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Begrüßung des Welt/ahrers :

Eckener-Empsang in Kamburg
Stürmische Ovalionen / „Graf Zeppelin" überstieg ! zum zweilen Male Kamburg.

m . Hamburg , 18. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstat -' ks.) Als Dr. Eckener die „Newyork" in Cuxhaven verlieh , wurde eru Hurra- und Hochrufen enthusiastisch begrüßt . Blumen über Blu-
en wurden ihm zugeworfen. Auf dem Hauptbahnhof in Hamburg ,0 eine unübersehbare Menschenmenge den Sonderzug erwartete,erielbe Sturm . Ganz Hamburg wollte Dr. Eckener sehen . Eine'etne Gruppe ehemaliger Zeppelin -Luftschiffer hieß Dr. Eckener will-°mmen und geleitete ihn und seine Begleiter zu den Autos . Dr .ener verließ das Bahnhofsgebäude durch einen Seitenausgang.3 ö,e enttäuschte Menschenmengedies bemerkte, stürmte sie dorthin .

Das Auto Dr. Eckeners wurde von den Menschenmassen
. vollständig eingekeilt.
>°daß die Polizei eingreifen mußte. Die Menge brachte dem Heim-«erehrten stürmische Kundgebungen dar. die sich auf dem Wege zumöotel ständig wiederholten .

Auch vor dem Hotel hatte sich eine große Menschenmenge ange-
^ nmelt, die Dr. Eckener mit dem Deutschland-Lied begrüßte . Doch°amit gab sich das Hamburger Publikum nicht zufrieden. Die stür-"" !ch und im Chor vorgebrachten Rufe „Eckener rauskommen" und
?? ugo , wo bleibst Du ?" wurden von der Menge solange wieder-

bis der Gefeierte sich erneut zeigte. Dr . Eckener begab sich dann
© Wohnung des Hapagdirektors Dr. Leisler-Kiep, wo in kleinem'" eise ein Essen stattfand .

Zu gleicher Zeit
überflog von Mecklenburg zurückkehrend das Luftschiff
»Graf Zeppelin " zum zweiten Male die Außenalster

n̂d das Zentrum der Stadt . In schneller Fahrt entschwand „Graf^ vpelin" dann den Blicken in südlicher Richtung.

Ein Legrüsjungslelegramm
Kindenburgs .

o» ^ ^ " lin . 18 . Sept . ^Funkspruch.) Der Reichspräsident hat. den Dienstag abend in Hamburg eingetroffenem Dr . Eckener
•aendes Begrüßungstelegramm gerichtet .- »

p . «Seien Sie herzlich willkommen in der Heimat und nehmen
j
®' ? erneut den Ausdruck meines besonderen Dankes und meiner
^" richtigen Anerkennung sür die hervorragende Leistung entgegen,'
tj

* Sie und Ihre Mitarbeiter durch die Lustfahrt des „Graf Zeppe-
<3 um die Welt vollbrach: haben . Meine besten Wünsche begleitenW « weiteren Pläne und Ihre künftige Arbeit.
.. Lebhaft bedauere ich , Sie wegen meiner Abwesenheit von Ber -

letzt nicht persönlich begrüßen zu können . Ich hoffe aber , Sie
Ipäterer Gelegenheit in Berlin zu sehen ."Dr . Eckener hat hierauf telegraphisch geantwortet : „Für das

freundliche Begrüßungstelegramm gestatte ich mir meinen
Ebenen und ehrfurchtsvollen Dank auszusprechen.

"

»Graf Zeppelin " wieder in
Friedrichshafen .

$ SU. Friedrichshafen , 18 . Sept. (Eigener Drahtbericht .)
»a» . Luftschiff „Gras Zeppelin " traf nach 27stündiger Fahrt kurz
bi - n ^ Friedrichshasen ein . Durch leichten Bodennebel wurde
. Landung etwas verzögert, sodaß das Luftschiff noch 15 Minuten
^ uzen mußte . Nachdem fich der Nebel gelegt hatte , erfolgte die"dung um 7.18 Uhr glatt und ohne Zwischenfall. In der Um -
. ung des Ländeplatzes hatte fich eine große Zuschauermenge ein-
8 ""Iben , um das Luftschiff zu begrüßen.

Der Riiekflug von Kamburg.
- * Hannover . 18. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin" « «schien

um 23.55 Uhr über Hannover und entschwand in schneller Faihrt
in südlicher Richtung. Das Luftschiff mit den hell erleuchteten Eon -
deln hob sich scharf gegen den mondhellen Nachthimmel ab.

* Köttingen , 18 . Sept. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " über-
flog um 1 .18 Uhr Güttingen .

#
• Miihlhausen (Tür.) , 18 . Sept . Um 1 .57 Uhr überflog das

Luftschiff „Graf Zeppelin" Mühlhausen und verschwand nach einer
westwärts gerichteten Kurve um 2 .01 Uhr nach Südwesten.

>ii>
± Eisenach , 18 . Sept. Eisenach und die Wartburg wurden um

2,15 Uhr früh überflogen . Die Silhouette des Luftschiffes bot bei
Ueberfliegung der Wartburg ein malerisches Bild .

G Friedrichshofen , 18 . Sept. „Graf Zeppelin " überflog von
Bayern kommend um 5 .57 Uhr Ulm in Richtung Friedrichshafen .

Die Ursache der Explosion
in Klein -Aosseln.

D .U . Paris , 18 . Sept. Der Generaldirektor der Grube St . Ehar-
leg in Klein -Rosseln erklärte einem Vertreter des „Matin"

, oie
Explosion am Sonntag früh fei auf die Nachlässigkeit eines Arbei -
ters zurückzuführen , der einen Karren in den Schacht habe hinab -
lassen wollen, auf dem sich ein Faß Benzol befunden Hab« . Der
Bergmann habe geglaubt , daß sich der Förderkorb qn Ort und Stelle
befinde und habe den „Hund in die Tiefe gelassen . Beim Aus -
prallen sei die Benzoltonne explodiert und habe den ungeheurenBrand hervorgerufen , der nahezu drei Stunden dauerte .

TU . Saarbrücken , 18. Sept. Zu der Schlagwetterexplosion in
Klein - Rosseln wird ergänzend gemeldet, daß auch weiterhin die Ge-
fahr neuer Explosionen

'
besteht , weil sich das Feuer unter der Erde

noch weiter verbreitet und weil es nicht gelingt , den St . Karl- Schacht
von den Nachbärfchächten dicht abzuschließen Eine weitere Gefahr
besteht darin , daß sich

' ' * >■ '
über dem Explosionsherd große Reserven von Benzin und

Sprengstoffen befinden, an die niemand sich herantraut.
Da es weiter unmöglich ist, in den Unglücksschacht Ventilatoren ein-
zubauen , kann man nicht an die Hauptunglücksstelle herankommen.
Dichte Rauchwolken, aus denen öfters hohe Flammen züngeln, steigen
aus den zerstörten Schächten . Die Förderung wird auf lange Zeit
ruhen müssen . An Verletzten zählt man 23 Schwer- und 28 Leicht¬
verletzte. y „ Ä., a ,

Schwerer Jugunfall
in Frankreich.

T U . Paris , 18. Sept. Auf der Eisenbahnlinie St . Vrieuc ^St . Cast
ereignete sich infolge Nachgeben? des durch die Regenfälle des Vor-
abends aufgeweichten Bahnkörpers ein schwerer Zugunfall , wobei die
Lokomotive in einen 20 Mieter tiefen Abgrund stürzte. Der Heizer
wurde auf der Stelle getötet . Da sein Körper im Schlamm versank ,
konnte die Leiche erst nach langem Suchen aufgefunden werden. Wäh»
rend sich der Zugführer nach großen Anstrengungen aus seiner gefähr-
lichen Lage retten konnte , wurde der Lokomotivführer schwer verletzt.
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Mussolini der Retler der
italienischen Wirtschast o

♦
Von

Francisco IVfttf,
ehemaliger italienischer Ministerpräsident .

Wir veröffentlichen beute die kritischen AuS »
füHzcunsen NitttS »u dem gleichen Tbema . das Graf
Volvi in der Montag -Ausaabe der „ Badischen Presse "
bedandclte . Die Nedakkio » . '

Wie der russische Bolschewismus beruht die sadistische Staats¬
organisation auf dem Grundsatz, die Staatsgewalt habe alle Ange-
legenheiten ohne Ausnahme zu regeln . In schlagwortartiger Zu-
sammensassung lautet die Parole des Faszismus : nichts außer dem
Staat , nichts ohne den Staat , nichts gegen den Staat ! Der schwächste
Punkt dieser sadistischen Konstruktion liegt in der absurden Ber-
kehrung aller Wirtschafisgesctz « durch die Staatsgewalt . So nichts»
sagend und unvollständig die amtliche Statistik auch ist, so vermag
sie dennoch die Unordnung der faszistisch- italienischen Volkswirt -
schaft nicht vollständig zu verschleiern.

Die Eazetta Ufficiale — das amtliche Veröffentlichungsorgan
— gab kürzlich eine bezeichnende Zusammenstellung der italienischen
Außenhandelsziffern . In den letzten fünf Iahren erreichten nach
dieser Statistik Einfuhr und Ansfuhr folgende Werte in Gold-Lire :

1924
1325
1326
1327
1928

Einfuhr

4369
5411
5168
5386
6005

Ausfuhr 7
(in Millionen )

37251
4340
4229
4132
3938

Einfuhrüberschuß

643 .
1071
939

1254
2047

Insbesondere beweist die ungesund« Verringerung der Rohstoff-
einfuhr neben der Einfuhrsteigerung gewisser lebenswichtiger Be»
darfsmittel die Schwäche der italienischen Wirtschaft.

. Italien ist vollständig überschuldet. Den unbedeutenden Kredit «
posten im Ausland stehen enorme ^ chuldkon-ten gegenüber. Damit
wird auch die Bilanzierung der Geldzuslüsse und -abflüsse ständig
schwieriger.

Früher konnte Italien mit drei festen Einkommensquellen rech-
nen : den Einnahmen aus dem Fremdenverkehr , den von Auswan -
derern in ihr Heimatland gebrachten Summen und den Frachtein»
nahmen Itt italienischen Handelsschiffahrt. Gegenwärtig schrumpfen
diese Einnahmen dank der faszistischen Politik 'mehr und mehr zu«
sammen. In fünf Jahren haben '

sich die Auegäben der Fremden
um 45 Prozent, die Auswandererg ^lder sogar um 50 Prozent- ver¬
mindert , und der italienischen Handelsschiffahrt droht ein« ernste
Krise.

Ein Augleich wurde in Ausländsanleihen gesucht ; in Amerika
wurden in fünf Iahren nahezu 470 Millionen Dollar g«borgt . Was
in der italienischen Industrie noch blüht und gedeiht, dient längst
als Sicherheit sür Auslandskredite oder ist bereits in fremdes Eigen -
tum übergegangen . Der Kredit Italiens ist nunmehr fast erschöpft ,
sodaß der Zusammenbruch in drohende Näh« gerückt ist.

Die zehn Millionen italienischer Arbeiter und Bauern im Aus«
land sind mit geringen Ausnahmen erbitterte Anti -Faszisten. Sie
denken nicht daran, ihr Geld in Italien anzulegen oder ihre Er-
s^arniss« in der Heimat zu verbrauchen.

Mussolini regiert das Wirtschaftsleben als echter Faszist mit
Zuckerbrot und Peitsche . Alles hat durch die faszistischen Verbände
zu gehen , alles muß zuerst vom Staat begutachtet werden.

Das „Wall Street Journal "
, Newyork. hat neulich überzeugend

dargelegt , daß eine italienische Börse überhaupt nicht mehr existiert
und daß alle angegebenen Kurse reine Phantasiegebilde sind. Die
Regierung verfolgt den privaten Wertpapierhandel sehr scharf und
zwingt die Börsenmakler , die Listen ihrer Auftraggeber vorzulegen.

Unter solchen Umständen bedeutet die Stabilisierung der Lira
nichts als einen Bluff — einen ungeschickten obendrein , da die Wäh -
rung unmöglich ihren , jetzigen unnatürlichen Stand beibehalten
kann. Das ganze Manöver erschwerte nur den Export , während
gleichzeitig die Steuer- und Schuldenlast untragbar geworden ist.

Das kommende Unheil hat bereits den Rahmen der faszistischen
Wirtschaft erschüttert , dem ganzen System sehlt der Lebenssaft,
der erst nach Beendigung des faszistischen Zwischenspiels wieder
einströmen kann.

Die italienischen Gerichte sind gezwungen worden , keine össent -
lichen ^ Konkurserklärungen zu erlassen, falls nicht eine ausdrückliche
Weisung vorliegt ; diese Maßnahme war notwendig geworden, um
den Bankrott von mindestens 60 Prozent aller kaufmännischen Bc-
riebe in letzter Sekunde abzuwenden. Dennoch gehen in keinem
Land der Welt soviel Wechsel zu Protest wie in Italien , dennoch
hat Italien die größte Zahl von Konkursen. Seit über zwei Jahren
bleiben täglich mchr als 2000 fällige Wechsel unbezahlt — im Juni
1929 waren «s 69 271. In den vergangenen zwei Iahren wurde
trotz der gewaltsamen Einschränkung in rund 1000 Fällen monatlich
Konkurs eröffnet ; im Juni 1929 z. B . zählte man 1002 Fälle.
Demnach hat Italien selbst absolut genommen mehr Bankrotte als
alle anderen Länder .

Für den Winter 1928'29 wurde die Zahl der Erwerbslosen von
der faszistischen Statistik mit 363 551, die der Kurzarbeiter mit 27178
angegeben. Diese Zahlen sind jedoch reichlich gestutzt und frisiert ;
vor allem beziehen sie sich nur auf die Erwerbslosen , die Unter -
stützung beziehen . Die Unterstützungsempfänger aber müssen seit
zwei Monaten ohne Arbeit sein und erhalten die Unterstützung auch
nur während dreier Monate . Die Arbeitslosigkeit erreicht also
mindestens die doppelte Höhe . Die italienischen Löhne sind heute
ziemlich die niedrigsten in ganz Europa, die Lebenshaltung der
unteren Schichten ist äußerst dürftig . *

Di« Erschütterung des Staatskredits zeigt sich in verschiedenen
unzweideutigen Tatsachen. Zunächst wurden fällige Staatsschatzscheine
nicht « ingelöst, sondern in eine konsolidierte — schlechte — Schuld
umgewandelt . Bald wurden aber auch die Zinsjchein« der foijoli*
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Wetten Schuld nicht mehr ausgegeben , um »u verhindern , daß ste
an der Börse gehandelt werden ! den Vorwand für die Einstellung
der Ausgabe bildeten Schwierigkeiten mit der Druckerei !

Die Lag« des Staatshaushalts bleibt selbst den besten Kennern
verschlossen, weil bei der Aufstellung des Budgets nach einem ganz
unverständlichen Rechnungssystem vorgegangen wird und weil neben
dem Haushaltsplan mehr als sechzig einzelne Rechnungsführungen
bestehen . Jedesmal wird ein schöner Ueberschuß herausgerechnet.
während sich in Wahrheit ständig ein großes Defizit vorfindet ; die
Deckung ist äußerst schwierig , da die Steuereinnahmen sinken und die
Steuerschraube bereits bis zur Unerträglichkeit angezogen ist.

Das Loch im Staatshaushalt wird dauernd vergrößert durch
den Pomp , die Paraden und die übermäßigen Verwaltungskosten ,
der Heeresetat ist in den vergangenen Jahren stark angeschwollen ,
wie die folgende Tabelle zeigt :

1924/25 1925/26 1926/27 1927 28
(in Millionen Lire )

Heer 2245 2795 8491 2803
Flotte 998 1081 1480 1260
Luftstreitkräfte 558 754 714
Kolonien 410 404 819 630

8653 '
.. 4838 6344 5413

Unter Berücksichtigung der neuen Wertsestsetzung der Lira im
Jahre 1927 ergibt sich ein ununterbrochenes Ansteigen der Wehr-
kosten.

Das System „Mussolini' kostet zu viel und zerstört die ruhige
Wirtschaftsentwicklung des Landes . Darin liegt seine Schwäche .
Wohl mag es noch mit glücklich erlangten amerikanischen Anleihen
sein Leben für kurze Zeit fristen — es kann jeden Augenblick zsr -
fallen. i | . , . i

Sowjelrichland lehnt Chinas
Vorschläge ab.

* Berlin . 18 . Sept . fFunkspruch.) Nach einer Meldung Berliner
Blätter aus Moskau wurde der deutschen Botschaft am Dienstag
die Antwort der Sowjetregierung auf die Erklärung der Nanking-
Regierung vom 9 . September sowie auf den weiteren Vorschlag der
Nanking -Regierung vom 13. September über die Ernennung nur
eines Vizedirektors an der ostchinesischen Bahn zur Weiterleitung
an die chinesische Regierung übergeben. Am Schluß der Rote heißt
es : Da die Nanking -Regierung die Grundbedingungen der Unter»
zeichnung der Deklaration und der Führung der Verhandlungen ab«
gelehnt hat , ist die Frage eines Verhandlungsortes gegenstandslos
geworden und d!e Verantwortung für die weitere Entwicklung des
Konfliktes fällt voll und ganz der Nanking-Regierung zu.

Die Untersuchung in Palästina.
▼.D, London, 18 . Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Berichte aus Palästina besagen , daß man mit dem Ruhestiften dort
nur langsam vorwärts kommt . Es scheint, daß die britische Verwal -
tung beschlossen hat , daß die Kommissionen, welche zur Untersuchung
der Angelegenheit eingesetzt wurden , jeden Fall einzeln behandeln ,
und daß dieselben Richtlinien benutzt werden sollen , wie bei den
Untersuchungen einer Mordanklage in England selbst. Es wird da-
her noch drei Monate dauern , ehe etwaige Schuldig« bestraft wer-
den können. Das kann im Orient keine heilsam« Wirkung mehr an »-
üben . Inzwischen aber nimmt der Haß der Araber gegen die
Engländer und Juden zu .

Das Organ der Araber , ^Falastin " erscheint seit gestern tn «ng-
lischer Sprach« und erklärt , die Araber kümmerten sich nicht um die
Mandatsbestimmungen , ste wollten weiter für ihr « Selbständigkeit
und Unabhängigkeit kämpfen.

Mordanklage nach zehn Iahren .
T .U. Frankfurt a. d. 0 „ 18. Sept . Dir Voruntersuchung im

Falle Deichert , dessen spurloses Verschwinden vor Kehn Jahren
jetzt der Oberstaatsanwaltschaft und der Landesknminalpolizei
Berlin Veranlassung gab, gegen die Familienangehörigen wegen
Mordverdachtes einzuschreiten, kann nach fünftägiger eifriger Ar -
beit als abgeschlossen angesehen werden. Die seit Beginn der er«
neuten Nachprüfung des Falles in Polizeihoft genommenen drei
Söhne Heinrich, Paul und Karl Deichert aus Grunow -^ eefeld und
Wildenhagen sind dein zuständigen Richter vom Amtsgericht Krossen
zugeführt worden.

Riefenwaldbriinde in Kalifornien .
TU. Newyort , 17 . Sept . Wie aus Ventura sKalifornien ) ge -

meldet wird , werden die Wälder im Küstengebiet zurzeit von rie -
sigen Waldbranden heimgesucht . Die Ortschaft Oilfield mußt« von
den Bewohnern verlassen werden. Mehrere hundert Menschen sind
obdachlos geworden . Die Flammen ergriffen auch einen in der Nähe
auf einem Berggipfel liegenden großen Oelbehälter , der explodierte.
Das brennende Oel ergoß sich nach allen Seiten weit ins Land . Die
Ansiedler versuchen vergeblich , dem rasenden Element Einhalt zu
gebieten.

Der Pelroleumbrand in Aull.
v .D . London, 18. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wenn gestern abend gemeldet wurde , daß das Petroleumfeuer in
Hull erfolgreich bekämpft worden sei , so war das verfrüht . In der
Nacht gerieten noch einige Behälter in Flammen und heute morgen
ist man noch an der Arbeit . Es besteht die Gefahr , daß noch weitere
große Behälter in Brand geraten . Gestern abend wurde ein Extrazug
aus London mit großen Mengen Chemikalien nach Hull geschickt ,
um die Flammen zu bekämpfen-

★ Berlin , 18 . Sept . (Funkspruch.) Wie Berliner Blätter be-
richten, hat Reichskanzler Müller die Absicht, zu Beginn der
Reichstagsarbeiten nach Berlin zurückzukehren .

tz baut £M (Raketen;JtawHSchity .

Professor Oberth . der Preisträger in dem In Paris ver .
anstalteten Internationalen Wettbewerb für Raumschiffe , hat , wie
berichtet , die Vorarbeiten zum Bau eines Raketen -Weltraum -
scMlfes aufgenommen . _

Wohin kommt die Hepar ationsbank ?

Brüssel oder London?
Der denisch-englische Widerstand gegen Brüssel / Englands Propaganda für London.
E . S . Paris , 18 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Oeuvre" läßt sich aus Brüssel melden, daß man dort sehr
überrascht ist wegen des deutschen und englischen Widerstandes ge-
gen den Zusammentritt des Organisationsausschusses für die Re-
parationsbank in Brüssel. Die Deutschen wünschen auf keinen Fall ,
daß Brüssel der Sitz der Reparationsbank wird und der Zusammen-
tritt der Kommission in Brüssel legt in dieser Beziehung den Ver -
lauf der Dinge fest . Dazu komme die persönliche Verstimmung zwi -
schen Schacht und Francqui . Der Dtrektor der belgischen
Staatsbank ist für einige Tage verreist, man nimmt an , daß die
Reise mit den Meinungsverschiedenheiten in Zusammenhang steht .
Uebrigens geht aus der gleichen Meldung hervor,

daß die belgisch -französtsche Gruppe tatsächlich alle An-
strengungen macht , um den Sitz der Reparationsbank

nach Brüssel zu verlegen.
Die Belgier sind der Meinung daß Belgien als Sitz der Bank im
allgemeinen Interesse liege . Auch V a n d e r v e l d e hat sich in
diesem Sinne dem Korrespondenten des „Oeuvre " gegenüber aus -
gesprochen . Die öffentliche Kontrolle könne in Brüssel viel besser
ausgeübt werden, als in Zürich oder Bern . Außerdem bilde der
Sitz der Reparationsbank eine weitere Garantie für die Unverletz¬
lichkeit des belgischen Staates .

Inwiefern die öffentliche Kontrolle der Bank in einem so wenig
neutralen Land wie Belgien leichter fein soll als in Zürich oder
Bern ist reichlich unklar . Und wenn die Reparationsbank als Mit -
lel für die Unantastbarkeit eincs gefährdeten Staates dienen könnte,

so wäre es im gegenwärtigen Augenblick besser, die Bank in d><
Mandschurei zu verlegen. Außerdem hat Belgien ja auch freiwillig
auf seine Neutralität verzichtet zu Gunsten eines Militärbündnisse
mit Frankreich. Unter diesen Voraussetzungen ist Belgien gar nicht
geeignet, als Sitz für die Reparationsbank .

TU . London, 18 . Sept . Der diplomatische Berichterstatter de *
„Daily Telegraph " weist auf die großen Anstrengungen hin , die !<>'
tens der Regierungen Frankreichs, Italiens und Belgiens gemach'
würden ,

um die Errichtung der internationalen Bank in London
zu vereiteln .

Es sei unwahrscheinlich, daß Japan trotz der großen Bemühungen
dieser -drei Mächte sich deren Vorgehen anschließen werde. Der Be«
richterstatter erinnert daran , daß der japanische Botschafter Adatschi ,
der sich Anfangs der französischen Auffassung anschloß , später Eng'
land gegenüber seine Neutralität erklärt habe. Hinter den Kulisse »
hätten sich interessante bisher noch nicht bekannte Vorgänge ab-
gespielt, die zu dem Meinungswechsel Japans geführt und die die
japanische Regierung veranlaßt hätten , ihre guten Beziehungen zur
englischen Regierung nicht zu verderben . Es feien Gründe für d '«
Auffassung vorhanden ,

daß weite Kreise der amerikanischen Flnanzwelt dl«
Bank lieber in London als in irgendeiner anderen

Stadt auf dem Kontinent sehen wiirden.
da die Bank sonst leicht Hur Unterstützung einer paneuropäischen
wegung gegen die Vereinigten Staaten ausgenützt werden könne.

@ie Oläuuuutg.
Wiesbadens

ducch die tnqiändcc

In Wiesbaden , dem Sit * des Ober
kommandos der englischen ^
satzungsarmee , hielten die englisch «"
Truppen in den letzten Tagen ver *
schiedentlich Uebungen und Parade «
ah . So zeigt unser Bild die Roy ®,
Wefsh -Füsillere mit dem zum Re*'*
ment gehörigen Ziegenbock be 'rt
Marsch durch die Straßen der Sta dt'

Die Konferenz der Flottenmächte im Januar :

Macdonalds Einladungen.
Die erslen Schwierigkeilen / Frankreich und Japan wollen nichl aus die U-Boole verzichten.

TU . London , 18 . Sept . Ministerpräsident Macdonald hat
die Regierungen Frankreichs , Italiens und Japans davon unter -
richtet, daß an die englischen Botschafter in Pari », Rom und Tokio
Anweisungen ergangen find , die drei Regierungen zur Teilnahme
an einer Fiins -Mächtekonserenz zur Seeabrüstung einzuladen , die in
der dritten Januarwoche 1930 in London stattsinden soll. Die Regie-
rung der Vereinigten Staaten wird ihren Botschaftern in den be-
treffenden Ländern die gleichen Anweisungen erteilen . Die Regie-
rungen Amerikas und Englands werden der Konserenz alle Einzel -
heilen ihrer Vorverhandlungen unterbreiten .

-il-
E .S . Paris , 18. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Meldungen aus Washington und London über die Verein -

barungen über die Seemächtekonferenz weichen heute morgen be-
denklich voneinander ad. Aus Washington melden die „ChicagoTribüne " und der „Newyork Herald " neue Unstimmigkeiten über
die Amerika zugeteilte Tonnage . Man ist ferner in Bezug aufden Ausgang der Konferenz sehr pessimistisch.

Schließlich gewinnt angesichts des französischen Widerstandes
gegen einige Teile des englisch -amerikanischen Abkommens angeb¬
lich der Gedanke in Washington an Boden , daß die Konferenz nicht
in London , sondern in einer neutralen Stadt abgehalten werden
soll . Dem steht eine Meldung des „Petit Parisien " gegenüber, nach
der bereits an den französischen wie auch an den italienischen Bot -
schafter eine Einladung Macdonalds zu der Abrüstungskonferenz er-
gangen ist. Die Konserenz soll in der dritten Woche des Januar
zusammentreten . Der amerikanische Staatssekretär Stimso » wird
den gleichen Schritt ^unternehmen . Macdonald werde bei seinen
Einladungen auch darauf verweisen,

daß die Konferenz von 1930 berufen fei , die im Washingtoner
Vertrag vorgesehene Konferenz von 1331 zu ersetzen. AU

politische Basis der Konserenz kommt der Kelloggpakt
in Frage .

Die französischen Kommentare werfen übrigens der britischen Re-
gierung vor , daß die englische Politik Frankreich bereits jetzt für
ein Scheitern haftbar macheu wolle , denn Macdonald habe erklärt ,
daß die Zukunft des Abriistungskonipromisses von der Annahme der
französischen und italienischen Regierung abhänge .

Es scheint, als wenn Frankreich in der Frage der U -Boote bis
zu einem gewissen Grad einen Bundesgenossen in Japan finden
soll. In einem Telegramm einer französischen Telegraphenagentur
aus Tokio wird mitgeteilt .

daß auch Japan auf seine U-Bootwasfe nicht verzichten wolle
und ste als ein unerläßliches Mittel zur Verteidigung

der langen japanischen Küste ansehe.
In der U-Bootwaffe werde Japan sogar die Parität mit Amerika
und England verlangen . Im übrigen lause die japanische Politik
darauf hinaus , die Tonnageziffer für Kreuzer , die zwischen Eng»
land und Amerika festgelegt worden sei . noch herabzudriicken. —
Man erklärt , daß Admiral S a i t o, der ehemalige Gouverneur von
Korsa , wieder die japanische Delegation auf der Konferenz leiten
werde. '

Japans Bedingungen .
TU . Tokio , 18 . Sept . Der japanische Marineminister hat

Dienstag Japans Bereitwilligkeit , mit England und den VereiN ' S
ten Staaten zusammenzuarbeiten , ausgesprochen und zwar unter vc >»
folgenden Bedingungen :

t Japan stellt den Bau von großen Schlachtschiffen bis 1336
2. Japan verhandelt mit England uno den Vereinigten Staa

ten über die Aenderung des Baues von Kreuzern Erster Klasse . ,
3 . Japan vermindert seinen Zerstörer -Bestand von 170 000 am

105 000 Tonnen , wenn die Vereinigten Staaten und England 1̂
bereiterklären , ihren Zerstörer -Bestand bis auf ISO 000 Tonn«"
herabzusetzen .

4. Japan lehnt die Abschaffung der U -Boote ab, da sie für 3
pan zum Schutz seiner Küste besonders wichtig sind . . „

Diese Erklärung des japanischen Marineministers hat in jap
nischen politischen Kreisen großes Aufsehen erregt .

Die Beratung im Sachleislungsausschuß .
TU . Paris , 18. Sept . Der Sachleistungsausschuß, der Diens^ A

unter Vorsitz des französischen Vertreters de Peyster eine Sitz» "
abhielt , begann mit der Beratung seines eigentlichen Programi - •

~ ' '
zischen Sachleistungen m ' t ?-»
Houngplanes in Uebereinst'

die für zehn Jahre vorgesehenen deiUschen
tatsächlichen Jahreszahlungen des
mung zu bringen .

Diez besahunzssrei.
T .U . Diez (Lahii ) , 18 . Sept . Nachdem vor gevaumer o CII ti0c

Truppenteile von hier abgezogen sind , ist jetzt auch in aller „
die französische Gendarmeriestation aufgelöst worden und m"
die französische Trikolore aus dem Stadtbild verschwunden.

Stets von gleicher

Giitei

11 WledemaniTs
§ 5 AdSer -Emmentalei '
« 1 ohne Rinde !
15 . Ihr Kaufmann fahrt Ihnl

Gen .- Vprtr . : Franz Schwenger . Karlsruh «,
ßintheimerstr . 32, Fernrut 3522.
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Der Garten Allahs / Afrikanisch « 5t « t [ «i

Von Arlur Keye.

Und
nur

. K«lt«A hatt« ich Europas Sdertünchte Höflichkeit gründlicher hin»
mir gelassen. Seit Monaten kampierte ich in den Zelten der
a
v . *• 3ch lernt« Mokka bereiten, raucht« die herrlichen Zigaret-

ttnu,l man mil flUi tdelstem persischen Tabak drehte und ritt auf
Slfn

n Pferden. Auf weniger umständlichem Wege als Karl
,J ")s Old Shatterhand erwarb auch ich mir « inen Ehrennamen.

nannte mich wegen meiner auffallend häufigen Zuhilfenahme
»>? .Mlisch-arabischen Wörterbuches Abu Kitab, Vater des Buches .

urlt mich in unsäglichem Nichtstun und verkam im Schmutz. Dies
u?.1 w Kürze mein Dasein bei den Welad Ali -Beduinen, die jen-
W i ^ ° 'e Fa ' joum an den Ufern des Kurunsees Hausen,
^ nnoch würde ich dies Leben , das in ähnlicher Gründlichkeit

enlge Europäer kennenlernen , nicht sobald aufgegeben haben . Die
, i *? fc Ali sind zwar Räuber und Mörder in den Augen der Ke -
, 9?'ßfeit , und ihr « Taten stehen in schroffem Gegensatz zur poli-
Jüchen Moral , sie kennen nichts als das Gebot der Notwendigkeit,
j
°s bitter« Gesetz der Wüst« , und dennoch find ste „bessere Menschen" .

Ql;
c'e Räuber und Mördtr, diese ganz armen Leute , teilten mit mir

fräst
' tDffs ^ benn P* hatten mich aufgenommen als ihren

^ .Leide, beavstchtiate« fi« , mehr aus mir zu machen. Da ich not -
"Nng arabisch buchstabieren konnte und einige Koransuren aus-

v i» dig wuhte , geriet ich in den Geruch eines Fili , eines Schriftkun
I und '
5>ese i
: Veke

«rwa,
«ach

ffî chcn Vorwänden von meinen Gastgebern zu trennen , um die

bin ° IUf »I» WHI VAlttW/ VUIW (JHI , HIH5
und ihr Bedauern darüber , dah mir Ungläubigem Allahs*~-di«f« ewig verschlossen bleiben sollten, nahm die Form eindring -

' Vekehrungsversuche an . Mein eingeschläferter westlicher Ver-
erwachte und riet zum Wechsel . So beschlog ich denn an einem
Vekehrungsversuche an . Mein eingeschläferter westlicher Ver

»>,"d erwachte und riet zum Wechsel . So beschlog ich denn an einen
der Oase Garah teilzunehmen , mich bort unter irgend

* v̂orwänden von meinen Gl "

«t? Tripolitaniens zu erreichen,
so -Wäret, einer der Alten und einige andere Leute waren meine
^

'Genossen. Sie hatten im Bustan el Allah , im Garten Allahs ,
die Beduinen die Wüste nennen , irgendeine ihrer geheimnis -

teo r Angelegenheiten , aus denen man nie recht klug wurde, zu
IQ

° e*n und nahmen mich mit . Schwer war der Abschied , und noch
h?«« hörten wir im Dämmer der sternenhellen Nacht die Segens -

der Zurückbleibenden, als wir mit unseren Kamelen in
Uen über den See fuhren ,

j, »Na assalama ! Allah jisalikum !", hallte es leise und leiser von
^ ?

,
^ >en Gestaden uns nach ! Zieht hin in Frieden . Gott schütze

(ei? - - . . Am jenseitigen User umsing uns unermeßliche Einsam-
(5 und der nächtliche Eisatem der Wüste wehte uns entgegen. Ter
ü,u " Allahs lag vor uns ausgebreitet im Schimmer der Gestirne,^entrückt und erhaben .

nicht mein erster Wüstenritt , nicht mein erstes wilde»
fcut* ' ett in grenzenlosen Oeden Ich habe Meere und Wildnisse
^ Wogen und selten eine Stätte des Bleibens gekannt . Doch nichts
de««

m ' r rätselvoller in ewigem Wandel den Sinn der Ewigkeit
Cch/

°nd, als das zerrissene Antlitz der Wüste, das nun der bläuliche
jjj .'mm« des ausgehenden Mondes übergoß. Verwitterte schwarte
j.

°nr °mme starrten aus saust leuchtenden Sandhügeln . Die Täler
c ' i«Kn ihnen waren von Schatten erfüllt . Weitaus «rissen unsere
k 3| ' i «n . Der Sand , den ihre Hufe emporwarsen , zerstob leise zi-
jj. ^ hinter uns . Hoch und klar wölbte sich der Himmel, Wir ritten
^Tagend Stunde um Stunde , bis die Wüste in kaltem Blau er-
l bis die Steine erloschen und ein grünlicher Schimmer am
$j3 0nt stand . Bis endlich die rote Sonne Uder dem fernen Gebirge
^Mpleiis sich erhob und den düsteren Vollmond in die dunstigen'eii der Sahara drängte .
,^ "Heijah, el asalah ! Allah hu akkar ! la illah il Allah !" sAus

ist « rog ! Er ist der einzige !) Di«
l tJ^ Ie sanken in die Knie , wir stiegen ab , wuschen uns mil Sand .
l«e • 11 winzigen Fleckchen unserer Teppiche aus und verrich-
0hJl in der Ultermeklich ^^ linier mit hflt
nbt« n . ©Ott ist groß .

>n der unermeßlichen Einöde unser Morgengebet . Ich mit den
en. Gott ist groß

&
^ ann teilte mir Marek sonderbar umständlich mit , daß er mit
c"

, Genossen hier in der Nähe zu tun habe . Ich möge so freundlich
^ inzwischen auf die Kamele zu achten . Gut . Ader das Schicksal

es , dag zwei der Tiere sich entfernten , während ich mokla -
hjj^ ud im Sand hockte , und als ich mit meinem Glase von der
«J * 4U den Flüchtigen spähte, lüftete Allah ein Zipfelchen des
tj

™nMi (fitd>en Geschäftsgeheimnisses meiner Welad Ali . Sie han -
L le

.n emsig an einem Feljeiiloch weiter unten im Wadi und zerr«
i^ti

Clr!.en länglichen weigen Packen heraus . Einer der Männer lud
for, toiihiam cus die Schultern und was da rechts und links im
»e„

*LSonnenlicht aus dem Paktt Herausbaumelle , waren die brau -
(t |i , «üj)e und der wackelnde , oerschrumpste Schädel einer Leiche,
hej " uigst trat ich meinen Rückzug an und verharrte in Unwissen -

mein« beduinischen Brüder nach einigen Stunden mit den
w 5'1 Kamelen zurückkehrten , denn ihr« Augen sunlelien erregt

drohend aus den weihen Gesichtstüchern heraus .
Hn* war ein schlechter Wächter und hatte geschlafen . Aber ich

~ der Wandelbarkrit aller Freundschaft und war der christ-
Uij, , Vorsehung dankbar , die mich mit einer schußfertigen Mauser -
QW " versehen hatte , während diese Anhänger des Propheten nur !
(j5

'
." milche Schießeisen ihr eigen nannten - Immerhin Nun . |

Smg weiter .
wf le Kieswüste. die wir nun durchschritten, war brennendheiß'olfnstill. Die Luft zitterte über fernen Sand - und Felsenkuppen,
^ . Boden schien zu schwanken , zu wallen , er schien sich auslösen zu

in immer steigender Glut , gierig sog die Hitze an unserem
'ie dörrte Augen und Zunge aus , sie lähmte die Gehirn -

^
'kit. Gleichmäßig und unermüdlich eilten die Hedjinen durch I

diese? Land des Durstes . Auf meine Frage , wo unser nächster Rastorr
sei , erwiderte Marek eintönig : „Im Wadi Tawarije . Bald sind wir
dort".

Bald , bald . . . . Täuschung um Täuschung . Riesengroße Felsen
reckten sich am Rand der Ebene , sie wurden kleiner als wir näher -
kamen und waren schließlich nichts als faustgroße Kiesel. Bald ,
bald Einsam und tot lag die Serir , wie am eisten Tage der
Welt , und mir Narren des Wüstensandes brannte das Herz vor
Qual und Ermattung . Mittag wurde, ehe wir die überhängenden
Felsen des Rinnsals erreichten. Gierig tranken wir das warme Was-
ser spärlicher Pfützen , gaben den Kamelen Datteln und Durrahirse
und bereiteten uns selbst unser Mittagmahl aus Gerstenbroi . Dann
tranken wir Tee, streckten uns im wohligen Schatten und rauchten
unsere Zigaretten . Meine schweigsamen Begleiter schliefen bald ,
mir aber wollte trotz aller Müdigkeit der Schlaf nicht kommen , ihr
verschlossenes Gebaren beunruhigte mich. Ich wußte, daß die Welad
Ali irgendeine Blutrachengeschicht« , an die sich Mord um Mord
knüpfte, aus dem laufenden hielten . Nun , ihre privaten Angelegen-
Helten gingen mich nichts an . Wenn nun aber diese Reise nichts
weiter bedeutete , als eine Art Patrouillenrittes , so konnte ich leicht
auslöschbarer Europäer wider Willen in blutige Verwicklungen hi -
neingeraten . Das stimmte mich nachdenklich , denn ich war nicht nach
Allahs Garten gekommen , um mich an den scheußlichen Familien -
sehden seiner räuberischen Söhne zu beteiligen . Mechanisch betrach -
tete ich die beruhigende , solide Form meiner Pistole . Auch Mu -
nition besaß ich noch zur Genüge. An Schlaf war nicht mehr zu
denken . Steif und müde wankte ich ein Stückchen in das Tal hinein ,
setzte mich auf einen Felsenblock und lauschte , in Gedanken verloren ,
dem Liede des stiebenden Wüstensandes . War ich nicht ein Fremd-
ling in diesem qualerfllllien Land« , das unter dem Fluche seines
Gottes zu leiden schien? Seltsam verzerrt schienen mir die Gesichter
dieser Felsen , und die Sandbäche, die zwischen ihnen hcrabrieiclten .
glichen Tränenströmen . Mystisches Grauen faßte mich vor Allahs
Garten

Gleich nach dem Ast , dem Nachmittagsgebet , ritten wir weiter .
Die Wüste brannte in goldfarbenem Flammengewoge , ihre Feuer
umloderten uns . Vor den Köpfen unserer Kamele erhoben sich die
fernen Felsenmassen des Charad el Kelb . Ihre zerrissenen Ränder
leucheteten wie blaues Glas . Spärlich gesäte Kiesel lagen auf der
endlosen Ebene , über die unsere Tiere gleichmäßig dahineilten .

Unsere violettsarbenen , scharfumrandeten Schatten hasteten
neben uns her . Matt klang der Husschlag der Hedjinen . Kein Laut
sonst, keine Spur eines W .' sens , keine summende Fliege , nichts. Sand ,
nur Sand und über uns die starrende Leer« des tiefer und tiefer

werdenden Himmels . Das Schweigen der Wüst« ist ein b?ser Zauber ,der wirre Bilder von ewig wechselnder Form aus dem Nichts ent»
stehen läßt , der das Blut schäumen und rasen macht . . . . Wir rit -
ten dahin , bis die Farbensülle des Abends herniederrauschte, bts
das letzte blaugrüne Leuchten im Westen erloschen war . Dann
machten wir Rast und bereiteten uns unseren Mokka an einem
Feuerchen von Kamelmist . Eine Stunde Schlaf nur

Wieder kreisten Sternbilder über unseren Häuptern , wieder
schwebte die bleiche Kugel des Mondes empor und rollte feierlich
durch die Oede. Die harten Schatten von Tier und Reiter krochen
langsam unter die Bäuche der Kamele und wuchsen auf der an »
deren Seite mit gespenstiger Vorsicht wieder hervor . Eisigkalt wehte
der Wind . Die ausgießenden Schritte der Hedjinen wurden lautlos -
Wir waren in die Gebiete des reinen Flußsandes geraten , der stch
eisengrau schimmernd in gleichmäßigen und endlosen Wogen empor-
türmte . Die Führer reckten sich aufmerksam : denn wir befanden uns
nun in dem verwirrenden Sandgewebe der Raml , dem Irrgartendes Todes . Tagelang durchzogen wir die Wellen dieses Sandmeeres .
Mir schienen es Ewigkeiten . Wir aßen sandknirschende Nahrung und
tranken fauliges Wässer. Unsere wundervollen Kamele versagten
nach und nach , ihr zornig klagendes Gebrüll hallte schauerlich durch
die Stille , wenn wir sie mit heiserem „haa -haa !" halb bewußtlos
antrieben .

Am letzten Tage dieses schrecklichen Rittes konnte ich keinen
Bissen Nahrung mehr zu mir nehmen und von unserem stinkenden
Wasser nur unter Qualen trinken . In meinen Eingeweiden wühlte
brennender Schmerz . Ich hing nur noch im Sattel und blieb weit
hinter den anderen zurück- Furcht und Hoffnung erstarben. Was
gingen mich dies« Beduinen mit ihren lächerlichen Morden an ! Ich
lachte , griff in die glutheiße Luft und stieß krächzende Schreie aus .
Die Dünen wanlten und glitten . In den spärlicher werdenden
Augenblicken des Bewußtseins lagen sie dann wieder vor mir ww
immer , Welle um Welle in der surchtbaren Sonn « flimmernd .

Dennoch verspürte ich jenes lebenverheißende Vibrieren im
Körper meines Tieres , fühlte seinen taumelnden Gang sicherer
werden und lauschte dem härter klingenden Schlag seiner Hufe . Mit
großer Anstrengung hob ich den Kopf . . . . Geröll in rötlichem
Sande . . . braune Kiesel . . . eine Ebene dehnte sich vor mir , gegenden Horizont hin abbrechend Dort mußte tieferes Land liegen . Ich
sah die Gestalten der Welad Ali als winzige Figürchen vom Abend-
himinel sich abheben , sie hielten , sie stiegen von ihren Tieren . Meine
Hedjine eilte in länger ausholenden Schritten dahin , und bald
konnte ich auf ein Land herabschauen, das sich dicht unter uns als
ein blaugrllner Streifen hinzog : Oase Earahl

Im Kerbst /
Der Mond kann es nicht abwarten . Er schleicht sich von rück -

wärt ? in die Welt , ehe es noch dunkel wurde . Er hat so viel flicht ,
so viel Freude am Dasein wie ein Tenor . Der große Balkon ist
Überschwemmt vom Mondlicht . Nebel steigt den Bäumen wie Was-
ser an den Hals , schaumige Algen , streicheln Pappeln den hellen
Himmel . Der Mond lächelt schief und verdrückend und schaukelt an
einem langen , sansien Band . Kleine Wolken wandern über ihn hin ,
schnell, schnell — leicht und schnell. Die Welt dustet kühl. Mond»
licht und Honig ist in der Lust. Sie schmeckt schwer und naß. Der
See ist blind und alt . wie tot « Spiegel in toten Schlössern . Er
spiegell den eitlen Mond größer , als er ist. Blanles Lichtwasser
ist über den Rasen gegossen , weißes und schwarzes in breiten , gezack»
ten und gezahnten Lachen . Das Haus ist aus den Grund des Wassers
gesunken . Es schwimmt wie ein silberner Kahn tief im silbernen
Fluß des ? tebels . Auswärts schwanken die dunkelblanlen Bäume
in der Strömung . Das Haus hat zwei schwarze ossene Augen mit
weißen Pupillen , schmal wie Katzen . Weit über dem Wasser im
Nebel blüht ein Fenster , groß, goloen und allein . Der Funkturm
fächert zierlich und schlank und kunstvoll, wie ein vergessenes
Schniuckstück . Laub der Glyzinien welkt leise um die Brüstung , des
Balkons . Morgen wir es matter sein , gelber , schöner. Kälte klirrt
um das Haus . Reif sammelt sich für die erste Morgenfrühe . Kein
Vogelruf aus warmen Sommernächten verirrt sich in diesem See
aus Kühle . Erschrockenes Hundebellen nur und das Schlagen der
Schienen. Unter dem Heulen des Wasserdampfes weht eine weiße
Fahne goldaesprenkelt von zuverlässigen Kaslaternen über Eisen-
bahnwagen hin . Melancholischer Dreiklang der AutoHupen dreht
die Stadt um wie ein Prospekt.

Am Tag aber ist der Sommer zurückgekehrt . Schön und schlich-
tern wie eine entlausen « Geliebte . Sie lehnt am Zaun und schaut
nach dem Haus hinüber , das niemand bewohnt . Si « ist ein wenig
älter geworden, ein wenig sparsamer in der Kontur — dafür legi
sie etwas mehr Rot auf . die Mamsell Sommer . Ihre H^are sind
gefärbt , mit dem stumpfen und flammenden Rot des wilden Weins ,
der von den Kiefern wie Blut tropft . Sie bewegt die Lippen nicht
und wenig nur die Hände, die sie vor kurzen Monaten jung und
zärtlich und klebrig aus den kleinen Fausthandschuhen der Kastanien
streckte. Braune , glasierte Früchte rollen vor ihre Füße über den
Weg. Die verlorene Geliebte ist schöner denn je , geschminkter denn
je . Sie strahlt mild und frühlingssicher , wie eine Schwindsüchtige,

Von Dorothea Kofer -Dernburg .

und so schnell wird sie müde. Nicht bleich — aber milde . Auch das
Hundegebell um sie klingt wie im Frühling : die Hund« kennen den
Geruch der heimgekehrten Geliebten .

Doch wird sie nicht lange stehen und warten . Ein alter , vor»
nehmer Herr mit weißem und wallendem Bart wird vorbeigehen
und sie wird ihn anlächeln , — flüchtig und vergeßlich und wird mit
ihm gehen, und er wird sie mit Brillianten und Perlen nnd Straß
anziehen und mit dem Licht der Kronleuchter und dem Schnee der
Bcrge und wird sie vor die Spiegel der Theatersoyers stellen und
wird sie bewundern und etwas kühl sein und wird Michael Winter -
saison heißen und wird ihr einen Schlitten schenken, einen schönen,
altmodischen Schlitten mil grünen Kusen und Schellen, wie wir ihn
als Kinder hatten . — groß und gebogen und hinten drauf einen
Kutschersitz.

Aber heute laßt uns die Dahlien pflücken , die allzukunstgewerb-
lich schönen Dahlien , die gesährlich zerbrechlichen mit dem Rot wie
Blut in einem venezianischen Elaslelch , und laßt uns die kleinen
Hummeln beerdigen , die daraus starben in Ausübung ihres Berufes ,und laßt uns Aepse ! essen. Und wer einen kleinen Autowagen hat ,der werfe ihn eilig über und kariole hinaus damit nach Onkel Toms
Hütte . . . Denn der Sommer ist zu Ende.

UnAsolche TRüch. im if} iioTTü& ronafufTteTh fffaU
tr« na Du nicht selbst Hillen bcrnnft. Die für
einsTRahl3i ?it benötigte 7Rgnog . KufeUe '
kostet für .eirL^ iniibi » iuraöjuonat .n UC

Neue SofftllenLampen aus Opalglas .
Die Soffittcn-Lampen . worunter man Glliblamven von lchlauker

ZnUnoeriorni versteht, werden » cnerdings aeru auch für Leuititaeräi «verwendet . Weil sie aber bei dieser Verweiiduiia sichtbar sin » und des-
bald nicht blenden dürfen , bringt die Lsram - (^esetlschasi Zosfitten - L .imven
auf den Markt, deren I^laSkürver aus Ovalalas beftebt. Diese Opal-
Soffitten -Äamven sind i » ihrer Llchiivirkuna cl' enso schön wie die bc -
kannten Osram -Lval -Lamven in Kugelsorm . 9139t

RiffllDTTr rr rrrn rrn
SiÜpM » ! IM

■ ■
■ ■ ■■m■m■■it

Aufforderung
Fahr radaufbe Wahrung

Rappenwört
Dort noch niil» adge-
h»li« Fahrrider woll.
umgeh«nd abgeholtwerden . (17282)

DI« Aufsicht .

öchlosferarbeiten
u. Rolllldenrcparaiurei »
werden prompt it . gut
ausgeführt . (16817

Schlosseret Schwab
« aiserallee 109.

NEUE PREISE
CHRYSLER PLYMOUTH
DER INNENLENKER /) A 7 [TRM
SCHON ABt 7 /

Hauptverkaufsstelle in Karlsruhe i. B . : U . KAUTT & SOHN
WaldhornstraOe 14/1 6 : : Telefon 291 / 92

"
lYSLER COMPANY M . B . H . BIBLIN - IOHANNISIHAL . STURMVOOELSTRASSE 1

M - MWN hob
Stoffen und Ein»
kurbeln o. Spitzen
In WSsch« , u bMigst .
Preisen . (FHS721
MSftler, Wademiestr .lS.Seiknban , 2. Stock ,Telefon 2507 .

24 Mk.
Simmer Weitzeln und
tapezieren m . Tapeten

18 Mk.
« ich « Weitzel« tt. Oel >

farbfockel streichen, nu t
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Ein Vakermoro -Prozesz.
Der Sludenl Aalsmann zum zweiten Wal vor den Jnnsbrucker Geschworenen.

Unter ri «stg«m Interesse fi -rtbet derzeit in Innsbruck
der sogenannte zweit « Halsmann -Prozeh statt . Alls
« rohen österreichischen Blätter haben Sonderberichter -
statter entsendet . Der 23 Jahre alte Student der Tech¬
nik Philipp Halsmann aus Riga ficht unter der
Anklage , am 11. September 1328 seinen Vater Max
Halsmann , einen Rigaer HaHna » t , in den Tiroler Alpen ,
um ihn zu beerben , von einem Felsweg hinabgestürzt zu
haben . Halsmann senior war nicht sofort tot , sondern
stürzt « in «inen Bach , wo er mit dem Gesicht nach unten
liegen dlieb .

Die Anklag « «rstreckk sich auch darauf , dah der junge
Halsmann seinen Bater nicht aus dem Wasser heraus »
gezogen habe . Der Angeklagte behauptet , hiezu nicht
kräftig genug gewesen zu jein . Es handelt sich um « inen
Indizienprozeh , der in «rfier Instanz zur Verurteilung
des Angeklagten führte . Dieses Verdikt wurde aber
wegen sichtlicher Mängel des Verfahrens aufschoben und
eine neue Verhandlung anberaumt . Aus diesem Grunde
spricht man von einem zweiten Prozeß Halsmann " . Der
Angeklagte , der sich seit einem Jahre in Hast befindet ,
bestreitet feine Schuld . Die Verteidigung , die zuerst eine
Unfalltheorie aufgestellt hatte , läßt nun diese Version
fallen und will das Verfahren in die Richtung lenken ,
dah einer der Kronzeugen selbst der Täter gewesen sei.
Der junge Halsmann sei sehr kurzsichtig und hätte einen
eventuellen Ueberfall auf feinen Vater nicht wahrnehmen
können . Die Belastungszeugen behaupten , dag zwischen
Vater und Sohn ein sehr schlechtes Verhältnis bestanden
habe . Im letzten Unterkunftsorte hätten die beiden
getrennte Zimmer verlangt und der alt « Hollsmann
habe einer Touristengruppe , die ihn unterwegs traf und
ihm mangelhafte Ausrüstung vorwarf und vor Absturz -
gefahr warnte , geantwortet : „Den Gefallen , ab ' " Der

_imm « , dah
er und sein Vater von « iner anstrengenden Tour iiberäu , ermüdet
gewesen seien . In der Nähe des mutmaßlichen Tatortes hat ein
Polizeihund blutig « Erde aufgedeckt ^ die zugescharrt war . Auch
fand man dort einen blutbedeckten Stein , an dem Kopshaar « des
Toten klebten .

Der junge Halsmann behauptet , daß zwischen ihm und seinem
Vater das denkbar herzlichste Verhältnis bestanden habe und daß
gegenteilige Briefstellen , die in einer Korrespondenz in seinem
Cudienort « vorgefunden wurden , lediglich falsch gedeutet werden .
Der junge Halsmann richtete an das Gericht das Ersuchen , am
Todestage seines Vaters das Grab seines Vaters aufsuchen zu dürfen ,
um im Sinne der Vorschriften der jüdischen Religion dort das
Glaubensbekenntnis abzulegen und für das Seelenheil zu beten .
Der Bitte wurde willfahrt und es hatte sich auch , wie es der junge
Halsmann gewünscht hatte , der Innsbrucks Rabbiner eingefunden .
Am Grabe fand sich auch di « Mutter des Angeklagten ein . Er fiel
ihr um den Hals und rief : „Nicht wahr , du weißt es . daß ich un -
schuldig bin .

" Zur Verhandlung werden eine Reihe von Experten
zugezogen und auch ein Fakultätsgutachten über den Ermordeten
( Tod , Todesursachen und körperliche Verfassung ) liegt vor . Stark
umstritten ist die Frage der Gefährlichkeit der Absturzstelle . Die
Anklag « bezeichnet si« als harmlos , die Verteidigung hat aber
nachgewiesen , daß sich auch andre Unfälle dort ereignet haben . De

'
r

Lokaltermin Im VatermordprozeB Halsmann.
Angeklagte ( links) führt zu der Stelle , an der sein Vater

den Tod gefunden hat

Antrag auf Vornahm « von Versuchen mit «iner Pupp « wurd « ab-
gewiesen , jedoch wird ein Lokalaugenschein vorgenommen werden ,der aber schon viel an Wert verloren hat , da in der Zwischenzeit
die Unfallstell « gründlich ausgebessert und jedweder etwa möglichen
Gefährlichkeit beraubt wurde .

Speziell in Iuristenkreisen sicht man dem Ausgang des Pro -
zesses imt großem Interesse entgegen , da es nicht unmöglich ist , daß
Halsmann jun . unschuldig ist und eine Verkettung unglücklicher Zu -
fälle vorliegt , um so mehr , als das Faktum feststeht , daß der alte
Halsmann kränklich war und schon öfters nach Bergtouren unter -
wegs Anfälle von Herzschwäche hatte .

Das Urteil ist schon demnächst zu erwarten .
Ein Valer fordert den Tod

feines ungeratenen Sohnes .
TU . Paris , 18. Sept . Vom Schwurgericht Dignc wurde der

18 Jahre alte Ughetto wegen fünffachen Mordes zum Tode und
der 16- jährige M u ch a zu 2g Jahren Zuchthaus verurteilt . Die
beiden hatten eine Bauernfamilie , die ihnen Aufnahme gewährte , in
bestialischer SBeife ermordet . Sie erschlugen die Kinder mit Steinen
und brachten auch denKnecht um . Der Vater des Ughetto , der als Be -
lastnngszeuge geladen war , ersuchte die Richter selbst um die Todes «

strafe .

Der neue Kurs
der englischen Autzenpolilik .

Ueber dies Thema sprach in einer Veranstaltung der hiesige»
Ortsgruppe der Deutschen Friedensgefellschaft das Mitglied des
Unterhauses , Rennte S m i t h - London . Der Redner gab zunächst
ein « Darstellung der Entwicklung der englischen „Partei der Ar«
beit "

, die vor allem durch die energische und unerschrockene Haltung
in pazifistischen Fragen sich das Vertrauen weitester eng '
lischer Kreise erobert habe . Er schilderte dann die Einstellung det
gegenwärtigen Regierung zu den großen Fragen Europas ; für ße
gebe es nur « ine Hauptstadt in Europa , und das sei Genf , der
Sitz des Völkerbundes . Die Räumung der Rheinlande sei
ein Programmpunkt der Wahlen für die Partei gewesen und dal '
nach habe sie auch jetzt gehandelt . Snowden sei bereit gewesen,
auf alle Ansprüche zu verzichten , wenn alle einen Strich unter die

s
'Kriegsrechnung machten , (es gebe für die englische Regierung un»

die hinter ihr stehenden Massen nur eine Form der Politik : Friede
durch Verständigung . Aber der Friede sei gefährdet , nicht so sehr,
weil die Menschen den Krieg wollten als vielmehr ourch die wirt '
schaftlichen Gegensätze . Man rede schöne Reden , und dabei baue ina "
die Zollmauern immer wieder ein Stückchen höher . Europa brauche
vor allem Wirtschaftsverständigung . Der größte Feind des Friedens
seien die Indifferenten in allen Ländern — eine Feststellung ,
welche die Anwesenden durch Beifall unterstrichen . Man solle <n
Deutschland dafür Verständnis haben , daß nicht alle Ziele auf ein -
mal zu erreichen seien — England wolle überall helfen , wo es den
Frieden zu erhalten gelte ; nicht etwa weil es das eine Volk mehr
achte wie das andere , man fei in London weder anti '
französisch noch prodeutsch , sondern sehe die politischen
Dinge vom Standpunkt des Völkerbundes . Er als Führer ®eI
200 000 Mitglieder umfassenden englischen Friedensbewegung hoffe,
daß in allen Ländern die Idee der Verständigung vorwärtsschreite -
Nach einigen Ausführungen von Prof . Roßbach , der Kritik an
der Haltung Snowdens im Haag übte , wurde von dem Leiter der
Versammlung , Landtagsabg . H a e b l e r die gut besuchte Versaww '
lung geschlossen.

Vom Kreuzer „Karlsruhe ".
Der Kreuzer „Karlsruhe "

, das Schwesterschiff der kürzlich
Dienst gestellten „Königsberg " und der im Januar in Dienst kon>'
Menden „Köln " nähert sich auf der Werft der Deutschen Werke in

ng. von der es seiner Zeit ablief , gebracht worden-latz vor der Helling
Hier

~

men .
^eiis . . .. "»* >• ^ /VUH U| VUH . VI1 [KMtVIl Ij. UU. UUkll
hat . Der Kreuzer „Karlsruhe " wird nach feiner Vollendung zuniM
als Schulkreuzer für Seekadetten an Stelle oer „Emden " Verwendung
finden und so den Namen Karlsruhe in die ganze Welt tragen .

Auslandskreuzer verwendet werden und die deutsche KriegssiagS ^
im Ausland , besonders auch bei unseren Auslandsdeutschen , zeigen-
Da sich die Fertigstellung der „Karlsruhe " verzögert hat , wird der
im Dezember von einer weiteren Reife um die Welt zurückkehrende
Schulkreuzer „Emden " noch einmal als Schulkreuzer ausgesand «
werden .

Rache eines entlassenen Forftbeamlen .
TU London, 18. Sept . Wie aus Athen gemeldet wird , wurdcil

von einem entlassenen Forstbeamten 2 hohe Beamte des Landwirt '

schastsministeriums erschossen.

reyersbacher Sprudel
Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal , Renchtal .
Veitreter : Gebr . Schmitt . Karlsruhe , Bernhardstraße 7, Tel . Nr. 3059

Gegen Magen - , Nieren - und Blasenleiden .
Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauungsorgane .

Hervorragendes Tafel - und Gesundheit*
wasser zu Trinkkuren für Gesunde uo <>

Kranke ärztlich bestens empföhle ®

Blutbildend
Wirksamstes Hellmittel .

Preisgekrönt nur mit der golden « "

Medaille . " *

Todes - Anzeige .
Dienstag abend entschlief Im Alter von

70 Jahren nach langem , schwerem Leiden mein
lieber , unvergeßlicher Mann , unser guter , treu¬
besorgter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder . Schwager und Onkel

Herr Friedrich Bender
Hauptlefarer a. D.

JRhelnblschofshelm, Frankfurt . Berlin , den
18. September 1929.

Im Namen aller Angehörigen zeigt dies im
tiefsten Schmerz an :

Frau Emma Bender, geb . Bender.
Die Beerdigung findet Freitag , den 20. Sep¬

tember 1929 , nachmittags 3 Uhr , in Rhein¬
bischofsheim statt . (2212a )

Todes -Anzeige.
Am Montag nachmittag 4tl, Uhr wurde meine

liebe Frau , unsere liebe Mutter

Antoinette Henninger
im Alter von 54 Jahren in die Ewigkeit abgerufen .

KARLSRUHE , den 18 . September 1929. B892

In tiefer Trauer :
Heinrich Henninger
Adele Lang, geb . Henninger
Dipl . Ing . Karl Lang .

Von Beileidsbezeugungen bitten wir abzusehen .
Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden -

Am 13. September 1929, 11 Uhr 40 abends , verstarb unser
innigstgeliebter Gatte , Vater , Großvater , Sohn , Bruder und Schwager , der

Kgl. Sächs . Oberst a. D.
JOHANNES SCHURIG
Ritter hoher Orden — Vorstand d . Sächs . Armeemuseums ,

ein alter treuer 2. Grenadier und bis zum letzten Atemzuge treu seinen
Mitkämpfern des L. -I. - R . 101 aus dem großen Weltkriege .

Dresden , Karlsruhe , Wilhelmshaven ,
In tiefem Schmerze :

Käte Schurig , geb . Mater
N4II Im Namen aller Hinterbliebenen .

Gut erhaltener
Dauerbr.-Ofen

für mittelgroße ?

badenlokai ges.
Augeb . u . Nr . W17177
ntt die Bad , Presse .

3azz -5rompete
zu lausen gesucht .

An «eb . unt .
an die Badiiche Presse
Filiale Hauptpost .

r v
Zurück !

Dr . med . Körner
Amalienstr . 93
Ecke Westendstraße ,

Kinderarzt mu

Telefon 2576J
ZURUCK

Dr . Robert Weill
Zahnarzt

Telephon 4850

Heiratsyesuelie

Seriösem Dentisten
od. Zainarzt , nicht un -
ter 30 I . , wäre sichere
Existenz durch Einhei -
rat in schönes Hetm
geboten , mit schl . geb .
Zrl ., welches versteht ,
einem Manne ein son «
niges Heim zu bieten .
Angebote unter Nr .
£ 5493 a . 6 . Bad . Pr .

Da Mangel an Ge -
legenheit und meinem
Leben Gehalt zu ge-
den , möchte ich charak -
tervoll . Herrn (miiil .
Beamten bis zu 50 I )
eine treue Lebensge¬
fährtin evtl . mntterl .
Kinde eine gute Mut -
ter sein . Bin 40 Jahre
alt , kaih . . ang . Aenk -,
tüchtig im Haushalt .
Besitze Aussteuer un !>
30U0 Jl . Angebote un¬
ter Nr . £ 154911 au die
Baiische Presse .

Bei Riickgratver -
krümmuug er'zicle
mit meiner Me -
thode glänzende Er -
solge . Preisgekrönt
10 . » . 17. Aerzte -
kongreh . 7 goldene
Medaillen u . a .
höchste Auszeichnun -
gen . Leit -eude ver -
langen im eigensten
Interesse unser hoch-
int . Buch mit 50
Abbildungen kosten -
los auf 8 Tage zur
Ansicht . Glänzende
Empfehlungen aus
Oesterreich . Franz
Men -el , Stuttgart !?,
Hegelstr . 41. ( N406 )

Heiratsgesuch .
Suche f . m . Freund
eine Lebensgefährtin
i . A . b . z. 26 I . Der f.
ist eval . , Mitte 80,
Kaufm ., slimp . Ersch . ,
hat gute Existenz und
ca . 60 000.— Bermög .
Aug . mögl . m . Bild
u . Nr . 35275 an die
Badische Presse .

Heiraten uermitt.
in einfachst , wie fein -
slen Kreisen streng
reell , diskret . Angebote
unt . Nr . F .W .4W0 an
die Badische Presse .

Heiratsgesuch.
Suche fitr meine

Schwägerin , Zg Jahr «
alt , nette Erscheinung ,
ttichtig im Haushalt u .
Geschäst , mit bester
Aussteuer , Herrn in
gesicherter Stellung ,
Beamter od . Geschäfts -
mann . Diskrete , ehren¬
volle Vermittlung .

Zuschriften u . M2I87
an die Badiiche Presse .

Zahlebeste Preise
für gefraeene
Kleid .Schuhe

Wäsche . — Postkarte ge¬
nügt . Komme ins Haus .
Manoel , Werderstr. 21
Zu laufen gesucht ein

Wl .-öchreititW
mit Aufsatz oder ovne
Aussatz . Angebote mit
Preisangabe u . O2I64
an die Badische Presse .

Jazz (Schl - az .)
z. k. ges . Weltzienstr .
lö . l . links . ( B8S6 )

werden rasch u . preiswert angefertigt in der^ raueroriese Druckerei {Htb . Thiergarten (Badische Presse ).
KUNSTSTOPFEREI
Maria Lothe , Spezlal -Gesch. f. erstkl . Einwebe -Repar.SlttB.Preise. NnrWaidstr. 46

Möffer
zu kaufen ««sucht, für
Branntwein geeignet .

Badenia
Dental - Industrie ,
Vorholzstrabe 24.

(17803 )

Klarier u . Geige
zu kaufen gesu » t .
Angeb . unt . F .H.N70

au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mädchenrad
gebraucht , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . F .H.
3758 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Achtung!
Alte AutoS z. Eiuschr .,
Lumpen , Alteis . kaust
j . Quant . <y«iu , Dax -
lande », Hahneustr . 4.
Telefon 6ti92. (BH3760

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Motorrad [ndian 1209 ttm
) rrm . «II kaufen l500 cem , zu kaufen

gesucht , Angebote unt . ? >(*
F .W .4231 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

AUTO !
t Certns » Limouiiue
7;32 PS ., 4 - Sitzer ,
I D .A .P . » Limousine ,
6/30 PS ., 4 - Sitzer ,
1 Mathiö , offen . 4/16
PS ., 4 -Sitzer , tadellos
erhalten , gut funktio -
niereud , unter günsti -
gen Zahlungsbedin -
gungen zu verkaufen .

AutoHans £ "tter ,
Offenburg . (2203a )

9üCl 414
fahrber . zugel . u . verst .
M 800 .—, monatliche
Rate v . Jl 100.— zu
verk . Zuschr . unt . Nr .
S54 !I2 a . ti . Bai ». Pr .

Opel 4/16
2-Sitz ., Bauiabr 1928 .
tadellos aepfl ., zu vkf.
Preis 1400 ■» . Ängeb .
Unt . Nr . F .H.3684 an
Bad . Pr . Ftl . Hauptp .

ef, mit Original
Jndiau - Seitenwagen ,
fabrikneu , preisw ., im
Auftrag zu verkaufen ,
R .Scheid , Sofienstr .179,
Telefon 6882 . (17278)

Motorrad
engl . PillierS , 350 rem
priuw Lauser , Modell
29, fof . zu verkaufcu .
KrieASstr . 14la . Part .

«FH3745 )

Steuer -
I FUW*f*

_ | schein" ' 1

200, 300 und kOOW10

Vertreten

Diw. - Werflf'
Schützenstraße ^

Nehme gebrauchte
usw . in Zahlune .

85»moioiwö

r *85' *
Gebrauchtes

Motorrad
Marke „ Plfl ° r,a v

Baujahr I »25. ^ -
„ j ,

mit neuer
Boschhorn u. jf yfcii
zu verkauf .
500 Jl . Anzusehen -
_ Gerwrgstrafte £" •

Motorrad
E .G .A . . 230

2-Takt . mit « fi,, .
u . Hern , 5?ettcn ,
für 250 M ju
Daxlanden , # ot ®

Jg8 =>7)

N. S . U.
7/34 PT Viersitzer , offen , sehr gut r1
6fach bereift , mit Allwetterverdeck , gaUt
abzugeben . H . ?>ritz , waggcnau I. Bo --
strahe 1 ». Telefon 217. ^

_ . . . , OfÄt-
406 rem , 16 VremS -P « , tu » CI', « s88)
Horn n . Soziussitz , säst ttcu

l> u veriaufe « . 4 ft .
Riivvnrr , Gras -Ebersteinstr . 55'
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Aus der LandesyauptstaSt .
Ä a 11 f r u 61 , den 18. September 1929.

Hefter den „Umgang mit Reisenden".
Fortbildungslehrgänge für D -Zugschaffner.

Die Reichsbahn ist bestrebt , den Dienst am Kunden , also an ihren"t«n? vollkommener zu gestalten ^ Dazu gehört vor allem , dah
besonders !>ie Schaffner , die mit dem Publikum unmittelbar in Be
ruhrun « kommen , allen Wünschen des Reisenden zu entsprechen ver -
mögen. Die im Schnellzugdienst tätigen Schaffner werden jetzt in« nein Ausbildung sle ' ' ' - - - - -

P-nö Ausland « und über die größeren Handels - , Industrie «, Kur - ,vporl - und Messeplätz « usw . Bescheid wissen . Emige Stunden des
^ yrgangg find dem Thema „Umgang mit Reisenden " gewidmet , an

sich praktische Uebungen in sachgemäßer und höflicher Auskunft -
iteuung anschließen . Selbstverständlich werden die D - Zugschaffner
uch im Hilfsdienst bei Unglücksfällen durch praktische Uebungen«mterwielsen. Die Reichsbahn hat für den Unterricht ein Lehrheft „ Der

im Zuge " herausgegeben und hofft , daß die D -Zugschaffner sich
h

' 2M e Weise in echöhlem Maße Gewandtheit in der Behandlung
Reisenden und für die Erledigung der mit dem Reiseverkehr in

Zusammenhang stehenden Fragen aneignen werden .

Der Kaufmannsgehilfe , sein Stanb und Verband war der Titelr »ier Filmvorführung mit der die D .H .V . Ortsgruppe Karls -
luhe am Dienstag abend die Reihe ihrer diesjährigen Winterveran -
Haltungen einleitete . Der Geschäftsführer Herr Merkel wies in
nner Begrüßungsansprache auf den Zweck dieser Veranstaltung hin

kennzeichnete den D .HV . als den mit 370 000 Mitgliedern weit -
®,ls stärksten und bestentwickelten kaufmännischen Verband der Welt .

F a s o l d ergriff dann das Wort , um in einem kurzen Referat
die Bedeutung dieses Filmes zu sprechen . Er führte aus , wie

^
»ermäßige Dienstzeit , kärgliche Gehälter , völliger Mangel an so-

Nalen Einrichtungen und noch manche andere Mißstände im letzten
lehnt des vorigen Jahrhunderts zum Zusammenschluß der Kauf -

v' annsgehilfenschaft geführt haben . Die Jugend sei es gewesen , die
. en Mut gefunden habe , in der Öffentlichkeit ihre Mißbilligung" oer die in ihrem Berufe herrschenden Mißstände auszusprechen . Es
V " , der Kaufmannsgehilfenschaft ihr « «igene Lage klar zu machen .
Aeser Eedank « hatte einen beispiellosen Eiegeszug durch alle deut¬
en Lande gemacht . Aus den Anforderungen , die die moderne Zeit
J 1 den Kaufmannsgehilfen stellt , schöpfe dieselbe die Pflicht zur
^ ° l bstb i l du n g. In dieser Absicht Hab« man den Winterbildungs -

geschaffen . Herr Fasold schloß mit dem Hinweis : Wir wollen
®Ds soziale Recht und erheben Anspruch auf Geltung im Volks -
? °nzen . Der Film brachte dann im ersten Teil eine . Darstellung
Mer Zustände , die herrschten , bevor der D .H V . sein segensreichem
Arken begonnen hatte . In weiteren Teilen gab er interessante
? Ummungsbilder vom stufenweisen Ausstieg , die von sehr Übersicht-

zur Darstellung gebrachten statistischen Angaben unterbrochen
? urden . Weiter vermittelte er umfassenden Einblick in die vielen
zweige sozialer Einrichtungen , auf die der Verband mit
^ olz verweisen darf . Zum Schluß wurde noch in einer wundervollen
-
^ lderserie die Arbeit an der DLV .-Jugend vorgeführt . Das Film .

r 51 ' . das nicht nur ein geschichtliches Dokument von hoher Bedeu -
sondern auch ein Werbemittel von zwingender Darstellung - -

"
ruck.

ma <̂ 4e ou f ^ 0 Anwesenden einen unverkennbar tiefen Ein-

8 Ein raffinierter Betrüger . Ein angeblicher Vertreter eines
Automobilklub » aus München bestellte in «inem hiesigen Hotel
Quartier für 85 Personen . Er überredete den Wirt , sich als Mit -
vJ te*> des Klubs aufnehmen zu lassen , wofür der Wirt einen Bei -
<3 von 50 Mark zahlte . Da der betreffende Automobilklub in
Seuchen nicht besteht und der Vertreter in Pforzheim auf dieselbe

Geld erschwindelt hat , nahm sich die Kriminalpolizei des
" alles an

§ Verkehrsunfälle . Auf der Durmersheimerstraße bei Grün -
Kinkel scheute die Kuh eines Fuhrwerkes und sprang m einen Per .

^ rnf +fnhror h»r hie SSerrMmtt iilbei
>en

vi^ i ' wagen ein «scyaoen von zir . .knei, Führer der Straßenbahn das Vorfahrtsrecht nicht ließ , stieß
„

" dieser an der Ecke Karl - und Welfenstraße zusammei . wodurch
f? beiden Fahrzeugen Sachschaden entstand . Der Führer des
. Lastwagens , sowie zwei weitere Personen , die sich auf dem Auto

Mnden , erlitten leichtere Verletzungen ,
in J * Rad gestürzt und den Arm gebrochen . Beim Einbiegen
iL r Kaiserallee stürzte eine 26 Jahre alte Frau vom Rad und
^ sich einen linken Unterarmbruch zu.
i- § Diebstähle . In einer Werkstatt wurd ^ von unbekannten
Sutern ein Bosch- Horn im Wert von 40 Mark entwendet . — Im
Motgebiet wurden 6 Fahrräder gestohlen . — Aus einer
Ahnung im Schloßbezirk wurde ein Geldbeutel mit 5 Marx In -
xj und ein Scheckheft entwendet . Als Täter kommt wahrscheinlich
h
'n >unger Mann in Frag « , der kurz vorher in verschiedenen Häusern

« chloßbezirkes gebettelt hat .

Fremdenverkehr und Gaststättenwesen
in Karlsruhe .

Aus den Kreisen des Karlsruher Hotel - und Gast -
stättengewerbes wird uns geschrieben :

Die vielfach erfolgten Veröffentlichungen der letzten Zeit über
die Entwicklung des Fremdenverkehrs der Stadt
Karlsruhe sind geeignet , in diesem Zusammenhange ein völlig
falsches Bild von der Lage des Eaststättengewerbes zu geben . Man
ist in weiten Kreisen der Anschauung , daß Nutznieser der steigenden
Entwicklung des Fremdenverkehrs ausschließlich der Gaststätten -
inhaber jedweder Art ist. Diese Auffassung wird aber keineswegs

recht . Eioen tatsächlichen Verhältnissen gerecht . Es mal auffallend

nicht allein auf Karlsruhe . Ihre Ursachen allerdings find ganz ver -
schiedener Natur und lassen ihre Auswirkungen ausschließlich im
statistischen Material keineswegs erkennen . Die vornehmlichste Feh¬
lerquelle jeder Statistik , ihre llnvollkommenheit , tritt vielleicht am
deutlichsten bei dieser Betrachtungsweise in Erscheinung .

Statistisch ersaßt und unter Zugrundelegung der nackten Ver -
kehrsziffern hat zweifellos auch Karlsruhe im ersten Halbjahre
192g einen Aufschwung zu verzeichnen . Die durchaus fördern ?-
werten Bestrebungen der

"
Stadt auf möglichste Konzentration des

Verkehrs nach der Landeshauptstadt zeitigen unstreitig einen ge-
wissen statistischen Erfolg . Dieser ist aber nicht zu erkennen , als
Auswirkung auf das Gaststättengewerbe . Man übersieht in der ört -
lichen Verkehrspolitik allzu gerne , daß wirtschaftlich positive Aus -
Wirkungen erst dann zu beginnen pflegen , wenn im Zusammenhang
mit einer höheren Verkehrsziffer auch gleichzeitig eine gewisse Stag -
Nation des Verkehrs einzusetzen pflegt . Erst beide zusammen sind
geeignet , auch einen wirtschaftlichen Erfolg zu sichern. Die Schnell -
lebigkeit unserer heutigen Zeit tritt nirgends deutlicher als beim
Fremdenverkehr in Erscheinung . Das Zeitalter des Krastfahrwesens
gibt ihr vor allem das Gepräge . Möglichst große Strecken in mög -
lichst kurzen Zeit zurückzulegen , sichern dem Fremden einen ideellen
meist auch materiellen Erfolg . Das ist das ökonomische Prinzio des
Fremdenverkehrs modernster Zeit . Die wirtschaftlichen Verhältnisse
verlangen geradezu das Erreichen dieses Zieles . Die vor allem
amerikanische Devise „Zeit ist Geld " kennzeichnet die Fluktuation
auch des europäischen Verkehrs .

Mehr und mehr ist gerade im Gaststättenbetrieb die Erkennt -
nis zu erlangen , datz die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Pu -
blikums auf bedenklich abschüssiger Bahn sich bewegt . In den ein -
fachen Wirtschaftsbetrieben wirkt sich Arbeitslosigkeit und
mangelnde Kaufkraft vor allem der werktägigen Bevölke -
rung außerordentlich ungünstig aus . Vom Fremdenverkehr als sol-
chem werden diese Betriebe kaum berührt . Sie sind längst schon un¬
selbständig , lebensunfähig geworden , da zirka 95 Prozent all
dieser Wirtschaftsbetriebe in Karlsruhe im Ei -
gentum der Brauereien sich befinden . Im Jahre 1913
noch waren es 30 bis 45 Prozent , die in Diesem wirtschaftlichen 916.
hängigkeitsverhältnis sich befanden . Hieraus mag doch mit aller
Deutlichkeit erkannt werden , welche erschütternden Wirkungen die
soziale Lage der unteren Schichten der Bevölkerung auszulösen ver -
mochte . Sie ist für Karlsruhe geradezu typisch zu nennen .

Dieser rapide Rückgang macht sich aber auch in den mit -
telständischen Schichten nicht minder bemerkbar . Wenige
Eaststätteninhaber mittlerer Betriebe in Karlsruhe sind es , die
ihren Besitz aucki ihr wirtschaftliches Eigentum noch nennen können .
Karlsruhe marschiert zusammen mit Mannheim an der Spitze der -
jenigen Vadischen Städte , in denen nur wenige Gaststätten noch im
Eigentum des Wirtes sind . Waren hier im Jahre 1913 75 Prozent

i
" ' M _ £ naller dieser Gastwirtschaften ausschließliches; :ii ;

der Brauereien befinde

rigentum des Gast -
Wirtes , so find sie heute geradezu zu 75 Prozent als im Eigentum

ich anzusehen . Dabei sei nur beiläuftl
t ver sogen , freien Eastwmerkt , daß bei dem Rest der sogen , freien Gastwirte , die wirt, ^ - , .

liche Freiheit auch nur noch eine Frage kurzer Zeit ist. Gradmesse
des Geschäftsganges einer Gastwirtschaft ist sein Bier -, in spezielle
Weinrestaurants sein Weinverbrauch . Der B i e r k o n s u m hat zu

be.
!aft -"

Ter

Weinrestaurants sein Weinverbrauch . Der B i e r k o n s u m hat zur
Zeit hier in Karlsruhe im Verhältnis zum Jahre 1913 einen
Rückgang von 35 Prozent , derjenige des Weine » einen sol-
cken von nahezu 40 Prozent erfahren . Bemerkt sei, daß
die Verbrauchskurve eine ständig sich nach abwärts bewegende ist.
Diese Tatsachen verdienen festgehalten zu werden , um die richtige
Erkenntnis der Ueberschuldung der Gaststättenbetriebe zu erlangen .

Nicht viel anders verhält es sich mit den reinen Hotel -
betrieben in Karlsruhe . Es sei voraus bemerkt , daß durchweg
olle Betriebe dieser Art sich innerhalb ganz kurzer Zeit den rnei ;
übertriebenen Ansprüchen des Publikums an Komfort zwangsläufig
ongepaßt haben . Erheblicher Investierungen bedurfte es , um auch
nur einigermaßen allen Anforderungen gerecht zu werden . Es ist
eben km Hotelgewerbe nicht möglich , sich neuzeitlichen Notwendig -
leiten zu verschließen , wenn der Betriebsinhoher nicht Gefahr lau¬
sen will , in kürzester Zeit völligem Ruin anHeim zu fallen . Modi¬
schen Anschauungen aller Art ist der Hotelbesitzer heute mehr denn
je gezwungen nachzugeben . Er ist . wie kaum ein anderer , im streng¬

ebenso fest, daß die Belegziffer in
ruhe einen wesentlichen , ständigen m '
Gradmesser für den Eeschäftsga
ziffer , d . h. diejenige Zahl , die fr<. 'l ^ 11 . . . jC.

sten Abhängigkeitsverhältnis von den Intensität und dem Niveau
des Fremdenverkehrs .

Gerade für Karlsruhe trifft nun das zu , was bereits eingangs
über das Verhältnis vom Fremdenverkehr zur Entwicklung des Gast -
stättengewerbes gesagt wurde . Steht zahlenmäßig fest, daß der
Fremdenverkehr der Jahre 1913 und 1914 in Karlsruhe hinter dem -
lenigen der Jahre 1928 und anteilmäßig 1929 um mehrere Tausend
zurückblieb , somit eine Aufwärtsbewegung sich vollzieht , so steht

in den Hotels in Karls -
Rückgang erfahren bat .

eines Hotels bildet seine Beleg -
bei Gegenüberstellung von Be -

legungsmöglichkeit zu tatsächlicher Bewegung ergibt . Sie betrug in
den Jahren 1913 und 1914 hier 72 Prozent bzw . 74 Prozent . Im
Jahre 1924 belief sie sich auf 48,0 Prozent , 1925 : 53,8 Prozent . 1928 :
49 .1 Prozent . 1927 : 54 .0 Prozent , 1928 : 54,1 Prozent , 1929 ( bis 31.
Juli ) : 51,6 Prozent . Es ist nach bisherigen Erfahrungen nicht da -
mit zu rechnen , daß für den Rest des Jahres 1929 ein günstigeres
Resultat erzielt wird , da die „Erntezeit " hier im Frühjahr und
Sommer zu liegen pflegt .

Diese zahlenmäßige Geyenüberstellung läßt somit r>hne Weiteres
ju , daß ein Rückgang in der Hotelfrequenz festzustellen
ist . obwohl steigende Tendenz des Fremdenverkehrs verzeichnet wird .
Sie widerlegt damit auch einwandfrei die Auffassung , daß „z. Zt . der
Fremdenverkehr für die „ Hotels " und allen anderen am Fremden -
besuch interessierten Gewerbetreibenden gewinbringender als 1914
und früher ist .

" (Vergl . „Bad . Pr .
" Nr . 343 v . 31 . Juli 1929 , S . 4 .)

Von „gewinnbringend " kann schon mit Rücksicht auf eine in Karls -
ruhe lediglich durchschnittlich 15 - bis 18prozentige Ueberteuerung
gegenüber den Friedenspreisen in den Hotels überhaupt nicht mehr
gesprochen werden .

Diese Gegenüberstellung im Verein mit einer tro st losen
Verschuldung des Karlsruher Hotelgewerbes zeich -
net aber ein Bild von seiner kritischen Lage . Und trotzdem regen
sich in letzter Zeit Gemüter , die angesichts dieser unleugbaren Situa -
tion von der Notwendigkeit der Errichtung weiterer Hotels und
Gaststätten sprechen . Es sei ein tatsächliches Bedürfnis , sagt man .da die vielen Kongresse , Tagungen u . a . m . in Karlsruhe eine Auf -
nahmemöglichkeit deren Besucher nicht mehr gewärleisten . Es sei
hier in aller Öffentlichkeit festgestellt , daß in keinem Hotel oder
Gasthaus irgend eine Veranstaltung zu einer mehr als 70prozen -
tigen Belegung geführt hat . Auch diese Ziffer wurde in den ver -
aangenen eineinhalb Jahren nur einmal erreicht . Es kann sogar ge-
sagt werden , datz solche Veranstaltungen für die Hotel - und Gast -
boffrequenz Karlsruhes nahezu unmerklich vorübergehen . Dies er -
scheint zunächst erstaunlich , erklärt sich aber aus der Tatsache , daß
die Inanspruchnahme vor allem von Privatzimmern seitens der
Teilnehmer solcher Veranstaltungen einen gewaltigen Umfang zum
Schaden des konzessionierten Eaststättengewerbes angenommen hat .

Die Begründung des Bedürfnisses nach neuen Gaststätten ist da -
her zweifellos nur konstruktiver Natur , in einseitigem Interesse ir -
gendwelcher Art motiviert . Sprechen nicht die angegebenen Zahlen
vielleicht dafür , daß wir in Karlsruhe ruhig und ohne Gefährdung

/ ij • w luuiiuivj * >v t | lU/UUvillj Wie llluil Ijlvl IIUU.J Utut
Hotels - und Gastwirtschaften genehmigen kann . Sachliche Gesichts -
punkte allein haben sicherlich in den meisten Fällen nicht zur Be -
jahung eines solchen Bedürfnisses geführt . Sie allein müßten schon
mehr als genügend gegen die seitherige Methode allzu großer Ge -
nehmigungsfreundlichkeit sprechen . Sie dient aber auf die Dauer in
ihrem wirtschaftlichen Endzweck nicht dem Ansehen der Stadt , nochdem eines gewissenhaften Berufsstandes , welcher der Oeffentlichkeit
gegenüber ganz besonderen Anforderungen zu genügen hat . Solche
restlos zu erfüllen , ist aber das Karlsruher Gaststättengewerbe in
seiner Gesamtheit nur dann in der Lage , wenn man aus dieser sei -
ner trostlosen Situation die vielseitigen Lehren zu ziehen vermag .
Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei . G.

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe .
VterbefLlle 14 . Septemöer : Christine Hermann . 64 tfnfire » It .

Abesrau vonWilhelm Hermann . Kutichcr 18. September : JohannRohe , Ehemann . 41 Jahre alt . Sdjnhmadier ; Babette Sollet 733 «8re alt . Bntwe van Friedrich Zoller . Äaufmann : \>ina So 8 t . ledig .»4 Salire alt . Barn,her,ige Schwester . 17 . Seviember : So ' ia tt r i ck.
U Jahre alt . Ehesran rwn Johann Ilrich . Postassistent : Karl Wiroatt ,Witwer . Jahre alt . Reisender : Margot Kraut . 2 Monate 9 ? aa «alt , Vater : Rudolf Kraut . Schlosser : Gustav ? l l b c <f r r . ledig . 19 JahreOtt . Schneider ; Karl B e i d e ck. Ehemann , sz Jahre alt . Zollvetriebö -
asslstent .

» Luzern « Hotel du Lac.
Kinzig . Hotel I Ranges , mit Garten , be ) Dampfschiff Bahnhof und
Post . Fließendes Wasser u . Staatstelephon in allen Zimmern I. iVht -
Signale 50 Privatbäder . Restanr . ..Flora " Eigenes Bade Etablissement
Gänzjährig geöffnet . Vollständ . Betrieb aueh im Winter Unter ners .Leitg . v . H . Burkard - Spillmann ZweiEgeseh . Hotel Metropole Nizza .'

. tauer - Erklärungen
p , Pan gement8 mit Gllublgern
Aiüan * ' erun 0 Bn
^

" ' Stellung von Bilanzen . 19437
Knu ' Wrner , beeidigter Buchsachverjtändicer ,
^^ • • r »tr . 239 t Tel . 4767 .<geeenübd .Notariat )

| Klavier-Transport ■
Bah 'e ande re Transporte mit Auto und pernn werden unter voller Garantie gut und billig
1^ ausgeführt .

jWeisbrod , Karlsruhe
Telefon 2843
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b 9 billig * V Telefon 4419
C ^ möbelhaus R . Köhler , ScnOtZenSfT.25

Üjtör . Ein - u . DoppelKorb -
" 08 ! - und u/einpressen

bestbewäbrtelter Konstruktion ,
b tn <" 8 aus Vorrat sofort lieferbar
Ii »»? 1 künftig . Zahlungsbedingungen .
Ch « Ben an die Svezialsabrtk f . hridr .» nb Weinviessen (2100« )

« • Diesseubacher SM « « .
Maschinenfabrik ,^ » i» 6en (Baden ) . — Tel . 9lr . 80.

| nach wie vor bei 17050 =
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ä |

£ q " nd Filiale Herrenstr . 25 .
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Wfugfieit hüte tfüre Schönheit!
Nur die wohlbedachte Wthl der tiM ^en Mittel führt , af den Vt 'e^ tu
natürlicher Anmut F.imichtivolle Damen veraäumen niemala , morgena und
«ueA mehrmalt am Ta$e den unaichtbaren , fettfreien Matt -Creme , daa edle'4711' -Eneu &nh , m benutzen . Sie bieten Ihrem Teint dadurdi einen tu -
rerlättißen Schuf * und verachönen ihn lu &leich durch mahelloae , friache Klarheit .
Rüdaicht auf den or$aniachen Aufbau der Haut rät Ihnen , daa Hautßevebe
durch allabendliche Maaaa &e mit dem fetthaltigen "4711 " Co ld Cream * u er-

friachen und aachjcmiß zu ernähren .
Belm Kauf acht* man gcn »a aul dl « g« . gtsch. ~47tr and die blia-goMtnra Hauifirbm .

Matt -Crem » W Cold Cream
fta reinen Zinntuben RM -—.60, 1.— fn reinen Zinntuben RM —.70 1 —

Glas topf RM 1-50 |n Glutöpfeo RM —.75, 1.50, £ 50

yitci ( tiCre m e
(Das edle Erzeugnis
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SiidwestdeutsdieJndustne -undWirtschafts-Zeifung
Berliner Börse .

» ctli » . 18 . © e®t . Di « Börs « zeigt «. beute - «genüber dem
Verklmmunssmoment . das von dem weiteren Rückgang der Glanzstofs -
akien a » ».« i !ia , eine bemerkenswerte W i d e r st n n d s s a h i a -
feit , die umso beachtlicher war . ais verschiedene Nachrichten ^ vorlage » .
die zu weiterer Beuiiruhiäung hätten Anlast geben könn .?» . 40 rückten
die neuen starken Goldabzuge aus London nni > die neuerliche Geldnertene .
rung am Newnorker Platz wieder die Äelabr einer Londoner Diskont -
erböhnna in den Vordergrund , zunial auch die lebten Nachrichten von
einer bevorstehende » Tiskonterliölnina in Belgien berichten Die Spek » .
lation hielt sich zwar lehr reserviert , nabin aber im GUensab zu gestern
keinerlei ineitere Positionslösungeu vor . Auch die Provinz und das
Ausland ».' HVtei, keine Berkanfsneiaun « . sodok die allerdings überwiegen -
den fliiiintiffliiitac sich In engen Grenze » hielte » . Zur Beruhigung trug
die seste Haltung der ^ arbenaktie und die weitere Geldmarkterleichternng
bei sodast die schwächeren Londoner und Schweizer TendenzmeldiinM »
olme wesentliche » Eindruck » lieben . Am Geldmarkt war Tages -
geld zum ermäßigten Sa !z von 0 .5—9 Prozent reichlich angeboten . Monats -
gcld war unverändcrt mit 0 - 10 Prozent zu haben . Am Devisen -
markt waren di .? lebten Sätze unverändert . Man nannte Kabel - Berlin

Kabel L̂ondon J.S43« und London -Berllll 20 .3«
i^ er Verlauf war v » big und abwartend , aber im allgemeinen

behauptet . Nur S » isfahrt » ivcrte wäre !» dem Vernehmen nach auf ameri¬
kanische Abgabe » weiter angeboten und namentli -h Nordd . Wolle
Ichwaiber . Paket gingen gcaeniiber dem Anlangskurs um l ?i . ^ lond um
2 Prozent zurück , lylanzswss und Bemberg lehr schwankend , aber später
aus Teckungen leicht besestigt . Schubert n . Salzer waren vondcn >t- ve-
zialwerten als stärker aiigeboten noch zit erwähnen , ,vr .̂lverkehr
zeigte sich wieder Interesse für Türkcnanleihcn . « i* . . ..Ter Privatdiskont blieb mit 7 '.4 für beide Sichten nnver -
" " ^"

a - anhaltend starke Angebot In SchissabrtSwerten verstimmt - t . nd
da auch die Erholung in ' ^ la .nlt -' üakt . en ' mcder vcrloreu c a . Wich
die B » rle erneut leicht a b g e fjli « io fö t . Ae » l a gen n u r Bank -
aktien und nachbörslich Kalina viere . « onst waren die Km «e an der Nach -
piörfr durchweg bebanvtet . Man nannte Nordd . Llovd im .. vavaa
Ncrben ZIZ.7., . Siemens 381-5 . Salzdetfurth 8B3 Acld . Äefpregeln 24. ,
Pbdnir 106.25. Stahlverein 114, Marbntte 167 , Rcichsbank - JS .i», Alt »
besitz ' 53 .8 , Ncubesiv 10.37, Glanzstosf 286 .

Frankfurter Börse .
Franttnri . 18 . Sept . Jnkolo « der ânballenden « lanzstossbesscruna

war zu B ' g ' iin der bentigen Börse die Tendenz ivieder unsicher ui . d
schivä^ er . Die etwaigen Aussichten an der Bö ^ sl^ Wurden ZU-
mei t̂ genommen uüd die Ilttternekimunaslust ichrumvfte erheblich ^lN '
znmas die an Ken Markt ceaebenen Austräte fast restlos zurückgezogen
wurden . Die Sveknlation schritt ernent .in stärkerem Ausmabe ZU .Ab -
gaben und in erster Linie bei M «nZst ^ saktleu , die darunter zu leiten
hatten , und eK trat , ein » eucklich - r Rückgang .̂

" ^ ^ r °zent ein . Die
Grenze von 800 wurde somit um 10 Prozent unterschritten . Die Ubrig . n
Märkte wurden hiervon ansgebend u n g ü n ft t a- 6 e e. n f I. tt B t , jumai
auch Ziewnork recht unsicher war . wa !> in der Hanvtsache am öic
dortiae Geldmai ktversteikung znrückzuflchren ist . „ . Af

Die Kursacstaltung im allgemeinen wurde aber trobdein » imt ve-
lond - rS beeinslu «! . Man kann vielmehr sagen , datz eine gewisse Wider -
stands !ähigkeit erhalten blieb . Aber trobdein war keine Belebung deS
Geschäftes zn bemerken . Gegenüber der gestrigen Abendbörs «! war

^
die

Aursgestaltung nicht einheitlich , vielmehr waren zumejft Abschi^ chung ^
biA 1r4 Prozent zu bemerken . Am Kl ^ktromarkt waren A .E .V . knapv
aehaltev . (ldaöeaktien gut bebanptet Licht « nö « raft : und M ^

nS fiofctt
, e \ % Prozent nach . Kaluverte verloren bw 2 % Prozent . Äm fcwmte »
markt eröffneten I . G . Farben , aut Rauptet . Montanpapiere lagen leicht
zu Vi Prozent geschwächt . Ennges Interesse bestand für Daimler und
Südd . Zucker bei leicht gebesserten Kurien , ^ « llsloswntiri ^ hmungen und

SuS ' 8a ® !S ' si "% * a ''fflte . lÄr . ÄSsi

Londoner Börse

Mannheimer BOrse .
Maunbeim , 18. Sept . An der beutigen Effektenbörse war die Ten -

den , weiterhin etwas schwach. Es notierten I .- G . ffarbenindustrie 214,
ivtaunbeimer Versicherung lvO, Daimler Benz 43.5 . Deutsche Linoleum
30.% Mannheimer Gummi 39 , Pfälzische Nähmaschinen 18 5 , Rbeinelektra
145. SSay « u . Sreytag S8 .5, Westeregeln 242 . Zellstofs Waldbvs 235.

Warenmarkt .

London , 18. Sept . (Drahtbericht ) ,
17. 9 . 18. 9.

Engl . Cs . 2ijj 53 3/s 53 "»
Anaconda
Rio Tinto
DeBeers Def
AZex. Eeagle 17 .6
Royal Dutch 33
StiellTransp b

2 b **
55i '«
1S >

25 ' «
54 - ,
12 7»
17 .3
37 -/,

5

17 . ? . 1P . 9.
Can . Paclf . 236 236
Braj . Tract , bg ' t 6 '/ sk
Int . rioldgs . 13 12 s/a
Mex.TramC 58 57 ü
Celanes Ord 31,10% 30 .7 ' /«
Couriaulds gg 9 68 .1','3
Polyohoa 3 : s

'
3 «;,,

Anfang

Oramoph ,
Columbia
Ulanzstoff
Swed .Match
East Rand
Schwd . Kug.

17. 9 . 18. 9.
7>
13 »t 15 -1«

3 Vi 3 ' /»
19 18 '5/„
13 .6 13 6
14 '/. 14 " /»

Sellin , 18. Sept . iKnnkfprnch . i Produktenbörse . Die Ruhe am
Berliner Getreidemarkt hält auch heute au und kann wohl kaum noch
Überboten werden . Der Umsatz ist nichl gros, , da die Qtserte » des !Zn -
landes über den Geboten sich bewegen . Andererseits bat sich auch im
Mehlgeschäfi nichts geändert . Die Preise find wvhl nachgebend , bringen
aber dock nur unwesentlichen Absatz . An Weizen hatte zunächst etwas
festerer Livervooler Anfang stützend pewirkt . konnte indessen aber nicht
verhindern , dasz die Tendenz für heimisches Getreide doch Brief war . ;>ür
Roggen ist heute erwähnenswert , das» sich die volnische Konkurrenz » euer -
dings mehr zeigt . Liefernnq war hier nicht ganz behanviet . Die schwierige
Lage im Gerstengeschäft besteht fort , ftiir Safer bleiben die Inlands -
forderunaen stetig , doch stnd Meie im nlloemenien schwer bn -'chzuset' cn .

Ber ! !« . - 1!?. Levt . lFuuklvruch . t Amtliche Produktenuotiernngen ssür
Getreide und ^ elsaaten je 10fK) Kilo , sonst le 100 Kilo ab « tationl :
Weizen : Mark . 228— 227 (74 % Kilogr . •Ctffolitctflcioicht ) , September
248—247 Br Dezember 25fl .50 -25H .50 , matt ! Roggen : Mark . 182 ts «
(K9 Kilogr . Hektoliteraewicht ) , September 200— 199 .50 , Oktober 202—199 25,
Dezember 211—209 , matt : Gerste : Braugerste 207—225 , Futter - und
I >» dustricgerste 170—18 «',. ruhig : Saser : Kiärk . 170 —177 . Dezember
100 .50— 195, ruhig ; Mais loko Berlin 210—Sil . ruhig : Wsizciiniebl 28

Berliner Devisennotierungen vom 18 . Sept .

« msterd.
vuen .Ai«
Bk .-Antw
LSI»
ttoprnhag
Stockholm
Heisings.
FWIicn
V«»»>>n
Rcwvorl
PariS
Schweiz
Spanie »
Aapan
Ri » »e ?

17. Sevk .
Geld Brief
168 .18 168 .52

1 .757 1 .761
58 .28 58 .40

111 .69 111 .91
111 .71111 .93
112 .34 112 .56

10 .54 10 .55
21 .945 21 .985
20 .334 20 .374

4 .196 4 .204
16 .42 16 .46
80 .85 81 .01
61 .«6 61 .98
1 .9 -53 1 .987

0 .4965 0 .4985

18. Sevt .
Geld Briet

168 .26 168 .60
1 .7 .- 9 1 .763
58 .30 58 .42

111 .71111 .93
111 .73 111 .95
112 .37 112 .59
10 .54 10 .56
21 .90 21 .99
20 .338 20 .378
4 .197 4 .205
16 .415 16 .455
80 .84 81 .00
61 .875 61 .995

1 .991 1 995
0 .49/5 0 .4995

17. Sevt .
ffiel» Brie !

Wie» 59 .035 59 .155
Pr »« 12 .418 l r "" "
Zug -slai» 7 .380
Budapcst 73 .19
Bulgarien 3 .037
Lissab - n 18 .76
Dan,ig 81 .30
« onftant . 2 .010
« then 5 .42
Canad » 4 .166
Urugnaq 4 .066
« air » 20 .86
zslan » 92 .00
Reval 111 .69 111 .91
Riga 80 60 80 .84
BnkareN 2 .491 2 .495

4 .174
4 074
20 .9L
92 .18

18. Sevt .
Geld « rief
59 .04 59 .16

12.418 12 .438

73 .21
3 .035
18 .73
81 .31
2 .010
5 .42

4 .066
20 .86 20 .'.
92 .80 92 .:

111 .68111 .9c
80 .72 80 .88
2 .491 2 .496

Züricher Devisennotierungen vom 18 . Sept

» cwtjotl
KonSon
Bari »
fBtiiffel
ytalien
Madrid
Holland
Stockholm
csio
» openhai
Prag
deursililand

15 .36
123 .55

Wien
Au»« »»?
Agram
Sosia
Bularest
Warschau
Hclsingsor»
Konftantino ».
Athen
Buenol -Airel
Japan

SS 20

i :4
°

l

ilk
2 .44 ','»

Täglich Geld SU Proz .. Monatsgeld 4'A Pro, .. Dreimonatsgeld 5 P - o, .

Prämiensätze

dtr Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .
(Ohl . Hob . 3tt , Vdl . « OD. flu .

Sbl .a .AuSl. »■'« 1' n 1 - 8 Fartenlnd . 8 10
A.E.G . Vit 6 7<a Aeisenlirch . 4 5 ','s /
Deutsche Bl. 3 4 papag 3 -i. 4-/.
kanatbant
Diseanto
Dresdner
Dt. Erdöl

SI/J-

2 -1.

7
4
4
Z-i.

5
5
43/.

Handei »ges.
Harpener
Licht Brast
Maunesm.

4VÜ
6
4

6 '/s
6
8
5 -1.

7V.
W

7

»1« « 00 flu .
'/ordd .Lloyt 3-/. 4-i.
CtnBi
Phönix
Rheinstahl
Siem .Halsle
ZellPW - ld» .

2° .
4 '/£

10</-
7'/a

3- '.
5 ' 2
7 '/2

12'/3

bis S4 .2B. still : Roggenmebl S4.7B—27 .73 , sUll : WehenAei « 11.60—13 -%
ruhig : Roggenkleie 10.80—11 .25 , ruhig : Erbsen , Viktoria 38— 46 , Kl .
Sveiseerbsen 28—88, Kuttererbsen 21—23 . Rapskuchen 18 50—19 (Basis
S8 Prozent ) Leinkuchen 24.30—24.60 (Bast ! > 87 Prozent ) , Trockenfchnivel
12.50—12.70. Soiaertraktionsschrot 20 .40—20 .90 (Basis 45 Prozent ) , Kar »
tofselflocken 18,10—18 .50 RM .

Magoeöur « , 18 . Sevt weifender ( einschl . Sack und BerbrauchSstene »
filt 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ( innerbal »
10 Tagen — RM . Sevtember 27 .50. Oktober -Tezember — . Tenden »
ruhig . Terminvreise für Weihzucker ( inkl . Sack frei Seeschifffeite
bürg für 50 Silo netto ) : September 11 .20 B . 11 . 10 G : Oktober 11 .™
B . 11 .20 G : November 11 .40 B . 11 .30 G : Dezember 11.45 B . 11 .40 G :
Jan » « ,Mär , 11 .70 B . 11 .60 G : März 11.80 B . 11.75 G : Mai 11 .95 d ,
11 .90 G . Tendenz rnbig . ,Bremen 18 . Sevt . Banmwolle . Schlnhknrs . American Middl .
Univ . Standard 28 , mm loeo per engl . Pfund 20.84 Dollarce .its . .

Obstgroftmarkt Weinheim vom 17 . September . Birne » 1. Sorte »
bis 24, 2 . Sorte 4 — 8. Aepsel 5—10, Zwetschgen 7—9 . Pfirsiche 17— 40-
Bohnen 12 —16 . .

Qdftgrofimarkt Bad Dürkheim vom 17. September . Mirabellen ®
bis 12 , verschiedene Sorten Birnen 8 —18. Aevsel 8—20, Pfirsiche 11—"8.
Tomaten 3—4, Zwesckgen . H—9. Anfuhr 200 Zentner . Absatz g » t .

Biebmärkte . Ans dem Miillyeimer Biebmarkt vom 16. Ger »
tember waren zugcsiibrt : 98 Stück und zwar 48 Ochsen . 45 Küh « un »
Kalpsnnen » nd snnf « tück Kleinvieh . Der Preis für Ochse» lag , wische^
340 iiiid 900 NM, , für Kühe zwischen 210 und 590 NM, , für Kalbinne »
zivische» 24«i—500 nnd für das übrige Kleinvieh zwischen 190— 220 913>£.
Der Handel war slau . — Dem Schweinemarkt in Mandern am }*■
September waren »»gesübrt : 80 Milchfchweinc . von denen nur einig «
Stücke ziiin Preise von 70 —80 RM . pro Paar verkauft wurden . —
Elzacher Rindvieh - » nd Schweinemarkt vom 16. Sevtember war ft
sahren mit 174 Stück Vieh » nd über 100 Schweinen . (5twa 160 « wf *
Biel ) nnd 90 Schweine wnrden verkauft . Besonders für die bekannten
Vorderwälder Zugochsen wurden im Verhältnis zu andere » Märkte »
recht gute Preise , teilweise über 1200 RM „ bezahlt . — Der Schwe : ncn >artt
in Meszkirch vom 16 . September war befahren mit 270 Stück Hertel -
Kür das Paar wurden 60— 110 RM . gezahlt . Alle Kerkel innrden <*v
gesetzt . — Der Schweinemarkt in Engen vom 16. Sevtember war
fahren mit 148 Ferkeln . Verkauft wurden 130 Stück . Das Paar kam
a " '

München ! 18 . SeVi . (Drahibericht .) Biehmarkt . Zufuhr : 7 697 Tier «
und zwar 448 Ochsen . 714 Bullen , 768 Kiibe . 372 Kalbin .ien , 2 547 lebend «
nnd 16 geschlachtete Kälber , 1 .970 lebende und 392 geschlachtete Schweine .
438 gescklai ? tete Schafe . 10 Ziegen , 13 Lämmer und 9 Svanferkel . Ten
den, : Grotzvieh langsam . Preise unverändert , bedeutender Ueberftano .
Kälber etwas lebhafter . Preise anziehend , geräumt : Schweine ruS >S'
Preise etwas weichend , geräumt : Schase laugsam , Preise weichend .
Ilebersiand . Preise in Pfennig js Pfund A . Lebendgewicht : Ochsen *?
bis 04 , Bullen 42—58, Kühe 24—50. Kalbinnen 44—59 . Kälber _ 72—»»
Ketischweine 85— 90, Ladenschweine 86— 92 . Sauen 72—76. B .
gewicht : Kälber —, Fettschweine 100—110, Ladenschweine 105—116 , So " '
55—92.»i-itit in q

Bremen oder Rotterdaui ( Notierung der
Notierungen der « om » . .. - .

I . . . Preije verstehen sich ab Lager
in Deutschland sür prompte Lieserung und Bezahlung . ! Orisinalbutten
aluminium , 98 bis 99 Prozent in Blößen 190 RM ., oesgl . in Walz , ode
Drahtbarren 99 Prozent 194 RM . Reinnickel 98 bis 99 Prozent 3o0
Autilyon - Regulus «4 - 68 RM . Seinsilber (1 Kilo sein » 70—71 .75 RM . -

Mrndersser Hopfeiiniaitt
9? lirttBeia . 17 (? e»tentBeft

Berlin , 18. Sept . Metallnotierunge « für Je 100 Sil » . Elettrolyttupftk
f rtt .s*Srtinfiifrrt rvf»pr 5WnftCrftflin () t0tierung öer «Bcrwiiitt » 11''

Notierungen der Kommission
prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdo
f . d Di . Elektrolvtrupseriiotiz ) 171.— RM .
des Berliner MeiallbSrsenvorstandes (die

tiernnge » für alte andere » « orte » haben keine Aendernna erfahren . . .
Schluszstimmnug ruhig . — Zweitägige Babnzntuhr 300 Ballen , zweltagt »
Landzusnbr 100 Ballen , zweitägiger Umsatz 210 Ballen .

In AnslandSbovsen ist der erste Umsatz , n verzeichnen . » ,,
handelt sich um prima Steiermärker , die »u 45 313)1. traustt verkaui
wurden . Notierungen : . ,

Prima Mittel Geringe
45— 60 35—40 25—30Gcbirgsbovfen

Aisch- nnd Zenngrliuder
Hallerianer Siegel
Württemberger ^
Badische
Pfälzer
Steiermärler

80—90
80 —90

50 - 60
45

Mittel
35—40

35
55—75
60—70
50—60
40—50

40—50

NM . »er S ' &

Berliner Börse
▼om 18. September

Deutsche Staatspnp .

17 . 9 .
18' 9'

« M. Schuld
I - I1I

Neudeflq
6 Tt . Sl' cttS.
6M». t>. lUIHI$
d dto. I—Ä $
D .NeichSanl
v .ZOsteuerir .
6 Reick 27
3 N .Schatz R
6 Baden 27
6 Bau . 27
6 Gochsen 27
7 !£f| !!r . 2fi
I ^ D .Reichs» .
Tt . Schuhgeb.

53 .75 53 .75
10 .3 10 .25
88 .5 88 .75
8b .5 86 .1
1C0 -5 -

99 99
87 .5 87 .5
87 .25 87 .V5
74 74 .5
77 .5 77 .5
76 .5 76 .5
79 .87 79 .5
96 .V.5 96 .25

4 .1 4 .3

5 RH .M . ffl. 68 68
6% Haiden 121 121
5 « ad. ü . B . -
eG - .? r .Ml>m. - -

Ausländ . Werte
5 v !ex. odg. 25 .7 -
4 Wies . abg . 17 .25 -
4Va Ctft . S . 33 32 .75
4 ffloldr.
4 Bcoucnt . 1 .65 —
4% Silbe - —
4 tun . AS . 5 .05 -
4 T .Bagd .I 7 .5 7 .75
4J .ajagd . il 7 .5 7 .7
4 T . Zoll. 7 .45 7 .8
Türl . .Lose
4H Ung. 13
4',<i Unq. 14
4 U,ig.Gold«.
4 Kronenr .
5 Tebuant .
iM, do . abg.

Verkehrswerte
A. .T .f .Brr >. 130 i. 129 .5
Alig. Lotalb . 156 156
Baltimore - —
Canada 75 75
®t .CBif.» .S5et 72 73 .5
7 ReichSd . 86 .75 86 .62
Elcllr .Hch!,. 89 89
«to . Acrtisit. 88 .25 88 .25
Hamb.Paleil . llb ai« 11 ,̂ '
i >ainb.Hochb . 67 bo .bi
Homb.Südam 180 —
Hansa 155 153 " ,
« evluu 112 .5 112 .5

22
24 .4
22 .3

22
24 .25
22 .37

1 .7
13 62 13 .5

N . Lloyd
Schantung
Slld .Eiseilb.
Bcr . Elbe

17. S. 18 . 9.
108 ' U 106 ®'

3 .8 3 .8
122 122
24 .87 24 .5

Bank -Abtien
« den
Bad . Bant
Bt . ei . Werte
Bl . I. Brau
Barm . Blo .
Bali .Hlip .B.
„ Vereins

Beri .HdlSgcs.
ffommetjbt ,
Tauz .Prio .
Darmsl .Bl .
T .»«sial .Bl .
Deutsche BI .
Tt .Hii 'i.Bk .
D .Uebk.Bl .
Diöl . -Ges .
DreSdn .Bt .
GothaGrund
Lux.Aater .
Mei» ..Hl)V.
Mitt .Bod.C.
Lftbaut
Ceft. Kredit
Pr .Boden
Reichiibaal
Rd .Creditbt .
Nidd .Bod .Cr
Sndd . IUI .
Bdl . Hamb.
Wiener Bl ».

123 ' '-
161 .5
146
154 .5
124 .5
140
144
200 .5
l ? 3r
109 ' t
265 .5
60
163
133
100
150
154

6?1
124
262
106
30 .75
121
292 .5
120
153
12/ .5
138 .5
12 .75

1231 .
161 .5
147
154
123 -1.
140
144
202 '/.
173 «
109 %
265 .5
60
163 .5
132 .5
100
150 .5
151 .5
130

6
123 -
262
106 .5
30 .75
12 L
291 '
120
152 .5
127 .5
138 .5
127c

Industrie -Aktien
Acenmulat .
ASlerb. Gl.
« dl . Sleqer
« . E. G.
dlo . Vit . g
Äisen Zem.
Ammend P .
Bschass .Biiu
Aschali.ZeUst.
« ng- b.RM .
Bari A- istrin
Balde Masch.
Bamb .MSlz.
Baro » Walz
Balatt

- 130
100 .5 103
-.0 .35 40
191 -.« 193
117 117 »!.
180 179
161 .5 1C2 .5
171 .5 171 .5
151 .5 -
83_ 82

ffl W .5
75 77
43 .25 43

« a»r . Mot .
« aqr . Tpieg.
Z .P .Bemdg.
Berger Tfb .
Bergm . (kiel.
B .BarlLr .A .
Berl . Bindl .
« I. Masch .
BerHi.Mrss.
Brauh « iirut .
Brl . Brit .
Brschw. » .
Brem .Besah.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBoxeri
Buderus E.
Busch LUdsch.
ikavito « 1.
Chart . Wass,
Sh . Bullau
Sh . Heyden
iih . Gelseul.
b' h. Albert
Ehade
<! o»e. Berg
Conc. Shem .
Ikone . Spinn .
St . Vaoutch.
et . Linol.

Zürich
DaimlerBenz
Dt . ?!II. Tel .
DI . Asphalt
Dt . Eonti -G.
Dt . Erdöl
Dt . GuKftahl
Dt . Inte
Tt . Kabel
Dt. Linol .WI.
Dt. Masch.
Tt . Post
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Walle
Dt . Eisenh.
Dortm .Allirn
„ Union

Dr .Schnetlpe.
Düren Metall
Dürloppwle .
Diisf .Malch.
Ddckerhoss
Dyn . Rodel
Egest. Sal ,
Eilenburg St.
Eintracht
Eis.Sproitau

17 . 9.
83 .25
Hs
36 -
221 7
71 .8

7of 2
&5
161
220
63 . 25
110
162 .5
13 /
70 .5

65 .104
95
69 .5
73
60
440
77
25 .5
78 .75
160 5

305 -:.
43 .75
109 ' /s

187 -/4
112
86 .25
100 1.
69
301
52 .12
28 .5
5

° '
205
1J2
17 .5
69 .75
239 .5

111 .5
147

18. S.
82 .25
62 .5
2ü5
365
220 .5
/ 1

75
*

87
45j3
165
222
b3 .62
106
lb2 .5
13 /
69

_
65

~

104
93
07 .25
72 .o
58
440 -/
77 . 75
25 .o
7e
162

305 '
4J .25
110 ':,
13ö
18o '/.
112
80 .0
4.00 .5
69
302
ül . /5
28 .0
105
76
205
132
17 .62
68
ÜJ9 .5
!-!v2
HZ
14o

30 .25 30 .25
94 93 .5
99 .87 101

JS0»

Eisend . Verl . :
El . Lieser. l
El .Licht Brast !
Engelh .Bräu !
Enzing . -U. I
RrdmSd .
Eriang .Bamd l
Eschw .Bg . !
Ess. SteinI . l
»̂ ahlbg .List

'

Fallcnfteia \
» aradit .
A.G .Farben <
fleinjute '
fftibni . Pap .

'■
KeltenSuill . ■
Kliith.Masch. :
Ford i
Fraustadt 3 . |
Nriedr . Hall 1
ssriedr .Hiitte
ff- ifter
V!g. Greiling ^
Gels. Bw .
Geilschvw
Germania P . ^
Kerre »h. Gl. :
Ges .s.e.Nut . I
Girme » Co. ]
Gladb .Walle
Glas Schalle ;
Glortenft. ;
GlüllausBrä » ,
Goedhardt
Goldschm .
« Sri . Wagg . :
Grepp . W. 1
writiner !
Großh .Webst. :
Großmann '
Grün & Bill . :
Grnschwii, I
Guanowerle !
Gundlach I
Habcrm . ® .
Haileth D. 1
Halle Masch. 1
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis. !
Harb .Gummi
HartortBrücke :
Harpeuer
Hedwigsh.
Heilm. Littm . l

M .
67 .75

Hemm. Ze« .
Hilpert M .
Hindr . Auss.
Hirsch Bups.
Hirschb . Ld .
Harsch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. PH.
Harchwle.
Hotelbrtr .
C .M .hutsch.
Lor . Hntsch
Ilse « ergd.
Andnstried .
Aeserich
Iiidei
Iunghanl
Kahla Porz ,
Bali Aschl .
Karstadt
Biöcknerw.
Knorr C . H.
Kiihlm. St .
Sold & ®ch.
Bollm.Jonrd .
Köln Reuess.
Kölner Gas
Kanti Wass.
Bört Gebr.
Biirt El .
Branß & Co.
BunzTreibr .
Büppersb .
Lahmeyer
Laurahiitte
Lelpz .RIebeit
Leapoldsgr .
Lindes EiS
Lindström
Llngel Sch .
Lingnerw .
Lndw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirns
Maiiiiesm .R.
Mansseld
M .Buckau.W.
Max .Hütte
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl . Wolle
Mctallgei .
Mcq,,Kanssm
Me, Söhne
Miag
AUnimaz

17 . 9.

114
88 .75

123 .5

92 .25
98 .5
82 .25
105

1 & 1.5
215
115 .5
103
152
59 .75

234
5

172 ' ,.
114 -:.
163
90 .5
140 .5
47 .5

79
5

18 . 9.
172 '/.
115
83 .75
138 .5
92
128 ' ,.
69 . 75
92 .25

83 .75

zr
104 .5
212 ' .
114 ".
102 .5
151
n
235 ".
172 -/.
113 -1.
164
90 .5
140 .5
47 .5
125 -/.
79

67 .25 67
92 §2
51 .12 51 .2593 93
140 .5 140 .5166 165
60 58
144 5 145
65 .5 65 .25
lo3 .5 io3
82 j 820
48 48
75 75
198 .5 198
108 1,7
7K25 73 .25

m
61

9

144

4.

124
5

124
^

123 -/4 123

Mittel ». St .
Mix & Gen.
Monteeatint
Mo «. Deutz
Müih . Ba .
Nation .Auto
Neckarwle,
Ndl . Kohle
Rordd .Ei»

„ Steingut
Rordd .Trit .
„ Wolle

Nbg.HerluI .
cb . -Bedarl
Cf>. Kols
dto. Genuß
Crcnflrin
Lstlverte
Pet . Union
Phönix Bg .
Phönix Brl .
Pintsch
Pililer Wlz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Preußengr .
RadebergExP.
Rasg » .!?arl>.
Rathg . Wg.
i^eichelbräu
Reichelt M .
Rheinsriden
Rh . Branul .

Eleltro
„ Möbel
„ Stahli ».

R . W . E.
.. Wefts .K.

RW .Sprrng
Richter Da» .
Riebeck .Mont .
Rackftroh
Roddergr .
Rofenth .P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Sachs. Gütz
S . -Th . Ptl .

.. Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Saratti
Schering ch.
Schlraetbriiu
Scht.Berg -A.

17. 9.
135 .5
w
70 .25
10 i
23
134 :
140
107 .5
190 :
55 !
131 .5
37 .5
82 .75

18. 9.
135 .5
136 .5
70?25
104 .5

106 .5 106 5
70 .75 70 87

180 180
38 87 33 .75
60
388 -1. 386
113 113
187 187 '/i

Ii 5
Io

5

391 '/. 393
129 129«.
153 .5 160 .5
316 316
190 187
108 .5 106

Schl .» .» euth
Schl . 91 . B .
« chl. P - ttl .
Schl . Text .
Hg . Schneid .
Schub . Salz
Sch . Creme »
Schildert el .
Schultheiß
SchwelniEis .
Segall Str .
Sieg . Soi .« .
Siegersdv >er >
Sinn . Gl .
Siem .HaiKke
Sinner A. .G .
Statzsurt ch.
Stett .Cham .
Stock & So .
Stöhr Kg .
Stöwer NM .
Stoib . Zink
Stollwerl
Strats . SP .
Süd ». Imb .
Südd . Zuck.
SoenSla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga »
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Uuger
Union chem.
Un . Diehl
Union Gieß .
Barz . Pap .
» er .Böhler « .
„ chem. Charl

„ Dt . « ickel
„ Flansch .
. . Glan,st .
„ Gothania
» Ante B .
„ M . Hall
.. Pinsel
„ Partland

„ Schuds .Ber
» Htahliv .
.. Ahpcn

Bilt . Wle .
Bogel Tel .
Bogtl .Masch .
Voigt Hüssn .
Borw .Spinn .
Wandere ,

17 . S.
134 ».
186
183 .5
20 .75
110 '/.

224
286
137 .5

18. 9.
134

20 .75
110

70J5
223 '/,
286
137 .5

Wass .Gelsen ».
Wegeli »
wrftereg .
Wickiug
Wiesloch To «
Wißuer Met .
WittenerGutz
Witl Tie ,
Zeitz Masch .

tellst
.Ber

rllft .Wuidb .

17 . S. 13. 9.
128 ". 127
93 .25 93 .5
2» 1 -/. 243
126 >/4 124 -1.
99

~
100 .5

108
129 128
104 106 .5
234 233 .5

Versicherungen
17. 9. 18. 9.
293
101
iio
470

Aach .M .^ eue
Mannh .Ber .
Nordstern
Bilt . All, ,
vilt . Feuer

Kolonial Werte
Dt .. cftasril » 139 ' /. 1Z9
Nen .Kuninea 579 579
Ctavi 69 .5 69 .12

?S

2650
470

* k123 .5 122
381 383 .5 AG.s.« rrl.
120 ''. 120 . — * -
22 .62 23 75
81 .25 80 .5
llö 123

Termii -̂Notieruns
17 . 9. 18. 9.
130 .5 129").

Allg.D.L»lalb 157 156
D .ReichSb .Vz . 86 .75 86 .62" U65 ;, 113»,,

143 '/« ~

209 ". i
56 .75 -
ir

Hamb .Palet
dto .Hochbahn .
Hainburg -Sü — 180
Hansa Damps 156 .5 154 ' /.
Nord » . Lloyd 109 ". 106
ctavi Minen 69 .87 69 .62
Allg .D '.kredlt 124 ' , 124 ' /t
BarmerBanlv
« ay .HY.Wechi 141 140 .5

Bay .Vcrei » « 144 144
Berl .HdlSges . 201 202
Commerzbank 174 .5 174 ''.
Darmst . Bant 266 ; . 267 .5
DtntIdicBo .il 164V * 165
Diskontoges. 150 * 151 .2
Dresdn .Bant 154 .5 154 .5
Allg .El .Gcs . 194 1925
Baq . Motoren 85 .5 84 .5
Brmberg 234 —
Bergm . El . 224 221 -1,
Berl . Masch . 77 -
BuderusEiscn 71 68 .5
Charl .Wasser 105 ' /« 104 .5
Eomp .Hispan 4415 44 ^ContiCaoutch 162*'4 16l s/<
Daiml - Beuz 44 .25 43 .87
Dt Canli G . 18 / -I. löo >/«
Dt . Erdöl 113 '14 112 ' /.
Dt . Linol -Wle . 30t >
Dynam .Nobel 101 101 5/s
El . Lieserung 170 .5 169 .5
El .Llcht .Brast 200 '/. 204
EssenerSteinl 141 ' /. 140
Farbenindust « 214 ' /. 212 »/.
Feldm . Pap . 186 .5 Jg3
Felle ii .GuiUe 138 '/4 1381 .
Gelsenl .verg 143 141
Ges .s.e. Unter . 209 206 -'.
Goldschmidt / 2 .75 72 .25
Hamb .El .Wle 142 -/4 14 ^
1 extl Dtv

Harpen .Berg
Harsch Stahl
Holzmann
Hotelbetr .
.'» sc Bergbau
KaliAscherst .
Karstadt
Klöcknerwerle
Köln .Neiiessev
Ludw .Loewe
Mannesmann
Manss . Berg
Masch .-Ba »>

Untcrnchm
Melallges .
Milteistahl
Ration .Aut »
Nordd . Wolle
Lberbedars
Lbcrschl .KolZ
Crritflciti
Cftrocrte
Phönix Berz
Polyphon
Rheiii .Brailiil
dto . Eleltro
Rheinftaht
RWE .
RiebeckMont .
Rütgeriwlr .
Salzdelsurth
Schles .El . ..v .
dto . Portland
Schnb . -Satzer
Schuckert El .
Schultheiß
Siem .-Haltte
SvenSla
ThürlagerÄ »
Leanh .Tietz
TranSrabi «
Bcr .Glanzstot
Ber .Stablwke
Westeregeln
Zell Waldhok

17. 9. 18. 9.
146 .5 14S
129 -,. 129
99 1
165 .5 167
213 5 213
236 .5 236
174 173.6
114- . 11J ,
126 ''. 126 .
200 ' . 1 ? 6 !-
11/ »u 112 ,
138 .5 137.5

52 25 51 .75
124-;. 126.6
136
22 .5
132 .5 130.5
81 .75 t ri .
102 ' /» 102,'c
85 5 847 »
222 5 222 .5
107 106 "
392 .5 3o7

264
145 '/. 14j '"
123 .5 121
230 231

®#
Frankfurter Börse

vom 18. September

87 .5
53 .6
10.£5

4 .37

95 .75

Deutsche Staatspap .
18. 9.

6% ReichSanl .
Ablösung I —III
Neubesitz
Et . Werlb .
Schatzai » ». 23
4% Schutzgeb . 14
1% Bay .Adl . R .
Bad . SiaatSanl .
KMt% Würlt . 26
liVj % Reichsp.
«V? % Heff . I -

Angl . StaaUpaptere
Spez . Port . 9 .8
4ty % am .

Goldrum . 13 14 .8
Zolltürlen „ 7 .75
1% ung . Gold 22 .3

Ot Stadtanleihen
>\% Berl . 24 —
S% Darm«. 28 86
7% DreSd .Lt .ALK -
7% araa « . « «3

18. 9.
Heidelba . Stadt « .26 -
? LudwigSH . St .A .26 g ?
H% Mainz G . « . 26 8o 25
Il>A.M ° nnh . G .A. 25 101
8% Mannh . St .A . 26 —
6% Mannh . St .« . 27 -
8% Nürnbg . S1.A .26 —
8% Psorzh . 26 89
8% Pirmasens 26

Sachwertanleiheii
(ohne

6 Bad . « alz 24 19 .80
5 Badenw . B . —
5 Psandbriesbl . Sold 2 .10
6 Grohlr . Mannh . 23 —
6 Seldelb . St . Holz
6 Hess. Braunlohl .
6 Hess. Bollsft . Nogq
6 Mannh .St .Bohl .N
S Pslilz . Hyp . Bl . 24
d Preuß . Bali
i Pr . Raggen
5 Rh . Hyp . 24
5 Sichs .Rogge » 23

8 k » S. ScftU). » ««}

InUustrle -Ubligationea
(ohne Zins )

18. 9.
5 Badeu >o . .S »hle 23 —
6Groftlr .Manuh .ab « 62 .5
b Neckar « .ffl. Gald -
7 Bei. Slal» werte 26 82 .5
5 RH. -Main .Donau 67 .5

Pfandbrief «.
FrN . Hyp . Bt . 12—21 _
Frls . Psbr . Baal —

Zih.
'
HYP

^
Bl . 24^ A ? 3 5

Rh . Hyp . Banl i —8 93 .25
3 Sadonique M. —

Bank -Aktien .
7. 9 . 6. 9.

12Z -/4 12?'/.Ade»
Lad . « aal
vl . I. Brau
Barm . Bld .
Ba ».
Würzburg

Bay .Hap .W .
Berl .HdlSgel .
Danatbl .
Tische . Bl .

124

154
154
124

3 133
0.5 140

5 265 .5
3 163

DI .Hyp .Bl .
Dl .« ereiu «b.
33i« . .ffitl .
DreSdu .Bl .
Frau « . Bt .
Fr .Hyp .Bl .
Fr .Psd .Br .B .
Metallbanl
Mitteld .Cbl .
Nürnbg.B .B.
Lest . Credit
Psälz .Hyp .Bt
Rh . iireditbl .
« h. Hyp .
« üdd .Pod .E ,
Südd . Di »».
Weftb .
Wiener vl ».
Wtb . Rbl .

17. S. 18 . 9.
123 '/. 123
149". 149.5153 .5 15 ?103 .5

.28 .5
,31.5

150
30 .75
136
121
145
155
*26 .5- lü6

126 .5 §4
94 12 .75
12 .75 181

Transportnn «talten .
« ad . Lotalb. 181 -
?Reich «b.B ». - —
Hapag 86 .5 114 '/.
Heidelb .Sti . . - 54 ^
Lloyd 86 .5 107

Indnitrieaktieit
Etchbaum — —
Löwrnbr ! »

München 285 285

17. 9. 18 . 9.
Nürnb.Branh —
Bran .Psorzh. 120
„ SchwStorch 164
Brau .Werge,
WulleStutlg .
« dl. Kleyer
Adt Gebr .
« .E .G. St.

120
164
189189

39 .5 39 .25

191 .5 192 '/.
Bad. Z>!»sch.

Durlach
Bad. Uhren
Bamag. Mg.
Bayi .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm. Elel .
Brem frei gl
BrownBoveri
Sürst Erlang
Cem .Heidelb
TaimIerBen»
Dt. Eisend.
Dt. Erdöl
. G .S .Sch.

Dt. Linol.
,. Verlag

Dt.SchnellP «.
Dürlappwle.
« . IS. « als.

145 145

63 59 .5

- 221
63 oj
136 .5 136.513 13
126 .5 126
455 44
111 112 .5150 .5 150
304 305
213 218
112 III ' /.

9 -

Et .Lichl u .Bt .
El. S leset.
Emag
EmailUllrich
Enz .Union
Esti . Masch.
Etil . Spinn .
Fahr Gebr .
?l.G .Farben
Feinm. Iell
Fellen Guill.
Frls. Gas

„ Hai
> Masch .

Geillnq u. Co
Goldschm .
Gritzuer
Grün u. Bill.
Guanowerle
Halenm. Fli .
Haid u . Neu
Hammersen
Hanlw.Füff.
HefierMasch .
Hilp. Armat.
Hirsch Kaps .
Hoch » . Ties
Hol , mann
Holzoertohl .

17. 9 . 18. 9.
204 .5 203

82J> 82 .5
84 84

*

32 .5 37 .5215 .5 215
10 .25 10.212 214 ' ',
82 82

13CV, 130
32 .75 3275

75 .25 75 .26
224 224
114 .5 115
138 138
IS

- 75 Il :?i

Ana«
Aungh.Geb ».
» « .Baiser»
KlrinSchanz
Knorr C. S.
Bold & Sch .
Bous.Brauu
firaafi & Co .
Lahmeye ,
Lechwerle
Led. Spich .
Ludw .Wal,
Mainlr .
Metall« .
Mct.Kuodl
Me» Söhn«
Miag i
Maenit»
Mat.Darmil.
Deutzmolor
Ldernisel
Neckarsulm
Neilarw.Etzl.
17est.Eisend.
Pet . Union
Ps . R»h. «.
Reln-Sebh.

17. 9. 18. 9.
91 .5 91 .5»

142
98 zA

163 163

70 70
50 —

165 165
105*/*
114 .5 113.6
107 .5 106 .3
123 I/o
59 .5 59 .5

% 50

25 25
5? ,5 54
/ I 5 70
11 ■> llö
135 134

28
—

19 18'/.
105 105

EH.El .Borz.
RH.E .Mm.
RöderGcb ».
Rülgersw .
Schlinl Co .
Schnell . Fr.
SchrislStemp
Schuckert N.
Schub Bern.
Schuh Herz
Seil . Wall!
Ziem .Halste
Siualco
Südd . Auckn
Thür.Lief .
Tril .Besinh .
Ber.Ch .Flf .
BerD. crl«.
Ber. FaßPoigl Aassn .
Bolth .Kabel
WandFreyt.
Wolss W . PI .
Würlt. EU
» elltl Aichas ?
Zellst .Waldh.
Zuck.ZihetNl.

17. 9. 18. 9.
82 82 .5146 .5 144
101 .5 102 .5- L8 -.

62?5 62 5
118 .5 118.5

- 222

61
38 !

W * M
'"

eo
382
116

60
SO
t9

60

t? 1"
28 .5 28 .5
222 2J2
60

91
101
106 .5

60
98

10
°

155 -/4 151 .5
233 '/« - ,

Montan - Aktien -
17. 9- 18 . 9-

Budrru» — 6? .
Eschw .Berg
Grlsculirch .
Harpeuer
Nile St. ».
BaliAscherSI
Bali Weiter
Blöckne»
Manne»« .
MauSIeide»
cberbed.
Pbönix
Rheinstahl
Riebeck
Sal , Hellt«.
Tellu» Berg
B .K.Laurah.
B . Stahl « .

Veraieheron «*
« llianzverl. 230
Franls . All « 60
FltRückoer».
Franlon»
Frant 6i>NM . £
Wannh.Bers ??

>̂rrrh .Brrs.

2 170
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Oberammergau wählt
zum Passionsspiel .

Bon
Maria Mayer , Oberammergan

besinn
teer Ate Besefcu :

Mitte September besinnen i>ie Wahl «« ,
. . . Itia Wer die Besebuna
die 1V8Ü stattsindenden Passion »spiele entschieden
die en der

,.wv durch
»ollen für

. .. entschieden
wird Di « solgenden Erinnerungen und dt« Zchil .
derung d« r Vorbereitungen in Qberammergan
werden un » von einer Lberammergauertn »ur
Verfügung gestellt .» l- ich vor nun fast neun Iahren zum ersten Mal nach Ober-

mmergau kam , das meine neue Heimat werden sollte, hatte ich die
^ rge über 20 Jahre nicht wiedergesehen. Die Fahrt von Murnau
^üch d̂em Passionsdorse war gerade an dem Tage von überwältigen-

Schönheit! noch lagen die Berge voll Schnee , aber im Tal rührte
bereits der Frühling.
Auch dem ungeschulten Blick muhten schon auf dem Bahnhos die

^ » rakterköpse ausfallen , die man hier zu sehen bekam . Mit Sich« »uuffuueii , uik muu ywi flu uttum . wm >
^ >t erkannte man an ihnen die Einheimischen, die , einer drei Jahr
i» m e °lten Tradition solgend, schon als Kinder gewohnt waren .
Cr, x5lllonssoiel mitzuwirken und sich össentlich zu zeigen . Ohne

■B die Art sich zu bewegen, etwas Gewollte» hatte, zeugt« sie doch
s°n guter Schulung des Körpers : sie war zur Natu? gewordene*Un lt . Das Dorf war damals, unmittelbar nach dem Kriege , still

verschlasen . Manche Schnitzerwarkstatt stand leer oder diente
" "deren Zwecken. Die Auesicht , das Passionsspiel nach den schweren
?>«ten wieder aufnehmen zu können , war daher sehr gering . Aber
A Wunsch , ihrem alten Gelübde treu zu bleiben , war bei den
>7 °?kammergauern so stark , daß allen Bedenken entgegen da» Spiel

auf 1922 festgesetzt wurde .
Von dem großen Sckatz an Kostümen und anderen Bekleidung»-

NSen . wie das Passionssoiel sie erforderte , hatte man viele» der
ölt* Krieges opfern müssen ; so machte sich eine Menge von Neu-
»." ichasfungen nötig . In emsieger Tätigkeit ward nun . dem alten
Muche gemäß, alles , was das Spiel ersorderte , hier im Ort ange-
iJt ' fit . Die alte Klepper -Sepha, die 6» Zahre srüher die Maria
/»Svalena gespielt hatte und nun als Achtzigjährige in dem schönen

a>J ®n Klepperhaus lebte , schaffte sich auf ihre alten Tage noch eine
Mmaschjne an : Als Vorbild nahm sie alte Kostümbilder, die der
J 'e Spielleiter Lang , ihr Bruder, ihr gegeben hatte, und ohne einen
»!»kntlichen Schnitt zu haben , fertigte sie alles nach ihrer eigenen
Mllung an . „Das mutz ich ausstudieren, " sagt « sie . „Den Schnitt

j net . aber allein muß i sein dabei .
" Das Gefühl , wieder mit-

beseligte die Alte ; und rührend war ihr Stolz, mit dem sie
ipt, e ' " winzig kleines , verblichenes Bild zeigtê das mir ihre Schön -

vor sechzig Iahren klar machen sollte . Sie saß während der
Vicn äS' 1 am grünen Ofen und hielt ein Wie^enband in der Hand.
? der Wiege lag ein Urenkelttnd ihrer Schwester , der jüngste kleine

^rammergauer .
ZKi ^ »roßem Eifer und erstaunlicher Tatkraft wurde an den
^ 'ederoufbau des Spieles 1922 gegangen , und die Erregung vor
Iii! ? allenverteilung war ungeheuer groß. Daß es sowohl Hinsicht-
„f3 de» Spiels wie ver äußeren Erscheinung keinen besseren Christus
z, „als den Hafner Lang , der schon zweimal ( 1900 und 1910 ) diese
iofi gespielt hatte , war un » allen völlig klar . Noch im Winterhalb -

z 9*. begannen di« Spielproben , und die Anforderung an die Gesund-
aller Beteiligten war groß. Oft waren schon aus weiter Ent-

. nung , vom Nordwind hergetragen , die Sänger, die Musikchöre , ja
«i i » ' e gesprochenen und gerufenen Worte des „Volkes" deutlich

und in Sorge gedachte ich der vielen , die in der großen
> ; offenen Halle des Theaters ihre Gesundheit aufs Spiel setzten ." »ungläubige Thomas "

, im Privatleben ein selten schöner und
(am Mann , erkrankte auch wirklich schwer ; und als das erste Spiel

-» läuteten die Sterbeglocken für ihn . . .™ls angesessene Oberammergauerin durfte ich der Generalprobe
Jahnen ; denn dos Publikum derselben setzte sich nur aus Dorf>

Hall« tragen, hingen Kinder jeden Alters, beseligt, sich da» Spiel
von oben ansehen zu können. Obgleich der Zuschauerraum von Tau-
senden erfüllt war. herrschte lautlose Still « , als der Sprecher begann .
Die Anforderung , die an die Hörer gestellt wird , ist groß ; denn das
Spiel beginnt srllh um acht und endet abends um sechs Uhr nach
einer nur zweistündigen Mittagspause. Ich fragte mich, wie alle
Mitspielenden und namentlich der Christus . die riesigen Strapazen
durchhielten . Aber die innere Wärme , der Stolz, schließlich die Herr-
liche Gesundheit der Menschen , die sie der himmlischen Luft hier ver-
danken, ist so groß, daß selbst das fast Unmögliche möglich wird .

Neue Aufgaben stellt nun das kommende Spiel von 1930 . Dem
Moloch des neuzeitlichen Verkehrs mußte zunächst die alte schöne
Eschenallee geopsert werden , die bisher das Bald des Dörfchens so
freundlich umrahmt hatte. Nun durchzieht eine breite Autostraße den
Ort. Dann mußte an eine feuersichere Verkleidung und wesentliche
Erweiterung des Theaters gegangen werden . Das Haus wird künftig
5000 Zuschauer fassen . Die ungünstigen Plätze sollen beseitigt und
800 neue eingebaut werden . Mit wahrem Feuereifer wird diese
Arbeit gefördert.

Von besonderer Wichtigkeit ist natürlich die Verteilung der
Rollen : die beschäftigt gerade jetzt alle Gemüter . Es gibt im Deut -
schen Neich wohl wenig Ortschaften, die so viel schöne Erscheinungen,
namentlich unter den Männern aufweisen wie Oberammergau . Di«
Kraft de» Handwerks , gepaart mit künstlerischem Gefühl , gibt den
Gestalten etwas Eigenartiges und «s ist schon eine Freude , sie bei
ihrer gewöhnlichen Arbeit zu beobachten. Da ist der Vater des letzten
„Johannes"

, der Sägemiihlenbesitzer Breitsammter, der trotz semer
ergrauten Haare mit erstaunlicher Tatkraft seinen Betrieh leitet .
Man sieht ihn mit wallendem Haupthaar aus den höchsten Gerüsten,
ihm zur Seite seine drei Söhne , die in patriarchalischer Art, wenn
auch technisch modern geschult , die Hauptzimmerarbeiten des Dorfes
erledigen . Das schöne Sägewerk wird vom Mühlbach getrieben , und
man staunt , mit welcher Leichtigkeit die großen Baumstämme von
Menschenhand gemeistert werden . Melckior . der jüngste der Söbne ,
spielte 1922 den Johannes mit großem Erfolg , und ist jetzt einer der
Anwärter für die Ehristns -Rolle .

Das Haus des „Christus - Lang" liegt jenseits de»
und doch still in einem behaglicheil Winkel. GernWM WMW DW ^ WMWWWWWW je ich an
mit einem kleinen Türmchen versehenen Haus vorbei und freue mich
der Keramiken von Meister Längs Hand. Meist ertönt Musik aus
den Wohnräumen : denn Frau Mathilde ist eine gute Sängerin und
hat von früh an ihre Kinder zur Musikliebe erzögen . Die älteste
Tochter aus dem Hafnerhau » hat die schauspielerische Begabung von
ihrem Vater geerbt . Sie würde , trotz ihrer Jugend, eine gut«
. .Maria" sein . ( Die gleichen Aussichten für die . .Maria " hat die
schöne Tochter des Posthalters Preisinger , Ria , di « Schauspielerin
werden will .)

Nach den Passionsbestimmungen darf sich jetzt keine Schere mehr
dem Haupthaar der Oberammergauer nähern , weder ' den Männern
noch den Frauen. Wenn auch mancher Mitwirkende vom letzten
Spiel in das neu« übernommen wird , so ist doch eine ganz neue
Generation herangewachsen. Da » wird dem Passionsspiel des kom-
Menden Jahres seinen Charakter geben, und wir alle hosfcn, daß
es dem früheren Spiel ebenbürtig werden wird . RDV.

Stimmen aus dem Leserkreis.
Di « Karlsruher SRiMtoerUtimn «.

Man schreist uns : '

« etternachrichtendienft bei Bob. Land «,w «tterwarte Karlsruh «.

«Mattonet ,
Luftbruii

t»
Meere».
Niveau

Kern .
per» tur

O »

« estrige
Höchst.
Wirme

« tedrigfte
Tempera «

nacht » fli Vetter

Wertbeim
« önigftuhl
Sarisruhe
Naden -Bade»
« illingen
St . Blasien
Badenweiler
!<elddera»
BadDürrhelm

m

m i

m :

6

l ]

Ii

2b

ik
24

23

11
11
10

14

-

wollenlo »
heiter

wollig
halt bedeckt

wottia
bedeckt

halb bedeckt
Nebel
heiler

„ , . . vfNWU . . . ,
Wirger eine gewiss « Sicherheit , Er meint , in fticfirtcr Stadt sei alle"JHtm für den öffentlichen Verlans in werfmfifufler Wette durch Tauer ,

asteiirisseruna vvrbehandelt » nd damit alle Gefahren de « Milch ;vastenrisieruna vorbehandelt » nd damit all
beseitigt . So tollte eS sein . Aber es wird t
t e n Milchersora u ng viel eefilnl

>ae iusses
auf Kosten der aerenel -

. d i g t . ffn Wirklichkeit kommt
auch Sammelmilch ouS Gemeinden und andere . unziveclinäftig behandelte

ilch unter Umgebung der Milchet »traten — - - - -Milch unter Umgehung der Milch,entralen in Perkebr . Der Konsument
mus , Sicherheit haben über die verknust d« r Milch und ihre sachgemäße
Behandlung . Der Verbraucher bat ein Recht vor Täuschung » nd Ucber -
vorteiliing geschilpt zit werden . Nachsicht ist hier nicht am VTitfcC . Po
»irkSamt und Stodtverivaltuna habe » die Pflicht , hier ohne Zigern nach
de« Rechten »u Aden . bevor tß , ir svät ist.

Allgemeine Witteruugöüberfiidt . Ein seit mehreren Tagen über Krank .
r - » liegendes flaches Teilties bat über der Nordsee mit einer qufccn
St . ,!> f n Zyklone Verbindung erhalten , so daft jevt ein « Tiesdriickrinne
über Westeuropa bis narfi dem Mittelmeer reicht . Aus der Vorderseite
dieser « töruna haben wir zunächst noch heiteres und troiken ^ Wcticr
infolge Zilfubr trockener kontinentaler Luft aus dem nach Osten ver .
lagerten Hochdruckgebiet . ES ist iedoch in Kür, « mit dem Neberareifen
der « törung auch , auf unser Gebiet , n rechnen , so » atz Bewölk,,ngS .
zunähme und Gewitterregen bevorstehen .

WetterauSIichten fttr Donnerstag , den 19. « evtember . Vorwiegend
wolkig , einzelne Gewitterregen bei nach Südwest drehende » Winden .
Temveratureii wenig verändert .

AußerbadisHe Wettermeldungen vom 18. Sept . 1329, 8 Uhr morgen «.

Luftdruck
in

Meere».
Niveau

tun -
yttatur

0 °
Btrt « Ulk,

Üuasxi« ,
(Suftbl,Luftdruck irtltch )

Berlin
Hamburg
Svivberge »
Stockholm
Skudenes
Kopenhagen
llrovdon (London)
Brüssel
Paris
Zürich
Genf
Luga « »
Genua
Padua
Rom
Madrid
Biet
Budapest
Warschau
« Igtet

««
SU
9I
a

sra
SS «
SS »

0
VW

«
*1«
K

Fi«
Stille

Etil «
et

NtifcmciMt fttr Deutschland .

leicht

schwach
leicht
»rilch
leicht

schwach
leicht

Stille

leicht

Vetter

halt bedtckt

tedeckt

>» »wg

Nebel
wolkiq
Regen
Nebel
Regen
bedeckt

halb bedeckt
heiter

»«deckt

wolkenlos
wolkig

Im i • « Iiit
trockene » Wetter
nach Höhen ?age >
und tagsüber « arm

Reiche herrscht ardfitentel » I e 11 e t e * und
bei Moraentemoeraturen von 8 —15 Grad je

Auch gestern war es allenthalben bette r . trocken
bei südöstlichen Winden .

Wasse.P «nd de» « Hein ».
tm .

9 Ste .Sasel . 18 . Eeotemder , morgen » 6 tthr : tO fltm . ,
llmltcrinlel . 18 . September , morgens 8 Uhr : 8 » .

Sehl , 18. September , morgens 6 Uhr : 206 Stm . . de1, . . .
Maxau . 18 . September , morgens 6 Uhr : STO Atm .. gef . 8 3tm .
Mannheim , 18. September , morgens 8 llbr : 238 3tm ., geft . 1 Stm .

gef . » Ät
Stm .. gef .

»ef . 1 Stm .

Geschäftliche Mitteilungen .
.Tee -Pomvadour " nennt sich eine nnqemein praktische « nd gleich,eitig

hngienischc Neuernug , die man iebt oft in KasseeS . Hotels und Nestau -
rants antrifft . Mit dem Tee -Pompadonr kann der Gast die Dtaike seines

Wß ■ . . „ ja . Der
Tec - Pvmpadour stellt nämlich eine fertig abgemessene Portio » Tee in
einem feine » Batiftbciitclchcn dar . und zwar dje bekannte Mitchung „ Tee -

Tees selbst bestimmen : er ist nicht vorn Küchenverlonal abhängig
ertfc

X . „ w- „ - - . .. . . . . . . M i >>
kanne Gold " . Hat der Tee die gewünschte Stärke erreicht . lo nimmt man
den Tee -Pompadour einfach aus dem Glase oder au » der Kanne heraus .
Ter gegen iebe Berührung so empfindliche Tee kommt .neder bei der
Verpackung noch Sei der Zubereitung mit Menschenhänden in Berührung :
der Tee -Pompadour ist allo daS Appetitlichste , « a » mau sich vorstellen
kann .

Immobilien .

Immobilien

Ausnahme - Angebot !
1̂

' ^ ' 'ifnfirj und Werkstätte . 200 qm croft ,
'et

's\äbt) spottbillig •« netfaufe«.

Geschäftshaus

n»»5lu
Alilvesen rentiert lehr out

Ng 2—8000 Mark . ( 17149)

v ,
UM i 5MÖI .

» aiierktrakie <88. Tel . -.' ,>» 8 n . «49.

zu uerDactiten
>j 5 . ln badischer Amtsstadt
L«. ,

"Ä Verbrauch : 2—S Stück Grokvieb .^ ch' vewe und 2 bis 8 Kälber . (2205 a )
?tH«

'
filiJls ' cln e Maschine « , n . « üblanlage -

Wohnung . Pacht mooatlich ISV .^ .
5Xi, !Me Metzgerei , und Ladeneinrichtung

nomin e » werden . Erforderliches
SSiifS ' J8 OMjT . 8 » veraeben durch

. « « it . Gütermakler . R .D .M .^ » ^ 'burg « aiferstraf, « 124.

Bäckerei
in katholischem Ort . Nähe Karl ? .

»?>!ehh? ^ bnstation , ist umständehalber sofort
tfWs t ®11 vermieten oder au verkamen ,
sjtfcij,

® ®eim Eigentümer N . I . Homburger ,^ -ÄLdlUng . Karlsruhe . (17822)

3 » einem indnftrie .
reich. Orte des Murg »
tals find in aller »
nächster Zeit Z gut
gebend «

litWfeit
»
ISine t>avön schon auf
den 1 . Oktober , wäh .
rcnd die andere ver 1.
Dezember d . I » . be»
»ogen werden kann ,
« n ». uut . Nr . L »18«
an S. Badiiche Presie .

Gutgehende

Bäckerei
auch in Vor » od . Land -
ort zu pachten gesucht .
Ana . m . Pret « u . Nr .
35483 Ol d , » ab . Pr .

SeWWW
mit Laden . 5xs Zim -
mer u . 3X4 Zimmer .
Küche , Bad . Steuerw .
»2 300 > . Drei » 65 000
Jt , u verkaufen . Au »
zablung nach Veiein -
barun « ^ Angeb . unter
Nr . RI717 » an die
Vadisch « Press «.

Eckhaus
^ »q

^ !?ohnu
io

'
öjJHJ

' tft preiswert mit 10—15 000 M

Unter Nr . S . » . » KSS RNlil an

massiver Vau . mit 1 Läden ,
k'M, ." " Onuiigeii , mit 4 u . 6 Zimmer im

vreiswert

^ndhaüsverkaufr
>> bei Nadolsiell am Ilnteisee , schS
t nrand , herrlich gelegenes Landhaus
V ">>i>ev « mit See - und Schweizblick .
Nard ? 2 Kiichcn . Veranda , einer grokeu
dh^ i zirka 5 Ar bestem Obstgarten ,

i ,
' !' bar . iifsciitliche Abgaben nur

K . '«>bcnx bei Var,ahlung 10 000 RM .
9i , iotort,u verkaufen . Vesichtiaung^ >U >>ii, ^ "Zkbotr an Scheuck , Brette » iVad . ) .

<Z0«ga >

h
Wohnhaus

Vi mit 3X4 » nd lxs Zimmer .
' fieith ? 0 " ' Vor . und Hintergarten , in

idi . « ^ verkaufen . PreiS SS 1)00 Ji .
5 « » « n . Schmidt . (17150)^ « »iierltr»b« 116. 2

(17150)
Tel. » 88 «. 64».

stet? In großer AuS >
wabl zu verkaufen .

9,' im » u . Pchmidt ,
Karlsruhe . Kaisers » .
136. Tel . 25Ö8 u. 649.

Geschäftshaus
Näbe Stadlaarten mit
Siilfabrt , Garagen » nd
Lagerräunicn . sofort
bejiehvar . unter gün -
stigen Vevingnnoen zu
verkanfen . Angev . unt .
Nr . 37341 . 17174 an
die Badische Presse .

Zu verkaufe « :

rentabler tau
8X3 Zimmer , m Bad ,
Loggia und Zubehör ,
in ruh W : !tltadtlage .
Angeb unt , Nr . 9878

an die Bad - Presse erb

HAUS
Oststadt , mit Einfahrt
und 400 qm Garten .
PreiS 28000 Mark .
Anzahl « , ft - 10000 M .
Angebote unt . D171S1
an di« » adtsche Press «.

Gutgehende Metzgerei
In Freibarg In Baden

mU ntftetner Maschinen , und Kühlanlage u .
stetS »« nehmendem Umsav ist Familienoer -
HSItuiss « wegen preiswert (2202a )

, u » erkauf « »
durch

VnNuS Bei » , Giitermakler , R .D .M .
Sr « ib » r « i . B ., gaiserltraf, « 124.

Sidiere Existenz
Fahrrad », Nähmaschinen - » nd Herd - Geschä «t

mit Reparatur -MerkstLtte u . Laden in vrima
Lage , sofort zu verkause » , evtl . «u vervachtcu .
Ersorderlich 4000—5000 Mk . Bargeld . Angeb .
u . Nr . KH »7.'i , a » die Badiiche Presie .
Killale Hauptvost .

Gelegenheitskauf I
_ 10 Zimm . mit »ahlreich . Ne -

y | | lj | beuräumlichk .. steuerfrei ,
V 111U aufs modernste U. beste aus -

gestattet , in best . Lage ohne
Gegenüber , mit giok . Gart . u . Garage ,
»ur Hälfte i»er GestehungSkost . wegzug ^b.
fof , »u verkaufe ». Preis 85 000 Jt bei
gros, . Anzahl . Beziehbar . Angeb . unter
K . R . » »54 a » Ala - Haase » stei» & Boaler .
SarlSrube . ( 31120)

Seil. ßflUS
8x4 und 1X3 Zimm ..
Wohnung mit Bad ,
Vor - u . Hintergarten ,
Steitermeit 52 OüO J (
Kaufpreis 87 000 .<f .
Ail »ahlg . 10— 12 000 .^ .
dritte Wohnung evtl .
beziehbar . Aug . unter
Nr . B17176 au die
Badifche Presse .

In einem grob . Ort
in der Nähe v. KarlK -
ruhe , ist ei»

Wohnhaus
Mi » flutgefc Lebens »
mtltelflefchäft zu ver
taufen . Angebote unt .
Nr . W548C a » die Ba¬
dische Presse .

HauS m . gr . Garten
<2540 <,m ) in ( 17141

Ettlingen
28 000 M , Wohnung
sofort beziehbar , z. vk .

Ktscher , Karlsruhe ,
» Äserstr . 128 . Tel .1072

KSSnnHMn ^ sS

Darlehen
von 200 Mk . aufwärts
prompt . diSkret , für
jeden Zweck, auch geg .
Möbelstcherbeit . Bür -
gen oder GedaltSabtre -
tun « , es wird aar an -
tiert . daß jeder , der
sicher ist, Geld be<
kommt . (SW4170 )
Vinte «, « chützenftr . 75

1500 RMk.
zum Geschäft SaiiSbou ,
von arbeilSf . Geschäfts »
mann fof . gegen guten
Zins und Sicherd . auf
1 Jahr »u leiben ge -
sucbt. Angeb . unt . Sir .
« 1717? an die Badische
Presse erbeten .

Gesucht
3 — 5000 MK .

zu 12 % bei guter St -
cherbeit , evtl . Gewinn¬
beteiligung . Angebote
unter Nr . $ 17185 an
die Badiscke Presse .

20- 25 000 M .
habe ich auf priina
liiestzielcr zu vergeben .

Joseph Liebmann ,
Bankgeschäst , KarlS -
nide , Kaiserstratze 221
Tcles . 75 it . 76 . (16834

Hypotheken
zu tauf . gei . Ana . unt .
Y .H .Z756 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

M IMI

der finde!
durch eine » leine
Anzeige tn der
Vadilchen Presse ,
selbst in den -
schwierigsten stäl .
len . das was er
wünscht .



Cett < 8 . fit . <34 Badische Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den lS . Septemb « tvZs -

Offene Steller »
o ■■ '>■- ■■ - ; _ i -

Ulirischaltsuere-nlgung für Finanz, uon Bau
und Krattlahrz . sucht

Gesdiäifssfelien -Lelier
gege » Nix . u. Bio » . Beding . RM . 1—2000
Jnt .- Einlage . Mir einige Bezirke werden
ebenfalls noch

Leiter
gesucht gegen hohe Btooißon , ofine Tw -
lage . Ansführl . Bewerb . m. Bild unter
« . « . 8860 an Ala - Haasenstei » & Vogler .
Hurlörulic . (9J419 )

Gut essen

alter an den Prellen inarenl
Billige Lebensmitlei

Spottbillig ! GroBelA
SaiatgurRen stuck BU.>?

unbedingt bilanzsicherer und vertrauen »,
würdiger Buchhalter , mit Steuer , und
Lohnwesen , Kasse . Bank , Briefwechsel »er -
traut , sofort gesucht für gröberen Betrieb
in Karlsruhe . Mittelmäßige Kräfte zweck -
loS . Angebote mit Zeugn . , Referenzen .
Bild , Älter . Gehaltsanfprttchen unter

Z. R . 1A43 an Ala -Haaseultein & Bogle
'« tldruftt . («40

Weintrauben . . . pwn -> 35 ?
Plirsicha piund 30 ?
Aepfel Pfund 10#
Birnen ptund ts#
Zwetschgen . . . . ptund io ?
Tomaten . . . . 3 ptund 2S ?

I DeHhafessen Oer Saison

Keine Todesfälle mehr
durch GaSocratftungl

Eine Aulsehen erregende Erfindung
1(1 M« „ Oar - ' -KaS -Schlanchstchkrung .

Vewaltiger Absatz . da billig und Mr jeden
Haushalt unentbehrlich . Garantiert sicheres
Funktionieren .

Keuerslverlreler
an allen Plätzen gesucht . Nur durchaus lei -
ftungSfähiae Firmen , welche den Alleinver -
trieb für eigene Rechnung zu übernehmen in
i»er Lage sind , wollen sofort Eilosferte ein -
reichen . (MlCfa)

Organisationsbüro Otto Großweifchede
G .m .b .H . , Barme « , Fernfprecher S42S u. 7o08.

Rebnuhner stck . 1 .95 - 1 .50
Fasanen . stck . 4.25- 3 .50
Jg. suppenhonner pm. 1 .45
Junge Neimen . . Pfund 1 .75
Junge Tauben . . stock 95 *

ourkb . Rotwein ut«r90^
Edenkobener . Liter 90#

MalzkatteB . . . . ptund 39 ?
HartweizengrieB . pwnd 30 »
Eier-makkaroni . ptund as .7
Eierstltte ptund 55#
Eterspatzie . . . . ptund 70#

TeegrUS bekannt «Ute rr
Qualität . . . l Pfd . a - h !»— ■ — ä . UU JfPfd . I .OB . . II, Pfd . <

GeDranmer Hatiee
Auslese ptund 1 .95
westind . Mischung
feine Tasienqualitgt . Pfund 3 . 20
Karlsbader Mischung
sehr kräftige Tassen - _
Qualität Pfund 3 . 69

Biauteicben . . ptund 1 .69
Karpten . . . . ptund 1 .49

Krakauer pw°d 1 .10
Rotwurst . . . . <„ Ptund 39^
Landleberwurst </<Pfund 35 ?
Salami ptund 1 .85
Gottinger . . . . >,.ptund 59^
vekecht . Schinken ?.ptd eo ?
oarrfieiscn o .Rippen .ptd . 1 .79
Landjäger paar 25#

Prima Schweizer- /inkäse . . . . v. pfund lU #
Emmenthaier ohne Rinde , . . _
6 teilig 69 ?

TilSlter vollfett . . Vi Ptund 49-? |
Vollletter Camembert „ _ .
6 teilig 95 -?
Kräuterkäse stemg . cart. 95#
Bretzeln 2 Pakete 28#

SQBbOcklinge . . . ptund 35#
Seelachs pwnd 70 »
Goldbarsch . . . . ptund 75#

Frische Marinaden
Rollmops / Bismarckheringe

Heringe In Qelee
1 Ltr .-Dose 99 # V«Ltr .-Dose 68 #

Sauer-Klrschen « -»cohne Stein , ca .J {00 Qr . | , £ JInhalt . Flasche

Gratis -Kostproben d . beliebten Polak 's Feinkost -Puddinge
Spezialitäten : Drei Mühlen — Mändelchen — Mokka

Extra fefne
Creme-Schokolade

4 Tafeln t 100 Gramm 99 #
Mllch-Schokolade5Tat. 85# j
Speise-Schokolade „ 89#
Blockschokolade

600 Oramm -Tateln 95 # I
miich-schokoiade
Hambona und Exquisit _ _
3 Tafeln , k 100 gr 95 #
Aibert-KekS In Roll .,3 Pak. 85#
Kokostiocken . . ?» . 15#
muchcrsme -Kotchen « 99# I
Kokos-Makronen v. « 39#
Tee-GebSck m « 25#

Tüchtiger
Vertreter

welcher Beziehungen , n etnfchlLa .
Kundschaft hat , bereits Erfolge im
Verkauf nachweisen kann , wirb für
den Vertrieb von
eleKt . autom. Kühlanlagen Schränk»

sttr sofort gesucht. Eiloffert «» mit
Lichtbild unter Nr . I 5298 an die
Badtfch « Presse .

« rotzer orchestcrvereinDt . Murgtal sucht einen
tüchtigen , geeignete »

Dirigenten
Ausführliche An« «,

bot « mit Angab « der
muflk . Laufbahn , fo -
wie Ansprüche bis z.
25 . dS . MtS . u . Nr .
2155 an Bad . Presse .

Dekorateur
gesucht , der WSchentl .
I Fenster dekorieren
kann . Manufaktur und
Konfektion . Offerten
unt . Nr . (55480 an die
Badische Presse .

Tütfit . Kaufmann
perfekt in Maschinen -
schreib ., z. Aushilfe so -
fort aesucht . Ang . mit .
F .S .375Z an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Vertreter
für Sebokoladenauto -
maten (Amortisation ) ,
sehr Hobe Provision ,
sucht Fuhrmann , Ber -
lin 43 , BartholomäuS -
kirche 1 . (lim )

Gut eingeführte
Vertreter

f . den Verkauf chemisch
gravierter Metallschil -
der an ElektrizitätS -
Gesellschaften , Maschi -
nen - , 'Apparate - , Auto -
mobil -, Fahrrad - und
Möbelfabriken und
Handlungen usw . »c-
sucht . (N421 )

Nürnberger
MetallStzwerk

Lessinaer & Henmann ,
Nürnberg 9.

Zwei tüchtige

Einschaler
für Eisenbeton sofort
gesucht . (22040 )

Otto Kaufmann ,
Bühl (Baden ) .

Tüchtige «

Herren -
Friseur

und « ubitopfschnelder
per sofort oder später
gesucht . Osfert . unter
B547Z au Bad . Presse .

Weiblich

Friseuse
1. Kraft , f. sofort ges.
Salon WolfenSperger ,
Karlstr . 77 . (FH3SSZ )

Tüchtige

Samenzucht u . Samenhandlung
Erste Fa . sucht für den Vertrieb ihrer Er¬

zeugnisse einen mit ber Gärtnerkundschaft
bestens bekannten redegewandte »

Herrn
Off . erb . unter 8844 an HenuinaerS Anzeigen -
Vermittlung , Plauen/V «tl . erb . (N422 )

Friseuse
perf . in Ondulieren .
Wasserwellen , sofort
oter später gesucht .

Carl Johann ,
Damen - und Herren -
friseur , Höhenluftkur -
ort Triberg . (20Sla )

Zrlsense
tüchtig im Ondulieren
(mögl . auch in Was -
ierwellenleg .) gesucht .
<1 Stunde v . Baden -
Baden . ) Alles frei .
Ana . m . Gehaltsan -
fpriichen u . Bild unt .
Nr . O2l8 » an d . Ba -
dische Presse .

k Brauch « » Sie 1

Personal

I

Sie finden sol » ■
lies für iedeS Ge - >
werbe durch eine !
kleine Anzeige in »
der Bad . Presse . H

8cliuk - 0eltorateur
für ein « Eröffnnngsdekoration l? Fenster )
Ansang Oktober für Pforzheim gesucht.
Gefl . Ott . unter F . 3 . H. «471 durch
Rudolf Mosse . Frankfurt a. M . lN41S )

V
Lebensmittelbrauche bestens eingeführter

Vertreter
sofort gesucht .

Karl Albrecht . Bruchsal ,
Pavierwarenfabrik .

l220Sa )

Tüchtiger

, u baldigem Eintritt gesucht . AnS -
flihrliche Angebote unter Beifügung
von Lichtbild und Zeugnisabschrif -
ten erbeten an (2208«)

B . ELBERT ,
Lebensmittel — Feinkost

Kaiserslautern .

Dauerstellung
Für meinen Branerei -AuSschank suche zum
Eintritt 1 . Oktober ein gewandtes

Süfett-ßräulein
nicht unter 2» Jahren , aus guter Familie . —
Bewerberin , welche schon in ähnlichem Be -
trieb gearbeitet bat , wird bevorzugt ( möglichst
kein Bubikovs ) . Ausführliches Angebot mit
Angabe der Familienverhältnisse und Ge -
haltsausprüche bei freier Station , fassen - u .
steuerfrei , an (2081a )

Heinrich Heft . Darmftadt .
Prinz - Chrifttanweg 8.

sagt Ihnen erste Spezialfabrik fei¬
ner Damenwäsche und Stickereien .
Tüchtige und angesehene Personen ,
die über nette Wohnung an guter
Geschäftslage verfügen , erhalten
Verkaufsstellen gegen hohe Pro¬
vision . Preise u. Qualität sind von
kein . Konkurrenz erreichbar , daher
leichter Verkauf in allen Damen¬
kreisen jeden Standes garantiert .
Ernsthafte Bewerberinnen m . guten
Referenzen belieben sich sofort zu
melden uht . Chiffre St . 200 durch
Rudolf Mosse , Stuttgart.

Friseuse
2. Kraft , zur Aushilfe
für SamStagS gesucht .
Angebot « unt . F .HZ7V8
an di« Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Für Restanr . -Betrieb

KWenmiidchen
gesucht . Lohn 50 JH .
Gute Behandlung .

Angaben und Zeug -
» iZabschrift » . Pl7l70
an die Badische Presse .

Nach Holland
perf . Köchin

für Herrschaft ! . HauS -
halt bei hohem Lohn
gesucht . Anfragen

Hotel Bellevue ,
Baden - Baden

Zimmer 407 . (2087a )

SaubereS , fleißiges
Mädchen

für HauSh . u . Servie¬
ren tos . gef . (S8791 )

Btiertbeimer Hof ,
Seltner .

Gesucht in die Mhein-
Pfalz zum I . Oktbr .
im HauShalt erfahre -
neS , tüchtiges

Mädchen
für ArzthauS mit drei
Kindern . Ktnderfräu »
lein vorhanden . Be -
Werbung mit Zeug »
niSabfchriften , Lohn -
anfprüchen und Licht-
bild unter Nr . S<» va
an die Badische Presse .
BraveS 14—ISjShrig .

Mädchen
zur Mithilfe für vorm .
in klein . Haushalt ges.

Zu erfragen Weifen -
strafte 16, pt . (©668 )

Suche zum 1. od .
18. Oktober tlicht .

» An
das im Kochen u .
Hausarb . durch -
aus bewand . ist ,
Hilfen Vorhand .
Frau Dr. nachmann

Bachftr . 7.
MKEBn ^ onn

Köchin
dl « felbftkndlg in der
feinbürgerlichen Küche' st, und perfektes

ZiinmermiiMen
das gut nähen , bügeln
und servieren kann ,
auf sofort oder 1 . Okt .
gesucht . Gute Zeug -
Nisse erforderlich .

Jahnstrafte Nr . 2».
(17258)

ZuVerl . Monatssr .
3 Std . voxm . zu kl.
Fam . auf 1. Okt . <rcs .
Zu erfrag , vorm . biS
3 Uhr na6 „n . (S

'887 )
Körnerstr . 26. II ., r .

Tüchtiges , solides
Alleinmädchen
daS gut kochen und
nähen kann , üb . gute
Zeugn . aus Hess. Häu¬
sern verfügt , in zwei
Pers .-Haushalt auf 1 .
Okt . gesucht . (?? $ 3765)
Kochstr . 7, 2 Treppen .
Gesucht junges , flesh .

Mädchen
nicht unter 17 Jahren .

Robert Britfch .
Metzgerei ,

Ettlingen . (SOSSa )

Männlich
Kaufmann

Obersekundaretfe , 24 I .
alt , firm in allen
vorkomm . Büroarbei -
ten , durch nahezu
3>ähr . Tätigkeit beim
Gericht

D p e 41 n 11 st
im Mahn - u . Klage -
Wesen , ferner firm in
der freiwilliMii und
streitigen Gerichtsvar -
keit, befähigt Schrifi -
sähe und Gesuche aller
Art anzufertigen , sucht
auf 1. od . 15. Novbr .
evtl . innerhalb 14
Ta <,e dS . Js . entspr .
Stellung . Beste Reser .
steh . z. Verf . Ang . » .
TS1S0 an Bad . Presse .

Kaufmann
30 Jahre , sucht Be -
schästigung leder Akt .
I » Zeitgnisse . Ange -
böte unt . Nr . C5477
an die Bad . Presse .

Ich bereise Baden u .
übernehme noch die

Vertretung
einer gut einges ., jei -
stungSfähigen Firma .
A . Bernhardt , Achcrn ,
Lindenbrunnenstr . 12.

(55856)
Jung . Mann . 20 I .

alt , Führerschein Sb,
sucht Stellung al »

Reile -CAussm.
Offerten unt . 23194

an die Badische Press « .

h Klavierspieler
sucht Engag ., auch An -
schlutz an gr . Kapelle .
Angeb . n . Nr . 335478
an die Bad . Presse .

StellnngS -Gesuch

als SausmMer
oder Vertrauensposten
ircend welcher Art .
Bin 40 Jahre , ehrlich .
Kaution kann gestellt
werden . Würde auch
an einem gesund . Un -
ternie-hMM veteiKgen .
Angebote unt . 912192

an die Badische Presse .

Weihlich
Brancheknndige

Verkäuferin
in der Manufaktur - ,
Weib - , Woll - und

Knrzwarenbranche ,
sucht Stellung aus 1 .
Oktober . Offerten unt .
S2193 an Bad . Presse .

Eins . Fräulein
das Kenntn . in Kran -
kenpflege und Nähen
besitzt u . Liebe zu Ktn
dern hat . sucht entspr .
Stelle . Gesl . An <leb . u .
QS191 an Bad . Presse .

Besseres Mädchen ,
gesetzten Alters , im
Kochen und Haushalt
durchaus bewani >etl ,
sucht b. fress. Familie
selbständ . VertraueuS -
Itellc . Offerten unter
Ztr . O21 «S an die Ba -
difche Presse .

Ige . ebrl . Frau such!
Beschilftigung ,

halbtaqsw ., evtl . auch
Büro zu reinigen . An -
geböte u . Nr . K5484 an
die Badische Presse .

Junge » Mädchen
sucht Stelle als

Zimmermädchen
Gut nähen , bügeln u .

servieren . Gut « Zeugn .
Vorhand . Angeb . unt .

.H .3764 an die Bad .
reffe Fil . Hauptpost .

Suche per 1. Oktober
Stelle In Hotels als

Zim.-Mädchen.
Angeb . u . Nr . £ 5472
an die Bad . Presse .
Frl .. 28 I . alt , sucht

Stellung
in kleinen od . fraueu -
losen Haushalt auf 1 .
Oktober . Zu erfragen :
Hirschstr . 47. 2 . Stock .

Haushälterin
Eins . , solid . Frl . . 5V

Jahre , durchaus erf .
in Kilche u . HauS so-
Wie Nähen , mit beste»
Zeugnissen n . Einps .,
sucht auf 1.—15. Okt .
pass. Stelle bei älter .
Herrn . Angeb . u . Nr .
35293 an Bad . Presse .
Suche für meine Toch -
ter eine Lehrstelle als

Friseuse
Offerten u . Nr . 2211a

- n die Badifche Presse .

Zu vermieten
Schön «, «erämnige

5 Lmmer-

Umzüge «
Aukoumzüge

zuverläss u bill . <3235

Rudolf Schmolz
Kaiterstr . III . Tel . 6614

Wohnung
im 3. Stock , Südseite .
Soflenstr ., b . d. Schil -
lerstr ., in gut . Häuf «
per sofort an Woh .
nnrigSberechttgte zu
vermieten . Angeb . unr .
F5456 an Bad . Presse .

Werkstälke
bell , Lagerraum oder
Garage , 65 >zm , große
Einfahrt , m . el . Kraft -
anschl . zu vermieten .
Georg -Friedrichstr . IS ,Laden . (B905 )

Baden-
Baden.

Schön möblierte Drei -
iimmerwolmung mit
Küche u. Zubch . (Ein -
famllienhaus ) , sofort
beziehbar , zu vermiet .
Gefl . Offerten umtcr
Nr . N2188 au die
Badtfch « Press « «rbet .

Heller Raum
40 qm , als SBerfftätt «,
Lager , Büro , mit
Kraftanschluß etc ., in
Durlach . Hauptstr . 64,
zu Venn . Teleson 85.

(B783 ) In gut . Haufe möbl .
3 Zimmerwohnung

per 1. Oktober , bis 1 .
April zu verm . Preis
120 M . bei Mietevor -
auSzahlg . Angeb . unt .
ES47S an Bad . Presse .

S » vermieten
im Zentr . große helle

Räume
100 qm , Gas , Elektr .
(Kraft ) vorhanden .
Angebote unt . Gl71A

an die Badifche Presse .
Karlstraße 156 (Nähe

Bahnhof ) . IV . Stock ,
rechts , eine schöne
Dreizimmerwohnung

m . Mich «, Bad und
fönst . Zubehör auf 1.
Okt . zu vm ., monatl .
35 M . Anzusehen vor¬
mittags . Näheres bei
H. Weiland , Kaiser¬
str . 97, Stb .. II . (SBS)06

Grosse hell«
Räume

für Näherei «Ingerich-
tet , mit Maschinen
( Kraftbetrieb ) zu ver -
nueten . Offerten unt .
Rr . J1718 « an die
Badische Presse .

Sofort
ist schönes Lager mit
Büro , auch getrennt ,
zu vermieten . (17281)

Renner ,
Westendstr . 31 . 3. St .

MiAiette
2 Zim .-Wohnilng
Bad , auf 1. Oktob . zu
vernileten . (BS54 )
Welyienflr . 16, pt .. l .

üde»
mit 3 Zimmerivohng -,
fiir Frifeur od . Schuh -
inacher geeignet , fer -
ner 1 größ . Laden als
altes tioloiiialwaren -
gefch . betrieben , mit 3
Zimmerwohnniig in
guter Lage Rastatts
sofort zu vermieten .

Emmert , Rastatt ,
Schiffstr . j>, 1 ,

Tel . 2272 . (220Sa )

2 Zim .-Wohnung
2 . St ., an Wohnbe -
rechtigte , Südstadt , a .
Oktober zu vermieten .
Angebote unt . E1718Ä

an die Badifche Presse .

2 Zim .-Woljnung
beschlagnabmefrei , auf
l . Okt . an 2 Person ,
zu verm . (Weststadt ) .
Ang . it . Nr . M l «»47
an d . Badifche Presse .Schöner Heller

Laden
zentr . gelegen , fof . od .
per 1. Okt . sehr preis -
wert zu vermieten .

Angebote unt . J5L0S
an die Bädische Presse .

Für hübsch«

2 Zim .-Wohnung
mit Küch«, bewohnba -
rer Mansarde « . sehr
großer Terrasse . Nähe
Münze , aus sofort an -
ständiges Ehepaar ge-
sucht, das die Neinhal -
tung der 4 Praxis -
säume , im gleichen St .
gel ., gegen Perglitu ? ?,
mitübernimmt . Zu er -
frag . u . F . H . 8766
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

ö ZiM .-WohNllg
mit Bad , Küche, Man -
farden , Keller etc . in
best. Wohnlage , preis -
wert zu vermiet . Au -
geböte u . Nr . « 16!)46
an die Bad . Presse .
Beschlag uahmefreie

6 LWohnung
mit Zubehör , vollstän¬
dig bergericht .. in der
Slesanienstr . sofort zu
verm . Augeb . u . Nr .
ft .SE0.4182 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Aiitogarage
zu vermieten . (17144
Hotfrf », Grenzstr . 12.

I Zimmer
Kaiservlab .

1—2 « leg . möbl . Zim¬
mer , Bad , Tel . , . vm .
Auch vorübergehend .
Ämalienstr . 81 , 2 Tr .

( 16987 )

3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , in der
KriegSstr . 174, 1 Tr . ,
aus 1. Okt . zu verm .

(17311)

Einsach möbliertes

Zimmer
sofort zu vermiete » .

Fasa « e » str. 26. part .
(B477 ,

& ine
4 3iffl . = 2Bof)niinfl
beschlagnabmefrei . mit
Bad u . Zubeh . . aus
1. Oktober zu verm .
Näh . KricgLstr . 18z ,
Lang . (12378)

Gnt möbl . Zimmer
in ruh . Haus « an beff .
sol . Herrn p . 1 . Okt .
zu vermiet . (FH 368»
Kaiferstr . 166, 1 Tr .

3m Me lielMiiiMt 24
ist ein

LADEN
in dem lur Zeit ein Vrife » rg «schSft betriebe »
wird , auf 1 . Oktober l . I . , u vermiete » .
kann auch Me dahinter liegende 3 Zim »" '
wohnung mit Küche dazu vermietet werd « >-
wenn dem jetzigen WohnungSinhaber ei»°
passend « 4 Zimmerwoknnng in der Sütsta »'
nachgewiesen werden kann . Angebote an }! ,
Hausverwaltung Kaiserallee 4 .

Laden-Vcraiicfung
Kaiferftrahe , westl . d. Hcnrvtvoft , Schatte«'
fette , ist ein mittelgroß . Laien , 1 Schaufen ^
u . anschlietz . Zimmer , vreiöwert , » vermiete »'
Evtl . könnte ein weiterer Laden dazu gege»">
werden . Ang . u . Nr . FH 8738 a» Me B «°-
Press «, Filiale Hauptpost .

In guter Lage der Kaiserstrahe (Zentrui »>
sind zwei ineinandergehend , «roh « hell«

G Süroräume 9
jnw 1. Oktober »« vermiete » . Angebot « u»te<
Nr . 8 17178 an die Badisch « Presse . ^

BoMffttlBe
bei t «t varlstrah « ist eise schöne « »ö-

5 ZiMN -MMII ?
mit Zentralheizung , Küche, SpetlekaM »
mer . Badezimmer , Svetcherkammer «-
großem Balkon für 17» RM . auf so-
fort,u vermiete » . Näheres : (13546)

Baugefchäft W . Stober .
RSvvnrrcrstr . Nr . 1« Tel . Nr . gJ '

Neubau-Wohnungen
Südweftstadt . BahndofsoSb «. .

s u. 4 Limmer, mobil » eingerichtet , mit
ohne Autogaragen auf 1. Oktober »» ver « >̂

L. Körner . Kla »pr «chtftr. IS. Tel .

Im Nmibaii am Hühlbitrsei Toi
sind neuzeitlich ausgestattet *
3 Zimmer- und 5 Zimmer-
uionnungen zu uermieten
Di * Wohnungen werden auf 1-
Oktober bezugsfertig . Näher . b »i
Betzel n . Langstein . Architekten
(B .D .A .) . Kaiserstr . 106 . [N384

Wob « - » . Echlafzim .,
sehr gut möhl . , in
schön -er freier West -
itadtlage , auf 1. Okt .
z. verm . , evtl . s Ehe -
paar m . Ktichenbeniitz
Weinbrennerstrahe 62.
3 Treppe » . ( 17061)
2 möbl . Zimmer m .
Tcl .-Anschl . , Haltest , d .
El ., auch für Praxis ,
tiüro o . Sprechstunde
z. verm . Gute Lage .
Zollystr . 1, Usctc Karl -
str ., 2 Tr . <FH 3759 )

Schöne Schlafstelle f.
Herrn fof . zu vermiet .
Zu erfrag . Zöhringer .

strafte 8, III . (B907 )

Einfach möbl ., sonn ,
gelegenes Zimmer zu
vermieten . (FH Z72» )
Hirfchstratze 2i>a . III .
Gnt möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer , Körner -
itratze 2, III ., zu vm .

(FH 3733 )
Möbl . heizb . Zimmer ,
el . Licht , auf 1 . Okt .
z. vm . Wilhelmstr . 41 .
i . Stock . ( FW 4226
Möbl . Mansarde fof.
z. verm . Engelhard ,
Gartenstrahe 11 , III .

(FH 3757 »
Möbl . Zimmer , l oder
2 Bett . , z. vm . (B8S3
Veilchenstr . 18. III ., r .

Wohn- u . ölhlllsz .
m . el . L . u . Tel . auf
1. Okt . an sol . Hrn . z .
vm . Karlstr . 13. 2 Tr .
Tel . 1394 . (FH3753

Gut auSgestatt .
Simmer , pünktl .
in gut . Haufe , in U, '
zentr . Lage . p. 1-
z. verm . » aiserftr . l° "
3 Treppen linkS .

Er. möbl . Ziml»-
Mit 2 Betten , ungel' !̂
mit Küoxnben ., W, ,
zu vermieten . <l " Z»
Krteasstr . löl .
Großes , gut möblA .
Zimmer aus 1- ffi ,
a« beif . Herrn 8« «

25,mieten . (& V
Ämalienstr . 65 , _l £ ->

Ein schönes «ut
Limmer ist bt?
zu vermieten . Nav "
Walöstrane 41 .

2 gut möblierte
Zimmer

mit 2 Bette » , bz« . ,, ,
1 Bett fof . od. 1- ^ 5
lu vermieten . (» ",

Wlnterstr . 3
Ei » f. möbl . Sj * ^ ," M
Gut möbl . 3W . j .

au vermied . ' ij ,
Cftiiti . «" arten 'tr . ^
I . gi „ Kranz , j glüy

-

Gut möbl . Wob »' j
Schlaf, , mit 1
Betten sofort su
Karlstr . 57 . 3 Tr ££t^
Gut möbl . Seijif '

jpt
Zimmer mit el . - ^
in gutem
1. Okt . zu vermiß
Kriegsstr . 270. - f ^ ,

DieBewohner
der Südstadf
sowie die Firmen dieses t
teils ersparen riel Zeit . wenB

ent <
sich *nr Abgabe von Abonne®
und Anzeigen -Bestellungcp jU f
die Badische Presse «c>̂ ..
Erteilung Ton Druckauft '

^
für Familien -, Vereins - on ^
schäftsdrucksachen an die
schäftsstelle

Werderplat » 343
iiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ltfl^

wenden . Alle Aufträge st¬
öhne Verzögerung an d ' e p ®-
geschäftssteiie weitergebt « ^
queme Schreibgeiegenhei ^
Leseraum vorhanden . ^ / '

von 8—Hl und V43—7 ünf .

ininiinii
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80 Jahre Landesverein
für Innere Mission in Baden.

Es wird im» geschrieben :
e T» war im Reoolutionsjahr 1840. Trohe Umwälzungen im
^laat» . und Nollsleben bedeuten immer »ine Gefahr für die Volks «

Vor allem war es die Jugend , die in jener sturmbewegten
u^v. Em dt« Mitt « de » vorige « Jahrhundert » Schaden litt an Leib
b!j® Seel «. Schlimm sah es au » in unserem Badener Lande . Di «
FWch « und religiös « Verwilderung und Verwahrlosung nahm über

SBtts war zu tun ?
Am 10. Oktober vor 80 Jahren sahen einige wenige Männer

r " e 'n«m Herzen voll Glauben und Lieb« im Rathaus zu Dur -

äpj • untcr ihn «n auch der Herold der Inneren Mission , Johann
^ tnrich Wichern , und schenkten dem badischen Volte den L a n »

5 o e i e i n sür Innere Mission . Ein starkes Bollwerk gegen
j 5 , trüben Fluten menschlicher Entartung sollte er sein . Und tat -

ästig griff er ein überall , wo Notstände sich zeigten. Anstalten für
^ ? °hrloste Jugend wurden ins Leben gerufen . Den entlassenen
Illingen

'
ging rettende und behütende Liebe nach , die Armen

Un\ n v^ pllsgt und die Kranken gepflegt . Für die Geistesschwachen
^ Epileptischen wurde gesorgt , für Sonntagsruhe und -Heiligung
z/Sttreten , gegen Ungerechtigkeiten gekämpft, den entkirchlichten
^ >>en in den Städten und den Vereinsamten in der Diaspora

8 Evangelium gebracht ,
i , ®uf ein überreiches Maß von helfender , bewahrender , zurecht -
lei« niel Arbeit im Dienst« der Kirch « und de» Volkes während

80jährigen Bestehens kann der Badisch « Landesverein für
,nn« e Mission zurücksehen,

jj Seine Aufgaben , die di« Gegenwart an ihn stellt , find nicht
»im f

* geworden. Ist es nicht auch wieder di « Jugend vor allem,
» in den Großstädten , der unser« verworrene Zeit ans Leben
tw I ^ i X- recht schwächliche Kinder fanden im vorigen Jahren

,
5 -n 3 SchiHer ywarzwaldh Landesvereins , Badenweiler ,

A renalb und Langenbrand , ihre lo dringend nötige Erholung und
- nesung. In den drei Erziehungsheimen Weingarten , Schwarzacher
,

' und Bretten wird jahraus , jahrein in unendlich hartem Dienst
^ tverleugnender Liebe um die Seelen entgleister junger Men -

Wunder im Alter bis zu 21 Jahren gerungen. Durchschnittlich
^ .solcher gefährdeten Söhne und Töchter sind unserem Landes -

J? für Innere Mission aufs Gewisien gelegt.
Badische Landesverein für Innere Misiion steht auch nicht

»ori
Ue!? ~ gegenwärtig 40 — für den Rest ihres Lebens ein« liebe-

Ron Zufluchtsstätte zu bieten. In der im Geiste der Jnneren Mif
J ! geführten Villa Charlottenruhe in Herrenalb finden müde
'

^ chsene Gelegenheit zur Ausspannung und Erholung ,
üu ^ uch mit den zwei Haushaltungsschulen in Herrenalb , Käthe
z » ^ rschule und Marthaschule, will der Landeso

n® jinsau {gal)en der Jnneren Mssion erfüllen .
^ id wie manch stiller verborgener Dienst noch, wi « d«r Kampf

Trunksucht , Unzucht , Schund und Schmutz in Wort und Bild
L c*> worin der Badische Landesverein für Inner « Mission täglich
^ >° vgt und müht , alles in der Ueberzeugung, mit diesem drin -

tun
am deutschen Volk « inen heiligen Gottesdienst

,«i,Nu n rgstet sich dieser Nothelfer an so Vielen zu « iner Jubel -
die er anläßlich seines 80- Geburtsfestes am 2S . und 30 . Sep -
^ in Karlsruhe begehen will . Aber noch fehlt ihm hierzu

**cht« Feststimmung. Tagtäglich von lauter Not umgeben sein ,
_ bie Lebensfreude lähmen.

Badischen Landesverein für Innere Mission könnte keine
Freude zu seinem 80. Geburtstage zuteil werden , als wenn

8(,c 0Us allen evangelischen Häusern im Vadener Lande eine Jubel
äjL : anvertraut werden möchte , die es ihm ermöglicht, getrosten

nf ' *5 neuen Jahrzehnt durch die alte Not zu schreiten .
Angesichts seiner vielfältigen Aufgaben und in Anbetracht seiner

^ - . längten Lage hat das Ministerium dem Jubilar eine vom
fenip '' Dberkirchenrat warm empfohlene Haussvmmlung im lau -

Jahre und für den 29. September eine Straßensammlung
fiC_

e ' ? u ,nt . Gaben können durch das Postscheckkonto Karlsruhe 782S
^ tttelt werden-

Pforzheim , 17. Sept . (Zur Landtagswahl .) Die Deutsche
stzr r a t i s ch e Partei hat nachfolgende Spitzenkandidaten
iw , en Kreis 4 ( Amtsbezirk Pforzheim ) der badischen Landtags -
2. s>. , aufgestellt : 1 . Hans Diefenbacher, Oelmüller in Königsbach!

Bothmer , Bäckerobermeister in Pforzheim ; 3. Albia Hopf,°nkant in Pforzheim .
Pforzheim -Brötzingen, 17. Sept . (Pfarrwahl .) Bei der gest-

•" aib ^ .'/lrrwahl wurde Pfarrer B r^e ch t in Heddesbach im Oden-
101 von 104 abaeaebenen Stimmen aewäblt ,

jj j.
v y v t t i ii v i Ii 9 D u uj viiic vi' <Litn. | iuii uii? i i u ( c c*

{sbict
r bei Kaltenbronn , das seit etwa einem Jahr zum Naturschutz -

Hit erklärt ist. Der Vortragende , ein bekannter Naturforscher ,
^ oor Zahlreichen Teilnehmer , die mit zwei Postautos nach dem

• * gebracht wurden , in das Wesen und Werden der Hoch -
tio n

* c 'n . Das Wildseemoor bietet ein wunderbares Demonstra-
j» -Material über die Hochmoorkolke , wie man es in Deutschland
fcitb findet . Nach klargegebenen Erläuterungen der botanischen

Sijchen Eigentümlichkeiten wurden die begeisterten und un-
'e !ßP Zuhörer kreuz und quer durch das Moor geführt , wobei

>
i0ch .^ etation in ihrer ökologischen Eigenart des Standortes be-

«», wurde . Vielen Teilnehmern , unter denen sich Lehrer auch
Ederen Landesteilen befanden , waren die arktisch -alpinen

Pflanzenwelt mitten im schönen Schwarzwald nur vom
,>Uet J !

Q
-9 en bekannt . Prof . Leininger verstand es , seine Zuhörer zu

^chen daß sie ihm noch länger durch den Urwald der Leg -
kb p u

.nd über das nässende Moor gefolgt wären , trotz Halbschuhen
et n

'
s & i en" der tapferen Damen . Den Lehrern des Bezirks

? 'Üenirfc ^der wurde das Wildseemoor als ein kostbares, natur -"!»>>,. ^ astliches Kleinod von neuem bekannt , dessen unberührte
Lauheit unserem Volke

e>

y »»urf' .Hofhc r r - Weisenbach . Gelegenheit nahm/ Prof .
jSXIi

®er für die Führung zu danken, die sicher genau wie de

$
als ein hervorragendes Lehrobjekt

Mte
'
n ? bleiben muß. — Nach Abschluß der Wanderung wurde im

^ ° ins
°^ ° ' . Kurhaus^ R ° st __ gemacht ,

V'ni - '
wobei der Vorsitzende des.

Dr.
der im

l% e Abgehaltene Fortbildungskurs
'

über Vererbung die nachhal-
Wirkung haben wird . II.
r̂

° tn6cr 8 ' 17 - Sept . Zur Behebung dir Massernot in unserer
fo

5 foiip J ®* 1 Gemeinderat den Betrag von 50 000 Mark bewilligt .
damit die vom Kulturbauamt in Offenburg beschlossenen

^ «in ^ ungsarbeiten an unserer Wasserleitung sofort in Angriff"wen werden .

Aus Badens Vorgeschichte.
Tie prähistorischen Funde imKohenlwielgebiel.

Singen , 17 . Sept . Die Fortsetzung der uvgeschichtlichen Aus -
grabungen im Gewann ,Ob den Reben "

, hat in der vergangenen
Woche zwei Ergebnisse von grundlegender Bedeutung gebracht. Eines
der keltischen Gräber '

barg über dem Skelett «iner verwachsenen Per -
son einzelne Knochen eines etwa 7jährigen Kindes . Sie waren
sorgsam und mit hervorragend « Kenntnis der Anatomie aus ihrem
Verband gelöst und beweisen , daß es sich hier um ein Todesopfer
handelt , und daß die Kelten über den Bau des Körpers ungeahn -
ten Bescheid wußten . Ferner fand sich aus einem in der Nähe ge¬
legenen Acker eine Ansiedlung aus dem dritten vorchristlichen Jahr -
tausend und daneben ein zugehöriges Grab . Mutter und Kind wa-
ren zusammen beigesetzt und zwar waren die Beine nach dem Tode
gewaltsam zusammengeschnürt worden. sHockerstellung ) , wahrscheinlich
in der Absicht, dem Verstorbenen « ine Rückkehr ins Leben unmöglich
zu machen . Die Funde werden dem Hegaumuseum überwiesen.

Gallifch-römische Funde .
ckt Kork, 17. Sept . In Nr . 418 vom 9. September brachten wir

eine Notiz von vorgeschichtlichen Funden ^ on hier und erwähnten
kurz, daß bereits schon vor zwei Jahren gallisch - römische Funde ge-
macht wurden . Wie die Erkundigung ergab , handelt « es sich am
5 . Mai des Jahres 1327 um einen Fund eines Steinbeils , einem
Werkzeuge aus der Steinzeit . In einem Hühnerhof entdeckte man.
als Tränkgefäß der Hühner , ein Mörser , der in der Küche Verwen«
dung fand , als ei "en Gegenstand gallisch - römischen Ursprungs . Bei -
derscits sind zwei Löcher angebracht , durch welche wahrscheinlich» z» .
Wurzel oder Faserstricke durchgezogen wurden , um ein Drehen des
Mörsers zu verhindern . So sind auch am Rande zwei Ausgüsse an»

'
t. Zu diesem Funde erhalten wir die Erklärung , daß dieser

'örser aus der gallisch - römischen Küche stammend, in der Römer -
zeit be ! den Überschwemmungen der Rheinwasser von den Vorposten
der Niederlassung Straßburgs hierher gebracht wurde , da sich solche
bis in di« heutige Gegend Korks vorgedrängt hatten und hier mit
aller ihrer Habe lebten . Diese Vermutung findet ihre Bestätigung
auch darin , daß in der historischen Sammlung der Stadt Straßbnrg
im Rohanschen Schlosse ebenfalls solche Mörser gleichen Aussehens
aufbewahrt sind . Vielen Bürgern von Kork ist es noch lebhaft in
Erinnerung , daß ein vor fast 30 Jahren verstorbener Bürger beim
Graben von Bausand in seinem Garten auf die Ueberrest« eines
Reiters samt Pferd stieß . Die tiefe Grube fiel jedoch zu, ehe Hilf«

zur Bergung der Fund « zur Stelle war , lediglich konnte nur da »
Zaunzeug des Pferdes , das ein äußerst hübsches Schmiedestück dar -
stellte , geborgen werden, welches jahrelang auf dem Speicher sein
Dasein fristet« und in unverantwortlicher Weise während des Welt -
kriege » für « in paar Pfennige beim Alteisenhändler endete- So
stand auch ein Steinkrug , ein Grabmal , im Gässel stehend , nicht un-
weit dieser obigen Skelettfunde und wurde beim Bau ein«? Hauses
von seinem Standort entfernt und es fand , da der E«meinderat sich
nicht dafür interessierte, unbeschädigt Platz im Fundament « einer
Scheuer. Diese Funde dürften wohl aus der Zeit des Schwedenkrie-
ges herrühren . So sind sicherlich da und dort noch in unserer «nge -
ren Heimat wertvolle Schätze und allerhand seltene Dinge vorhanden ,
die unbeachtet liegen bleiben , obwohl sie doch hochsinnige Unter -
stützung der Natur - und Völkerkunde bieten .

Die Villinger Sammlungen .
«n . Villingen , 17 . Sept . Endlich kommt das Projekt der Unter -

bringung der in seiner Art berühmten Heimatsammlung und
Ausstellung der ehem . Spiegelhalderschen Sammlung etwas

vom Fleck. Als neues Heim für di« Sammlungen wurde das ehem .
Franziskanerklo st « r , jetzt benutzt von der Spitalverwaltung
für landwirtschaftlich« Zwecke, welches nach dem erforderlichen Aus -
bau über genügende Räume für die Sammlungen verfügt , be«
stimmt. Die Stadtverwaltung suchte schon seit Jahren nach « iner
geeigneten Lösung, da das alte Rathaus sich nicht mehr als Unter «
bringungsraum einer solchen kostbaren Sammlung eignet . Nun hat
sich die Gelegenheit gegeben , ein für die Spitalverwaltung sehr gut
geeignetes Gebäude m der Oststadt, zu erwerben . Der Stadtrat hat
nunmehr die Zustimmung zum Kaufabschluß gegeben. Hoffentlich
kann im nächsten Jahr mit der Uebersiedlung der Heimatsammlung
in das neue Heim, sowie der Aufstellung der Spiegelhalderschen
Sammlung gerechnet werden . Durch die entsprechende Aufstellung
der Kostbarkeiten in einem geräumigen und für den Fremden gün-
stiger liegenden Gebäude , wird sich der Besuch dieser weit über die
Grenzen des Vaterlandes bekannten bodenständigen Heimatsamm-
hing bedeutend heben, zumal durch den Erwerb der Spiegelhalder -
schen Sammlung Villingen ein Schwarzwald -Museum sein eigen
nennen kann . Ein Besuch des Schwarzwaldes cWie Besichtigung de«
Villinger Heimat -Museums ist bei Ausstellung eines Reiseprogramms
durch den Schwarzwald undenkbar , denn das Villinger Heimat -Mu »
seum stellt sich den größten badischen Sammlungen würdig zur
Seite .

Ausflugsverkehr aus dem Elsaß ins Aenchlal.
Der Ausflugsverkehr aus dem Elsaß in» Renchtal hat in der

Vorkriegszeit eine große Rolle gespielt und war für das Renchtal
von erheblicher wirtschaftlicher Bedeutung . Den dringenden und be-
rechtigten Wünschen aus dem Renchtal , dielen durch die Kriegs - und
Nachkriegszeit unterbrochenen Verkehr durch entsprechende E r l e i ch-
terungen aus dem Gebiete des Paßwesens wieder zu
beleben , wird nunmehr , soweit dies im Rahmen der gesetzlichen Be-
stimmungen möglich ist , Rechnung getragen . Im Einverständnis
mit der zuständigen Reichsbehörde hat das Ministerium des Innern
angeordnet , daß an Besucher aus dem Elsaß , die im Besitze eines
französischen Passes sind , in Kehl Ausflugsfcheine ausgegeben
werden . Diese Ausflugsscheine haben eine Gültigkeitsdauer von drei
Tagen und berechtigen zum Besuch sämtlicher Gemeinden des Amts -
bezirks Oberkirch sowie der Gemeinden Appenweier , Nesselried, Ur-

rechnungssystem der Reichsfinanz - . Fürsorge -
soll eine Mustersatzung für eine Voranschlags-

loffen sBez. Offenbura ) , sowie Kniebis und Rippoldsau sBez. Wol-
fach) : für die Ausstellung wird eine Gebühr von 25 Pfg . ( = 1 %
sranzös . Franken ) erhoben.

Ein Kochschwarzwaldgau des Sängerbundes?
= Neustadt, 18 . Sept . Es bestehen feit geraumer Zeit Be-

strebungen, einen Hochschwarzwaldgau des Bad . Sänger -
bundes zu gründen , dem die Männergesangvereine des Gebietes um
Neustadt , Löffingen , Bonndorf , St . Blasien , Hinterzarten , Eisenbach
angehören würden . Hat es bis zur Verwirklichung des Planes
wegen einer Reihe ihm entgegenstehender Schwierigkeiten noch gute
Weile , so hat man in den Sängerkreisen doch das ernste Bestreben,
gegenseitig Fühlung zu nehmen, und durch Zusammenkünfte und
Besprechungen einander näher zu kommen . Eine größere Tagung
der Männergesangvereine des Hochschwarzwaldes ist kommenden
Sonntag in Neustadt im Hotel „Krone"

. Die Tagung beginnt am
Nachmittag m»t einer großen Sängerkundgebung auf dem Rathaus -
platz , bei welcher 3 größere Massenchöre zum Vortrag gebracht und
besonders auch die breitere Oeffentlichkeit für eine lebhaftere Be-
teiligung an den bestehenden Gesangvereinen interessiert werden
sollen .

Aus dem Badischen Fleisckerverband.
Der Bezirksverein Baden im Deutschen Fleischerverband . Sitz

Mannheim , befaßte sich vor kurzem in einer Vorstandssitzung in
Neustadt , die von dem Mannheimer Stadtrat und Handwerks-
kammerpräsident Groß geleitet wurde , mit einer Reihe wichtiger
Berufs - und Standesfragen . Der Vorstand wurde teils neu besetzt
durch den Baden -Badener Obermeister K . U l l r i ch als stellvertre -
tenden Vorsitzenden , den Obermeister für Mannheim -Land Peter
Geißler (Sandhof ) , als Kassier und den Mannheimer Fleischer-
meister Georg Beck als Schriftführer ; 1 . Vorsitzender ist bekanntlich
I . Groß . Nach einem Referat des Obermeisters Roll e - Konstanz
lassen die bisherigen Abstimmungsergebnisse bereits die feste Hoff
nun <rzu , den auf dem diesjährigen Bezirkstag in Bruchsal gefaßten
Gedanken der Errichtung einer Altersfürsorge
badische Fleischergewerbe in absehbarer Zeit verwirklicht zu

ur das
ehen .

A Billingen . 17. Sept . (Ermittelte Brandstrister .) Der Brand -
stifter des Scheunenbrandes in der Rottweilerstraße konnte nunmehr
ermittelt werden . Es handelt sich um den 22 Jahre alten Hilfsarbei -
ter Ernst Kaiser , der zusammen mit zwei anderen Männern noch
in der Brandnacht verhaftet wurde und jetzt die Tat eingestanden hat .
Er will den Brand aus Wut darüber angelegt haben , daß der
Scheunenbesitzer Haller im Wirtshaus einen anderen Gast bei einem
Streit derart schlug, daß dieser später bewußtlos vor der Türe auf-
gefunden wurde . Die beiden anderen Verhafteten wurden nunmehr
wieder auf freien Fuß gesetzt. Der Brandschaden belauft sich auf
10 000 Marl .

Vom Vadischen Slädlevsrband.
Konstanz , 18. Sept . Der - Badische Städte -Verband hielt WH

einigen Tagen im Rathaus eine Vor stand ssitzung ab , die
sich mit verschiedenen Finanz - , Polizei - und sonstigen
allgemeinen Verwaltungsfragen befaßte. Zwecks ein-
heitlicher Anpassung des Rechnungswesens der Städle an das Ver-

und Schuldenftatistik
und Rechnungsord»

nung aufgestellt werden, zu welchem Zweck eine Unterkommission
eingesetzt wurde . Im Hinblick aus die guten Erfahrungen , welche
bisher von einigen Städten mit der eigenen Verwaltung der Bau -
polizei gemacht worden sind , wurde den übrigen Städten nahege-
legt , die Baupolizei gleichfalls baldmöglichst zu übernehmen. Bei
der Regierung soll eine Aenderung des Ortsstraßengesetzes dahin -
gehend beantragt werden , daß den Städten mit eigener Baupolizei
auch die Befugnis zur Festsetzung der Bau - und Straßenfluchten
zusteht . Die Entschädigung sür die den Gemeinden durch die Ein -
ziehung der Handwerkskainmerlage entstehenden Kosten soll in ein-
heitlicher Form mit dem Badischen Handwerkskammertckg in Mann «
heim vereinbart werden . Als Entschädigungssatz erscheint ein Be-
trag von 6 Prozent des Beitragssolls angemessen.

Im Uebrigen beschäftigte sich der Vorstand mit dem Entwurf
für ein Steuervereinheitlichungsgeset !, der Verpflichtung zur Be-
streuung der Landstraßen bei Glatteis , der Bekämpfung der Schna-
kenplage, der Errichtung einer Verwaltungsakadenne und einer
Reihe von Beitragsgesuchen.

: : Dittishausen bei Neustadt . 17. Sept . (Amtsniederlegung .)
Bürgermeister Ha senfratz hat sein Amt als Bürgermeister nie-
beigelegt .

beseitigt allen Schmutz
an Türen und Wänden .

VIM kratzt ni
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Zwei grotze Tagungen
in Mannheim .

Demokratischer Parleilag . — Bundestag
der Kvmmunalbeamten .

Auf der letzten Vorstandssitzung der Deutschen Demokratischen
Partei ist die Tagesordnung für den demokratischen Parteitag in
Mannheim endgültig aufgestellt worden . Danach beginnt der Par -
teitag am Freitag , den 4 . Oktober , vormittags 10 Uhr , im Friedrichs -
park . Als erster Redner gibt der Parteiführer Koch-Weser den Be -
richt über die politische Lage . Im Anschlich daran behandelt Reichs -
ernährungsminister Dietrich die demokratische Bauernpolitik und die
Mittelstandspolitik . Am 5 . Oktober hält der Wirtschastspolitiker
Dr . Stolper ein Referat über die demokratische Wirtschaftspolitik .
Am 6 . Oktober spricht der Hauptgeschästssiihrer der Partei , Dr . Bex -
rodt , über die Organisationsfragen der Deutschen Demokratischen
Partei .

Am Donnerstag , den 9 . Oktober , tegt der Reichsausschuß für
Handel , Industrie und Gewerbe auf der Molkenkur in Heidelberg -
Dr . Deschamps spricht über Wirtschaft und Demokratie . Der frühere
Reichsfinanzminister Dr . Reinhold wird « in Referat erstatten über
die wirtschaftliche Bedeutung des Young - Planes , während der demo -
kratische Reichstagsabgeordnete Dr . Hermann Fischer über die finanz -
politischen Konsequenzen des Houng -Planes berichten wird . Außer -
dem wird der preußische Landtagsabgeordnete Kniest über sozial -
politische Resormnotwendigkeiten sprechen.

Im Anschluß an den Parteitag werden öffentliche Kundgebungen
stattfinden und zwar am Donnerstag in Heidelberg und am Freitag
in Mannheim .

Der Bundestag der Kommunalbeamten in Mann -
heim findet am IS . und II . Oktober im Rosengarten statt - Der
Reichsbund der Kommunalbeamten und - angestellten Deutschlands
zählt fast 200 000 Mitglieder . Die Tagesordnung umfaßt neben der
Erstattung von Kassen - und Geschäftsberichten und der Erörterung
des Haushaltsplanes Referate über „Zehn Jahre deutscher und
außerdeutscher Beamtenbewsgung (Geschäftsführer Meurer -Verlin ) ,
„Das kommende kommunale Berufsbeamtenproblem " ( Bundesdirek -
tor Stadtrat a . D Ehrmann -Berlin ) und „Das Gesetz über den
Uebertritt von Beamten in den Reichsdienst aus Anlaß der Steuer -
Vereinheitlichung" (Bundesdirektor Schubert -Drexden) .

Am Sonntag , den 1 ? . Oktober , werden zwei Vorträge gehalten
und zwar spricht der badische Minister des Innern . Dr . Remmele -
Karlsruhe über ..Reichsreform und Selbstverwaltung " und über „Die
Zukunft des Berufsbeamtentums " der Bundesdirektor des Deutschen
Beamtenbundes Lenz -Berlin .

Speyers Rheinbrückennot.
Aus Speyer wird uns geschrieben :
Die Schiffbrücke bei Speyer ist zu einem unerträglichen Ver -

iehrshindernis geworden . Der ständig steigende Kraftwagenverkehr
zwischen dem Rechts - und Linksrheinischen ist im Bereich der Pfalz
naturgemäß stark gerade aus den in der Mitte des pfälzischen
Rheinufers liegenden Uebergang angewiesen , erfährt dabei aber
Hemmungen , die jeden Verkehr erschlagen müssen .

Die Durchfahrt von Schiffen , ist im allgemeinen zugelassen in
der Zeit von fünf Uhr morgens bis neuneinhalb Uhr abends , das
sind also 16 '4 Stunden . Innerhalb dieser Zeit ist sie aber neunmal
für 15 bis 35 Minuten gesperrt wegen des Eisenbahnverkehrs über
die Brücke , insgesamt also für dreiviertel Stunden . Es bleiben also
an Oeffnungszeiten der Brücke für die Schiffahrt täglich zwölfdrei -
viertel Stunden .

Aus einer Taaesübersicht für die Monate April , Mai und Juni
dieses Jahres ergibt sich , daß die Brücke im April und Juni im
tägliche » Durchschnitt sechs Stunden und im Mai fünf Stunden durch
Ausfahren von Brückenjochen tatsächlich für die Schiffahrt geöffnet ,
also für den Landverkehr unterbrochen war .

Es handelt sich dabei aber nicht um eine zusammenhängende Zelt ,
sondern um eine unregelmäßige Reihe von Einzelöffnungen in der
Dauer von 15 Minuten bis zu eindreiviertel Stunden . Im Mai
waren es z . B . 183 Oeffnungen bis zu einer halben Stunde , 02 bis
zu einer dreiviertel Stunde , im April 13 bis zu einer vollen Stunde ,
vier bis zu eineinviertel und drei bis zu eineinhalb Stunden .

Die Wirkung dieser Oeffnungen der Brücke für die Schiffahrt
und damit die Sperrungen für den Landverkehr wird am besten er -
sichtlich, wenn einmal ein ganz bestimmter Tag in seinen Einzel -
heiten vorgeführt wird . Am 20. Juni dieses Jahres wurde die Brücke
neunzehnmal durch Oeffnen für die Schiffahrt dem Landverkehr ent -
zogen , und zwar zu folgenden Zeiten : 5 . 15—5 .45 , 6 .42—7 .09,7 .10— 7 .25,
7 .30—7 .58, 9 .14—9.24 , 9 .30—9 .52, 9 .53—10 .20, 11 .05—11 .23, 11 .39 bis
11 .53 , 12. 10—12 .57 , 13 .27—13 .35, 13.39—13 .52, 14.05—14.40, 14.56 bis
15 .12, 15 .34—16 . 15 , 16.45—17 .12 , 17 .35—18 .00 , 18.15—18.67 und 19 .20
bis 20.22. Das sind zusammen acht Stunden und 27 Minuten ! Die
hiervon verbleibende Zeit für den Landverkehr muß obendrein noch
gekürzt werden durch Unterbrechungen für den Eisenbahnverkehr , und
zwar neunmal . Ein gleichzeitiger Verkehr von Wagen und Bahn ist
aus der engen Speyerer Brücke ausgeschlossen .

Das sind natürlich ganz unerträgliche Zustände . Erschwerend
wirkt sich aus , daß die Zeiten nie festliegen , sondern sich dem zu-
fälligen Berg - und Talverkehr der Schiffe anpassen müssen . Wer also
die Speyerer Brücke benutzen will , weiß nie woran er ist, ob er ohne
weiteres die Brücke benutzen kann oder unter Umständen sogar stun -
denlang warten muß . Das Strandbad der Stadt Speyer leidet auch
lehr unter dieser unzulänglichen Brücke , denn es liegt auf der ba -
oischen Seite des Rheines .

Interessant ist . daß vor kurzem die Oberpostdirektion
Karlsruhe aus Drängen rechtsrheinischer Ortschaften eine
Kraftpostlinie von Reulußheim nach Speyer ein -
richtete . Sie teilte mit , daß die Entwicklung dieser Linie trotz vor -
handenen Bedürfnisses den größten Schwierigkeiten begegne , weil ein
regelmäßiges und pünktliches Verkehren unmöglich sei. Da dadurch
nun die Anschlüsse an wichtige Züge verpaßt würden , bestehe Gefahr ,
daß in der Bevölkerung das Vertrauen zur Leistungsfähigkeit der
Post erschüttert werde , sodaß die Aufwärtsentwicklung des Krastpost -
Verkehrs in dieser Gegend stark beeinträchtigt werde .

Speyer muß also eine neue , verkehrsmögliche Brücke haben .
Hoffentlich setzen sich Reich und Länder nach der Räumung energisch
dafür ein .

1. Linkenheim . 17. Sept . ( Sterbestatistik .) Außerordentlich
interessant und lehrreich ist die Sterbestatistik unserer Gemeinde in
den letzten Jahrzehnten . Die Sterbefälle sanken von 64 im Jahre
1870 auf 34 im Jahre 1914 und erreichten 1928 ein Minimum von
nur 14 . Dabei ist zu berücksichtigen , daß die Einwohnerzahl unseres
Orts seit 1870 auf wohl über das Doppelte gewachsen ist . Es wird
ja vielfach angenommen , daß die Luftverhältnisse unserer Gegend
mit ihrer besonders im Sommer äußerst erschlaffenden Wirkung der
Tuberkulose Vorschub leiste . Wenn trotzdem , wie die Statistik zeigt ,
die Sterbefälle von Jahr zu Jahr sich bedeutend verminderten , so
dürfte dieses Plus den sich fortschreitend verbessernden , hygienische »
Verhältnissen zuzuschreiben sein .

Schulhausweihe und Keimattag
in Kiilsheim . 4

b .Kiilsheim , 17. Sept . Külsheim , die alte fränkische Brunnen -
stadt . feierte am vergangenen Sonntag ein doppeltes Fest : die
Weihe des im ehemaligen Schloß untergebrachten Schulhauses ,
verbunden mit H e i m a t t a g . Das alte , von dem Mainzer Erz -
bischof Bertold von Henneberg erbaute Kurmainzische Schloß , wei -
ches das Stadtbild krönt , diente schon bisher teilweise Schulzwecken ,
vor allem aber waren hier Lehrerwohnungen untergebracht . Run -
mehr wurde das Gebäude vollkommen für Schulzwecke ausgebaut .
Alle Schulräume genügen nun den Anforderungen , die man an
neuzeitliche Unterrichtsräume stellt . Die Säle sind licht und hell und
gewähren einen prächtigen Ausblick . Badanlagen sind vorhanden ;eine Dampfheizung wurde eingebaut . Besondere Verdienste um das

funden . Die Bauarbeiten wurden zumeist von Külsheimer Hand -,
werkern unter Leitung von Baumeister Schweitzer ausgeführt
Besonderen Beifall fanden die Malerarbeiten , die im Verein mitdem Würzburger Kunstmaler Merkel von Malermeister Otto
Spengler hier ausgeführt wurden .

Zur feierlichen Weihe waren zahlreiche in der Ferne weilende
Külsheimer , der Einladung des Bürgermeisters folgend , in die
Heimat zurückgekehrt . Beim Festgottesdienst gedachte Stadtpfarrer
Eck der Bedeutung des Tages , wobei er die Schulbildung als die
Grundlage jeglicher Bildung zeichnete . Räch dem Gottesdienst ging
es in geschlossenem Zuge zum Schloßhof . Stadtpfarrer Eck nahmunter Assistenz des aus Külsheim gebürtigen Geistl . Rates Spenglerdie Weihe der Schulräume vor . Oberlehrer Seitz , der an die drei -
ßig Jahre an hiesiger Volksschule wirkt , hielt die Festansprache . Der
Kirchenchor und e,n Schülerchor unter Leitung der HauptlehrerM ü n k e l und F ö r y umrahmten den Weiheakt mit stimmungs -
vollen Liedern . Festgedichte wurden von Schulkindern vorgetragen .

Zu den Weihefeierlichkeiten waren u . a . erschienen : Kreisschul -
rat Grimm - Tauberbischofsheim , als Vertreter des Ministeriums
für Kultus und Unterricht , Baurat G e h r i g - Wertheim , Bezirks -
arzt Medizinalrat Dr . Frey - Wertheim , Landtagsabgeordneter
Heck - Gerichtstetten .

Am Nachmittag zogen sämtliche Külsheimer Vereine mit Ge -
meinde und Stiftungsrat vom Rathausplatz aus zum Schloßhof , wo
Bürgermeister Spengler herzliche Begrüßungsworte sprach.
Kreisschulrat Grimm , der einen Rückblick aus die Geschichte des
altehrwürdigen Külsheimer Schlosses warf , beglückwünschte die

Stadtgemeinde zu dem geschaffenen Werke . Baurat E e h r i g sprach
über die Baugeschichte oes neuen Schulhauses . Ansprachen hielten
ferner die aus der Ferne herbeigeeilten Külsheimer Ingenieur H e f-
n e r und Lehrer Ab l e i - Osnabrück . Ein frohes Zusammensein und
eine prächtige Schloßbeleuchtung am Abend bildeten den würdigen
Ausklang des schönen Festes .

Mingolsheim , 15. Sept . Das Turn - und Sportfest der hiesigen
Volksschule fand bei prächtigem Herbstwetter heute nachmittag3 Uhr statt . Den weiten Sportplatz umsäumte eine große Menschen-
menge : auch eine Anzahl Badegäste konnte man beobachten Dis
flott vorgeführten UsSungen , Spiele und Wettkämpfe der Knaben
fanden allgemeine Anerkennung . Eine besondere Rote erhielt der
Nachmittag durch die mit großer Präzision dargebotenen Reig -n der
Madchen . Umrahmt wurden die Vorführungen durch zwei und drei -
stimmige Lieder der Oberklasse . Die Freiwillige Sanitätskolonne
hatte sich in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt und hielt
musterhafte Ordnung . Zum Schluß dankte Oberlehrer Renner
den Zuschauern und Mitwirkenden und überreichte als Preise für
die besten Tagesleistungen drei von der Gemeinde gestiftete Bücher.
Langanhaltender Beifall war der Beweis für die wohlgelunqene
Veranstaltung .

lk . Lichtenau . 16. Sept . (Spiel - und Sportfest der Volksschule .)
. .Wir sind jung und das ist schön " . So stieg der frohe Gesang au «
frischen Knaben , und Mädchenkehlen in den Serdstmorgen . Frei¬
übungen der vierten bis achten Schulklasse eröffneten das abwechs '
lungsreiche Programm . In bunter Folge wechselten turnerische und
leichtathletische Uebungen der Knaben und Mädchen . Ein Reigender Madchen und Spielliedchen der Kleinen umrahmten das Ganze .
Mit flottem Marschgesang , og die frohe Schar wieder zum Schul -
Haus , um mit einem kräftigen „Gut Heil '' die vierwöchentliche "
Herbstferien zu beginnen .

!e . Wiesental , 17. Sept . (DJK .- Platzweihe .) Am vergangenen
Sonntag konnte die hiesige DJK . unter großer Beteiligung von hier
und auswärts ihren schön gelegenen Sportplatz einweihen . Nach
dem Festgottesdienst fanden die leichtathletischen Wettkämpfe statt ,
bei welchen beachtliche Leistungen erzielt wurden . Am Nachmittag
folgte der Festzug mit Korsogehen . Gemeinderechner Rolli legte
in seiner Festrede Ziel und Aufgabe der deutschen Iugendkrast dar .
Die Gesangvereine Sängerbund und Männergesangverein boten
abwechselnd mehrere mit Beifall aufgenommene Chöre , während
der Mnsikverein Harmonie " für weitere Unterhaltung sorgte . Reges
Interesse fanden die Hand - und Fußballpokalspiele , welche sich tti >
bungslos abwickelten .

Vom Kerbfl.
bd. Untergrombach, 18 . Sept . Bei der Sitzung der R e b -

b e s i tz e r unserer Gemeinde am Samstag abend im Rathaussaal
erklärte Bürgermeister Zoll er , daß es heute nicht mehr angängig
wäre , daß jeder herbste , wie es ihm gefalle . Auf Antrag wurde
eine Kommission aus 5 Mitgliedern gebildet , zu deren Vorsitzenden
Gebhard Krieger gewählt wurde .

- t .- Lausen , 17 . Sept . (RebenstandsberiM .) Laufen , das Mark -
gräflcr Weindorf mit feinem ausgedehnten Rebbelitz , sieht , wie im
Vorjahr , abermals einer ziemlich guten Traubenernte entgegen . Die
Reben im Waldberg , im Vogelsana und Altenberg weisen den besten
Behang auf , schätzungsweise steht in diesen Gewannen ein Halb - bis
Zweidrittelherbst bevor . In den übrigen Lagen , z . B . im Weingarten
und in der „Hohle "

, fällt der Ertrag etwas geringer aus . Wer
mit der Düngung nicht zu fparen brauchte , sieht sich dafür belohnt .
Die prächtig entwickelten Trauben könnten zu ihrer völligen Aus -
reife noch Regen vertragen . — Von den Weinen des Vorjahres
harren in Laufen noch kleinere und größere Posten der Käufer .
Der im Herbst 1928 erzielte Ohmpreis von 150 big 160 Mark ist
ans 130 bis 135 Mark zurückgegangen . Verschiedene hiesige Reben -
besitz « ziehen einen Teil des Weines neuerdings auf Flaschen und
bringen ihn so in den Handel .

». - Sulzburg , 17. Sept . Der Stand der Reben auf unserör Ee-
markuna ist fast durchweg erfreulich . Die Trauben am Kastelberg
haben bereits eine weit vorgeschrittene Weiche und Süße erreicht.

st . Oberrotweil am Kaiserstuhl , 17 . Sept . (Zur Hebung des
Weinabsatzes.) In der ersten Septemberhälfte hat hier die General -
Versammlung des Kaiserstühler Weinbau -Verbandes stattgefunden .
In einem Vortrag behandelte der Präsident des Basischen Wein -
bauverbandes , Dr . Müller (Karlsruhe ) , die schwierige Lage des
badischen Weinbaus , die sich durch die Schäden des Frostes im letzten
Spätwinter noch mehr verschärft hätte . Der mangelnde Absatz des
einheimischen Weines sei nicht allein auf die Einfuhr von Auslands -
weinen , sondern vor allem auf den Rückgang des Weinkonsums
zurückzuführen . Der Mangel an Betriebskapital beim Weinhändler
beeinflusse weiterhin den Weinmarkt ungünstig . Auf ein « Besserung
sei zu hoffen , wenn eine zeitgemäße Kellerbehandlung und richtige
Traubenauslese bei den Winzern Platz greife , angestrebt müsse auch
die Gründung von Genossenschaften werden . Das Wort „Trinkt
deutschen Wein " sollte in ..Trinkt mehr deutschen Wein " umgewandelt
werden . Der Weinverbrauch könnte ferner mehr gehoben werden ,
wenn in den Ausschanklokalen auf den Weinkarten bei jeder ein -
zelnen Sorte vermerkt wäre , ob der Wein naturrein oder verbessert
Ut . Dies würde das Vertrauen des Konsumenten in die Reellität der
Gastwirte stärken . — Zum 1 . Vorsitzenden des Kaiserstühler Wein -
bauverbandes wurde wieder Frhr . v . Gleichenstein (Oberrotweil ) ,
zum 2 . Vorsitzenden Bürgermeister Bärmann ( Merdingen ) gewählt .

( :) Reilingen . 17. Sept . (Gute Tabakernte .) Die Tabakernte
wird in diesem Jahr auf etwa 3000 Zentner geschätzt, was eine er -
hebliche Zunahme gegenüber dem Vorjahre bedeutet . #

ot . Rauenberg . 16 . Sept . Die Tabakernte in der hiesigen Ge -
meinde ist nunmehr fast beendet . Die langanhaltende Trockenheit
der letzten Wochen konnte die Qualität und Quantität nicht mehr
beeinträchtigen , da sich die Pflanzen während der feuchtwarmen
Witterung im Juli und August sich gut entwickeln konnten . Die
Tabakanbaufläche auf der hiesigen Gemarkung hat sich gegenüber
dem Vorjahr nicht wesentlich geändert . Die Tabakpflanzer haben
sich auch in diesem Jahr wieder im Tabakbauverein zu einer Inter -
essengemeinschaft zusammengeschlossen , um einen gemeinsamen Ver -
kauf des Tabakgutes durchzuführen . Es ist zu erwarten , daß nach
der großen Enttäuschung , welche in diesem Jahr die Hopfenpreise
brachten , der Tabak als erstes Handelsgewächs unserer Gemeinde
den Erzeugern bessere Preise bringen wird .

d . Walldürn , 15 . Sept . (Verkauf des Amtsgefängnisses .) Das
hiesige ehemalige Amtsgerichtsgefängnis , dessen Ankauf die Gemeinde
ablednte . ging um den Preis von 10 000 Mark in den Besitz non
Herin Vinzenz August Lohr über .

Diebesjagd in Gaggenau .
■ß ' Gaggenau , 18. Sept . Eine tolle Diebesjagd führte Dienstag

vormittag gegen Vi 12 Uhr zur Verhaftung eines jungen Mannes
namens Hermann Friedrich Metzmaier aus Baden -Baden , der et« »
L2 Jahre alt ist und auf einem gestohlenen Motorrad von
seinen Verfolgern gehetzt von Rotenfels hier durch die Stadt raste.
Als er sah , daß ein Entrinnen unmöglich war , versuchte er sein«
Flucht zu Fuß fortzusetzen , die ihr Ende in einer Werkstatt der
Benzwerke Gaggenau fand . Dort konnte der junge Dieb dingfeit
gemacht werden , der seine Verfolger mit einem geladenen SR * '
volver bedrohte . Er wurde , da er offenbar zu Fall gekommen und
verletzt war , von einem Sanitätswagen der Benzwerke Gaggenau
nach Rastatt in das Gefängnis eingeliefert , wo er zurzeit in ärzt «

licher Behandlung steht . Es handelt sich um einen schweren Jungen -

Unfallchronik.
'# Lahr . 17. Sept . (Durch ein Sägeblatt verunglückt.)

Montagearbeiten an einer Fräsmaschine im Betrieb des Schreine ^
meisters Himmelsbach sprang ein Sägeblatt aus , verletzte den Besitzet
der Schreineroi leicht und riß dem Monteur , dem in den 40er Iahren
stehenden verheirateten Mechaniker Friedrich Ehret , den Leib auf .
sodaß die Därme bloßlagen . Sein Zustand ist ernst . * ,

R. Lahr , 17 . Sept . Seinen Verletzungen erlegen ist nunmehr doÄ
der am 5 . ds Ätz . von einem Motorradsahrer überfahrene Acker«
Wilhem Iülch aus der Nachbargemeinde Mietersheim .
Unglück geschah beim Einbiegen mit einem Oehmdwagen auf
Landstraße . Der Verunglückte lag seither meist bewußtlos im
sigen Bezirkskrankenhause .

ZK Biberach bei Zell , 18 . Sept . Zu dem schweren Kraftwagen '

Unglück, das sich Dienstag nachmittag hier ereignete , ist noch zu be«

richten : Ein Lahrer Lastauto mit Anhänger kam von Nordrath , wo

Holz geholt hatte , hier durch und fuhr bei der Weinhandlung © i ^ icI

zu weit rechts , fodaß dortstehende Kinder an ein Gart en »

geländer gedrückt wurden . Ein etwa 7 Jahre altes
chen , das das % Jahre alte Kind des Werkmeisters K . Ringwa

auf dem Arme trug , konnte sich rechtzeitig bücken. Das Kind ober

wurde mit dem Kopfe an das Eartengeländer 0 *'

drückt und war sofort tot . Ein anderes Mädchen , die 10 Jah ^

alte Tochter Anna des Bahnarbeiters Riehle wurde ebenfalls an

Gartengeländer gedrückt und erlitt dabei sehr schwere Kopl

Verletzungen , sodaß es in das städtische Krankenhaus nach 3 ®

überführt werden mußte . Der Zustand des Mädchens ist 5uI ^

noch ernst .

nz . Spöck, 17 . Sept . (Ein teurer Messerstich.) Im Januar
-

Jahres versetzte ein hiesiger Postbeamter einem auf dem 5 e \"Ljtt
befindlichen Bürger einen Stich in den linken Oberarm ujid . ' ^ ui
ihm die Sehnen durch , sodaß der Arm nicht mehr voll arbeit . .

^
.

wurde ; wosür er jetzt 1900 Mark bezahlen muß . Ein teurer
stich . — Heute abend gegen 11 Uhr zog über die hiesige Eemar .
ein Gewitter und brachte nach langem Warten den ersten, | eit
giebigen Regen in diesem Sommer . Viele Brunnen gaben schon ' »g
geraumer Zeit kein Wasser mehr , da der Horizontalwasserstano j ,
bis 1,50 Meter tiefer ist als in normalen Jahren . Die diesM
Trockenheit übertrifft die Letztjöhrige bei weitem .

„GEALION" _
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den 18. Septem »«» 1989. Badlsche Presse
'/Mend-AuZgave Nr . M . IS.

ROMAN VON KURT MARTIN
Copyright by Verlae Neues Leben , Bayr . Gmain .

(Nachdruck verboten .)

Der erst« Schnee war gefallen . Ganz plötzlich war das Wetter
^ geschlagen. Sonnigen Novembertagen folgte zum Dezember -
»fang ein leichtes Schneetreiben . Und Kälte kam . Drin in der

' !°dt verkroch sich das lichte Weih auf Strafen und Plätzen bald

erst ^ mutzige , klitschige Haufen waren ein trauriger Nest dieses
sten Wintergruße ». Aber schon in den Vororten sah es winter -

. aus . Und je weiter man sich von der Stadt entfernte , um

lick ' weißleuchtender ward das Bild . Freudiger . Und fried -

&
— Und dieser Hauch des Friedens strömte auch von dem

Schmuck aus , der die hohen ernsten Bäum « , die kleinen
i'ugel und die Denkmäler des Tolkewitzer Urnenfriedhofes zierte .

, Ursula Brandt empfand diesen neuen Hauch ^des Friedens und
'«et« freier . Sie ging mit langsamen , festen Schritten die Haupt -

^ ee abwärts und bog dann links ab . Und stand vor dem Denkmal ,'" dessen Füßen d-i« großen breiten grünen , nun weißüberhauchten' atije lagen , die sie vor kurzem zum Totenfest dortlin gelegt hatte ,
i 05 Mädchen stand und starrte auf die goldene Schrift , die ihr von

l( Sandsteinsockel entgegenleuchtete . Zuerst der Mutter Name . Der
n° schon acht Jahre hier . Sie kam damals gerade aus der Schule ,* bie Mutter starb . — Und unter der Mutter Name zwei andere :

^
°hann Brandt und Erwin Brandt . Der Bater und der Bruder .
" » unter beiden Namen ein und derselbe Todestag : 10 . Oktober .

l Ursula Brandt schlug den dichten Schleier zurück und preßte

£
5 kleine Tüchlein an die Augen . Ein kurzes , heftiges Aufschluchzen.

0 wie es fle manchmal überkam . Ganz plötzlich , wenn wieder der
Ottobertag vor ihr stand , mit all seinem Entsetzen lebendig ,

® jet es nicht vor nun acht Wochen , sondern gestern geschehen : Sie
mit Fräulein Oesten in der Villa . Der Tisch gedeckt. Und

. Hon ungeduldig des Baters und des Bruders wartend . Dann
der Fremde vor ihr , stammelnd , er müsse ste auf « in Unglück

Zeiten . Und sie , eine eiskalte Hand nach ihrem Herzen tasten
fc

'tfenb. Der Mann sprach weiter . Sie verstand nur einzelne Worte .
^ brauste in ihren Ohren . Irrlichter tanzten vor ihren Augen .
K

®as Auto in voller Fahrt . — Die Bremse anscheinend versagt ,
furchtbarer Anprall . — Die beiden Herren leider tot .

T ; Tot . — Tot . — Tot . —

js
Sie brach nicht zusammen , wie der Fremde und wohl auch Olga

de i o» . **ie zu ihr trat und ihren Arm schützend um die Schultern
^ Mädchens schlang , fürchteten . Nur sehr bleich war sie geworden .
^ dann erklangen auf einmal Stimmen , Flüstern , Schluchzen ,
tid! en schwerer Schritte . Und sie , die Zweiundzwanzigjährige ,
J ™ te sich ganz straff auf . Sah fest die mütterliche Freundin an :

„Ich will mein « Pflichten erfüllen .
" Und trat hinaus in die Diele ,

Man sah scheu , mitleidig auf sie . Ein fremder Arzt trat auf sie zu.
Erzählte , schonend , ausführlicher . Doch blieb es bei demselben Sinn :
Johann Brandt war mit dem Sohn tödlich verunglückt , ausgelöscht
aus dem Leben .

Ursula Brandt hatte sich wieder gefaßt . Schob das kleine weiße
Tuch in die Tasche , und ließ den Schleier über das Antlitz fallen .
Schmal war das Antlitz in den letzten acht Wochen geworden . Das
zarte Rund der Wangen war gewichen . Die Augen lagen tief , um -
rändert , und um den Mund stand ein Zug herben Leides .

Das Mädchen nickte d«n drei Namen auf dem gelben Stein leis
zu und schritt dann weiter . Born lichtete sich die Sicht . Das Elb -
tal grüßte herüber . Träg kroch das Wasser dahin , eintönig grau .
Ein langer Schleppzug bewegte sich langsam vorwärts . Die Hänge
jenseits des Stromes lagen in grauem Dunst verschwommen .

Ursula Brandt bog wixder in die Hauptallee ein und schritt
dem Ausgang zu. Draußen wartete Wilhelm mit dem offenen
Wagen . Di « beiden Füchse schnaubten unruhig . Sie stieg ein .

„Zur Stadt , Wilhelm . Fahren Sie zu der Johannstraße , zu
Justizrat Schädler . Ich steige dort aus . Sie warten dann nicht
auf mich, sondern fahren heim .

"

»Jawohl , gnädiges Fräulein .
"

Di « Pferde zogen an . Und in rascher Fahrt eilte der Wagen
wieder der Stadt zu. Wilhelm , der schon lange Jahre im Hause
Brandt bedienstet war . seufzte leis . — Es war doch sehr traurig , daß
der alte und der junge gnädige Herr so rasch sterben mutzten . Und
waren doch zwei so liebe Menschen gewesen . Still und allezeit freund -
lich der Aeltere , heiter und gleichfalls nicht stolz der Jüngere . Da
war Leben im Hause ! Erwin Brandt liebte die Musik . Herrlich spielte
er . Ja und dann sang wohl oft die Ursula dazu . Junges Volk ging aus
und ein . — Jetzt war alles tot . — Ganz still . Ganz ernst . Keine
Musik , kein Gesang / kein Lachen erklang mehr in der Villa am
Großen Garten . Ursula Brandt , die junge Herrin , die alleinige
Erbin des gesamten väterlichen Besitzes , lebte ganz zurückgezogen .
Nur der Iustizrat kam öfters , zu geschäftlichen Besprechungen . Und
manchmal der Vetter aus Niedersedlitz , wo er als Direktor der
Brandt -Werke tätig war . Sonst empfing man keine Gäste jetzt in
der Villa Brandt .

Der Wagen rollt « durch Borortstraßen . Dt « gelben und roten
Wagen der Straßenbahn glitten mit schrillen Klingelzeichen an ihm
vorbei . Autos hupten . Das bewegte Leben des Pirnaisches Platzes
wogte auf . Wilhelm sah scharf voraus . Es hieß gut aufpassen hier .
Er lenkte in die breite König Johannstraße ein . Auf den Gehbahnen
hasteten unzählige Menschen . Bor den großen , in der Mannigfaltig -
keit der Auslagen mit einander wetteifernden Schaufenstern der
Geschäftshäuser stauten sich Neugierige . Die weihnachtlichen Deko-
rationen lockten alt und jung an .

Der Wagen hielt . Ursula Brandt erhob sich und stieg rasch aus .
Ein kurzes Nicken zu dem Kutscher hinauf , dann zogen die Füchse
wieder an , und das Mädchen trat in einen dunklen Hausgang , stieg
zwei matterleuchtete Treppen empor und saß ein paar Minuten
später dem treuen Freund des Hauses , Iustizrat Schädler gegenüber .
Schädler , kaum mittelgroß , schmächtig , strich sich über den schon reich-
lich ergrauten Bart .

„Also , Fräulein Ursula , die Aenderungen km Handelsregister
ind erfolgt . Besitzer der Brandwerke sind jetzt Sie . Und ihr Herr

Vetter ist vorläufig alleiniger Direktor . Wie Sie es wünschten .
"

Ursula Brandt lächelte leis . Nur wie ein Hauch war dies
Lächeln .

„ Sie sagen „vorläufig "
, lieber H« rr Iustizrat . Also immer noch

bei Ihrem Standpunkt festgehalten ? Na ? Ist es so? "

„Ja . Es ist so ! Verzeihen Sie dem alten Starrkopf . Aber
seien Sie überzeugt : der da vor Ihnen sitzt , meint '» aufrichtig gut
mit Ihnen . Ich erfülle ja auch Ihre Wünsche . Nur Vorsorgen ein
wenig , das lasse ich mir nicht so leicht wehren . Ich Habs nun mal
Ihrem Varer in die Hand gelobt . Ein sonderbarer Zufall doch , nicht ?
Daß er gerade so kurz vor seinem Tode so eingehend mit mir davon
sprach , wie er für Sie gesorgt sehen möchte , wenn er mal rasch stürbe .
Und da dachte er nur an seinen Tod . Dachte , Ihr Bruder würde
dann natürlich neben Ihnen stehen . Und hatte mir trotzdem so viele
Wünsche aufzutragen . „Die Ursula ist nun einmal mein Herzblatt "

,
das war immer seine Rede . — Na , und was sagte er da vor allem ?
„Sichern Sie mir das Recht des Mädels an dem Werk in Nieder -
sodlitz. Sie selbst mag damit tun , was sie will . Aber nicht gegen
ihren Willen soll man etwa irgendwie ihre Rechte dort schmälern .

"
Na , und nun geschieht ja , was Sie wollen . Ihr Herr Vetter ist
alleiniger Direktor .

"

„Und Sie haben immer noch Angst , er könne etwa der damit
ihm aufgebundenen Verantwortung nicht gewachsen sein und schlecht
wirtschaften . Nicht wahr ? Aber , lieber Herr Justizrat , Walter ist
doch schon sechs Jahre selbständig , unter Vaters Leitung natürlich ,
tätig gewesen . Er ist von . Vater oft gelobt worden , mehr als mein
Bruder .

" •

„Gewiß , gewiß ! Aber da war eben Ihr Herr Dater allzeit doch
anwesend ; wenn Ihr Herr Vetter auch selbständig arbeitet «, es gab
doch noch ein Augenpaar , das wachte . Jetzt sollte aber Herr Walter
Brcndt alles ganz allein leiten . Aus sich selbst heraus vollkommen
allein disponieren . Und das ist ein Wagnis .

"

„Aber er hat ja den Mut dazu . Und meinen Sie , er sei viel -
leicht nur darauf aus , sich besonderen Nutzen au » seiner Stellung
herauszuwirtschasten ? Das geschieht nicht . Walter ist ehrlich und
aufrichtig .

"

„Davon bin ich überzeugt . Wo denken Sie hin ? Rein ! Nur
ob er in der Lage ist, allein den Betrieb auf der bisherigen Höh«
zu halten ? "

„Ich glaube das doch. Er ist sehr tüchtig . Und zäh . Cr lebt
ja für seinen Beruf . Er hatte in den letzten Wochen hart zu tun .

"

„Alles richtig . Vollkommen . Ich habe mich auch davon über -
zeugt . Ich will uns nur die Möglichkeit lassen , ihm — , also bitte ,
Fräulein Ursula , verstehen Sie mich nicht falsch — , ja , ihm also
noch eine gleichberechtigte Kraft an die Seite zu stellen , wenn die
nächsten Quartalsabschlüsse , die wir genau prüfen werden , etwa einen
erheblichen Rückgang des Reingewinns nachweisen ."

Bei dem von Schädler betonten „ Wir " flog wieder da » kurz«
lüchtige Lächeln über Ursula Brandts Antlitz . — Wir , — wer war

das ? Doch nur der Iustizrat selbst . Er war aber bei aller Energie ,
mit der er sich als ihren geschäftlichen Ratgeber auf des Vater »
Wunsch aufspielte , allezeit galant . Mit dem „Wir " schloß er sie selbst
mit in alle Abrechnungsprüsungen als tätigen Teil «in . Und da
mußte sie ihm schon das Urteilen allein überlasten . Stand ste doch
allen geschäftlichen Dingen fern , so fern , daß sie eben Schädler als
treuen Berater im Grunde dringend brauchte . — Sie - stimmte dem
Jvstizrat freundlich zu.

„Ich verstehe , wie Sie es meinen . Ich bin einverstanden . Aber
geben Sie acht , mein Vetter wird das Vertrauen rechtfertigen , das
ich ihn setze. Ich meine ihn doch lang genug zu kennen . Er ist ein
Tatmen -sch . Sie werden zufrieden mit ihm sein."

(Fortsetzung - folgt .)

warten
auf

Verteilung

für die besten Antworten auf die Fraget

Weiche Vorf eile hat Tee , frühmorgens genossen ,

gegenüber anderen Frühsfücksgefranken ?

1 Preis In bar . . .
1 Preis in bar
1 Preis in bar
1 Preis in bar
2 Preise in bar Je RM 200.- ..
10 Preise in bar Je .. 100 .- „
40 Preise in bar Je „ 50.- ..

Preise t
. RM 1000.—
. * 500 .—
. ,t 400 .-

300 .-
400.-

1000.—
2000 .-

200 Porzellan -Teesenrice
für H Personen RM 34Ö0 ."*

250 Porzellan -Teeservice
für 2 Personen m 2750 .—

2000 Porzellan -Teekannen
..KompIiHa " mit Zug . ieb ■» 6000 .—

2250 Porzellan -Teetassen
aus Eierschalen - Porsellan n 2250 ."*

Erhöhung der Preise oder andere Einteilung bleibt vorbehalten .

Bedingungen t
Die Beantwortung der Frage «oll auf Grund
einer wenigsten » 4 - wöchentlichen Erfahrung
■alt Tee Marke „ Teehanne Lila " als Frühstücks «
getrink erfolgen . Bemerkungen hinsichtlich Ge »
schmadc , Bekömmlichkeit , körperlichem Wohlbe «
finden beim Genuß von „ Teekanne Lila " als Früh¬
stück sge trink , Ersparnis im Haushalt usw . sind
sehr erwünscht und werden bei Primiierung be¬
rücksichtigt . Die Beantwortung kann auch in Form
von Schlagwort -Texten , In Versen usw . erfolgen .
Der Umfang soll den Raum von 100 Silben nicht
überschreiten . Alle Einsendungen müssen auf
einer Postkarte erfolgen , die auf der Vorderseite

außer der Anschrift »T e e k a n n « O 0 .*%
Dresden - A . l t Schließfach 374 die genaue
Adresse des Absenders und die Bezeichnung
MTeekanne -Preisausschreiben '" tragen muß . Die Ein »
Sendungen müssen bis spS^estens 15. Novemb .1909
eingegangen sein . Die Beteiligung steht jedermsnn
frei . Die vom Preisgericht gefällten Entscheidungen
sind endgültig . Irgend welche Rechtsansprüche
sind ausgeschlossen . Die Preisverteilung erfolgt
sobald wie möglich nach dem Schlußtsge der
Einsendung . Das Ergebnis wird durch Anseigea
oder unmittelbar bekanntgegeben .

Tanz-
Institut

Vollrafthi
Kalaerstr . 23B

nächt der Hlrschstr I

Beginn neuer Kurse!
Einzelunterricht I

Anmeldungjederzeit !

Stadt » itttb

Fernfahrten
tuet ». m . IM Tonn
Schnellastwagen billig
ausgeführt . Tel . ISS.

Außergerichtliche und
gerichtliche

SersMe
Beforai (17071 )
Bücherrevisor Joh .Nist

Karlsruhe ,
Hans - Tbomaftr , 5.

Lichtpausen
aller Art fertigt schnell

Lichtpauserei
Julius Wania .«
ßefftnfltlr 70. Tel . IMI3.

flalicn Sie
Stoiizu einem Anzug ?

Nur

40.- IM
ist hei mir der Macher¬
lohn . Bes e Referenzen ,

bei reeller Bedienung .
Offerten unt . Nr . 01437
an die Bad . Presse erb .

Rohrstühle
flechten : Schlllerftr . ZI,
Htbs .. GS« . (181042)

Stärkwäsche
und Gardinen Werden
MM Btigeln ange-
Nammen. (33729)
Schillerstratze 8, III .

Badems » und
GasaiEtomaien

werden durch unsere
Facharbeiter unter
Garantie b billigster
Berechnung in Stand
gesetzt (22697 )

E. Schmidt » Göns.
Kaiserau . 209 Hebel -
str . 3. Tel . 64J0/6 &1.

VERKAUF VON

KURZWAREN
auf Extratischen , im Erdgeschoß

Beginn : Donnerstag , den 19 . September
Verkauf soweit VorratI Mengenabgabe vorbehalten !

3 Htr. Ringband 10 ?
3X2 Mir. Halbleinenband 10 ?
10 Mtr. Nahtband 10 -?
7 Mtr. Leinen Rolokordel 10 ?
5 Mtr. Wäschefestons 10 ?
3 Mtr. Durchziehgummi Kunstseid
1 Nähseidenzopf 10 ?
1 Rolle gutes Maschinengarn «ach200m 10 ?
65 cm Rüschengummi 10 ?
1 Paar Wäscheträger Kunstseid 10 ?
1 Mtr. Trägerband Kunstseide mit Knopfloch . . 10?
3 Hosenträgerpatten 10 ?
5 Brief Nähnadeln 10 ?
5 Nadeleinfädler 10 ?
1 Paar Ärmelhalter wr Herren . . . . . . . 10 ?
3 Knäuel Stopfgarn 10 ?
1 Paar Manschettenknöpfe 1
und 2 Kragenknöpfe zusammen j 7
1 Mtr. Tiiliborden mitaoid 10 ?
60 cm Knopflochgummi 10 ?
4 Stern Leinenzwirn * 20 Mtr . 10 ?

/ MMIWXX
IIHBSSIiNItllll

Drueiarieittnwerden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Fern . Thiergarten (BadischePresse)
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Jiingdeuiicße Scnuielternichait
Karlsruhe

Rathaussaal , 21 . September 1929, 20 Uhr
VORTRAG 17276

Hanna Klostermüller - Berlin
über

Die Fran und derVolks« .
Eintritt 50 Pfg . Jugendbtlnde frei .

Besuchen Sie das

HeidjsöaQn - "
Restaurant

iiiuiiiiiiiiiiiiiiiiijimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Ettlingerstraße , Nähe Bahnhof , am Stadtgarten

Jeben Samstag aßenb qjr nn7Ctt
unb Sonntag aßenb JWJUC 'Ci 1 *

KWAOMMR
earantlert natur zu

30 Pffg .
per Liter solanee Vorrat ab¬
zugeben. — Bei Abnahme
größerer Mengen Sonder -

Rabatt . 17315

SHNNERA . G.
Karlsruhe - QrUnwinkel

Oberamtsbezirk Brackenhelm (Württemberg)
Zabergflu , Lein - und Klrbachtal .

in Mflllnrian Jewella Mittwochs vormittags 8 Uhr
In UUgllngCll | Kommissionär : A Rambacher ,
in DsafbonUaSaM Jeweils Freitags vormltt . 8 Uhr
■ II Dravlltsnneinif Kommissionär : Unterkluter Mayer .
Obstmeng « ca . 80000 Ztr . Verladung und Bestellung auch außerhalb der
Markttage . Obst wächst ! im Weinklima . Auskiinlte durch Oberamtsbaumwart
Herzog . Güglinaen (Bahnlinie Stuttgart -Heilbronn .) N4I7
Zwangsversteigerung ,
Am Donnerstag , den

19 . September 1329,
nachm . 2 Uhr , werde
Ich in Karlsruh « , im
Pfandlokale , Herren
strabe 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstteck
ungSweg « öffentlich
versteigern : '

1 Knetmaschine , eine
Rllhrmasch -ine , Klavier ,
Bücherschrank , Stand
uhr , Büfett , 2 Sprech ,
apparat «, Herrensahr -
rad , Teewagen , zwei
Warenschränke , 2 Oel -
gemällx u . a . mehr .
Karlsruhe , 17. Sep -

tember 1929. (17321)
RSmmele ,

Geitchlsvollzieher .

Amtliche Anzeigen

veMM doh
MllelleilMiSmrieM .
Di « Gemeinde Kleusheim , Amt Tauber -

bischofsheim , vergibt im Wey « des ösfentltchen
Wettbewerbs auf Grund der RetchSverdin -
gungsverordnung für Bauleistungen (S3.Cs.SB-)
die Herstellung der Erd - und Eisenarbeiten
für ca . 7000 m Rohrleitungen .

Pläne und Bedingungen liegen beim unter ,
zeichneten Bauamt zur Einsicht auf . woselbst
auch das LetstkngSverzeichnis zu V — RM .
für das Stück abgegeben wird .

Angebote wollen bis Freiiaa . den ( . Okio¬
ber 1929. 14H Uhr . beim Gemeinderat Krens -
heim verschlossen Mit entsprechender Auf .
schritt versehen eingereicht werden , wo um
die genannte Zeit die Oessnung der Angebote
stattfindet .

LuschlagSfrtft 10 Tag ». (2205)
Tauberbilchofsheim . den 17 . September 1S2S.

Bad . Wasser - und Eirastenbanamt .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerst »« , den 19.

« eptbr . 1939, n »« m .
2 Uhr , werde ich w
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Hertenftr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich verfteigern :

1 Schreibmaschine m .
Tisch . 2 Klaviere , 2
Grammophone mit 39
Platten , 4 Sofa . 160
Stück Jfolierrohre , 2
Büfett , 1 Trum « an ,
1 Sofa mit Umbau ,
Oelgemäld « , Markt -
talkben , 1 KilOentte -
denz , 1 Gchrctbttse ^

1 Radioapparat , «in
AuSstellkasten , 1 Bade -
einrichtung , 1 Näh -
maschin «. 1 Korbmö -
b« lgarnitur > (17323)

Karlsruh «, IS . S «p-
temder 1929 . (17323)

Stow ,
ObergrichtSvollzteher .

ZWWMslelserm .
Sm Zwangswea versteigeit das Notariat am

Dienstag , den 12. November 1929.
vormittags 8 Ufte ,

in feinen Diensträumen Kaiserstrabe 184 , I .
Stock , Zimmer Nr . 4 . das Grundstück des
Hans Gutekunst . Küsermeister ih Karlsruh «
und dessen Ehefrau Berta geb . Kränkle eben -
da , für Miteigentum zu je ein Halb , auf Ge -
mariuna Karlsruhe .
tj Die Versteigerung wUrte am 2». Aprtl
1929 im Grundbuch vermerkt . Die Nachwei » !
sungen über das Grundstück samt Schätzung
kann jedermann einsehen . Siechte , die am 29.
Avril 1929 noch nicht im Grundbuch einge -
tragen waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor de? Aufforderung zum Bieten
anzumelden und bei Widerspruch des Glätt -
bigerö glaubhaft zu machen : sonst werden sie
im geringsten Gebot nicht und bei der ErlöS -
Verteilung erst nach dem Anspruch des Glau -
bigers und nach den übrigen Rechten berück -
sichtigt . Wer ein Recht gegen die Versteigerung
hat , muh daS Verfahren vor dem Zuschlag
ausheben oder einstweilen einstellen lassen ;
sonst tritt für das Sterbt der Versteigerungs -
erlii » an die Stelle des versteigerten Gegen -
ftandes .

Grundstücksbcschrleb .
Grundbuch Karlsruhe Band 212 Heft 1 .

£ g&.„ Nr . 4375 : 2 ar 75 qm Hosiette Mit
Gebauten : Goethestraste v, worauf steht :
a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit gewölbten »

Keller ,
b ) ein einstöckiger Wohnanbau recht ? von a

ohne Keller und ohne Dachraum ,c ) ein zweistöckiges SwterwohngehSud « • mit
tejlweifer Unterkellerung , Werkstatt « und
Wohnung .
Schätzung ohne Zubehör «6 000 RM
Schätzung mit Zubehör ' (Ofen ) ' SV 050 RM .

Karlsruhe , den . IS . Äevtember 1929.
Badisches Notariat Iii

— Vollstreckungsgericht — (17327)

Oeffentliche
Versteigerung .
Freitag , den 20. « et »-

temder 1929, vormitt .
11 Uhr , werde ich ln
Karlsruhe , Kaiferallc «
Nr . 27, gegen bar «
Zahlung im Auftrag «
öffentlich verftrigern :

1 Rollchinmel
Wallach (schwerer vel -
gier ) , etwa 5 J «hr « alt .

Karlsruh «, 17. S «P-
tember 1929

'
(17324)

v »«roerM >tSv
'
oll»Ieh«r .

Versteigerungen

Freiwillige Versteigerung .
von WirtlchattSinventar , Freitag , 20. d. M ..
Wtelandtstr . 32, 3 Ubr mittags ls. Schützen )
i . Auftrag geg . bgr : 1 elektr . moderner Wirt -
schaftsgrammopho » „ Odeu " in . Geldeinwurf ,kalt . Büfett . Eisschraak , Glliier u . Weinschrank .
Tische , Gläser und Weinflaschen , 2 Wagen ?e.
KAnbPnmünn AechtÄmrfui . . u . .Auktionator ,. Hl- IiLI lllallll , Kriegsstr . 86, Telefon 5516

Welcher bessere
Scnneiöermstr .

lertigt

Anzug
genen Lieferung

von
Radio-Artikel ?

Angeb . u . Nr . FH3774
an die Bad . Preise
Filiale Hauptrost .

Leinöl
und Leinölfirnis , solange Vorrat weit unter
Tagespreis an Händler und Verbraucher , die
auch andere Artikel beziehen , abzugeben gegen
Kasse . (17319)

Lack- unb FlrniSsabrik Dr . Ernst Baur ,
Karlsruhe .

IM - Achtung !

Wer will M [toi BteniM
haben für kommenden Winters Wir liefern
Buchen u .

'Tannen gemischt osenserttg pro
Zentner 2 .00 Jt frei Hau » Karlsruh « und
Umgebung . Bitndelholz , 30 Bündel 5 .90 Jt
frei HauS . (2214a )
Schorvo A Co ., Holzhandlung , Durmersheim .

Ln gros GsihfieiscnigeEn detail

vorwiegend Industrio , trockene ,Bunde Ware , aus den besten badischen
Erzeugungsgebieten zurWintereindeckung
liefert frei Haus oder ab Lager (17325

fl. lanflui. Haupigenossenschafl
Büro : Lauterbergstraße 3
Lager : Schlachthausstr . 11,

Telefon 4620/26 .

Milch-Ziege
zu kaufen g«s. Angeb .
mit Prei » uni . G -̂ 81
an die Bad . Presse .

WtlW Terrier
Junghunde , mit Ia
Stammbaum , zu ver¬
kaufen . Angebote unt .
F .H .3772 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Denlfdie Schäfer -Hündin
mit drei 7 Wochen alt « n Jungen . Ia Stamm ,
bäum , zu verkaufen . Otto Huber , Karlsdorf .
Amt Bruchsal , zum Kaiserhof . (2213a )

Küche : gew . it . Oelf .
So «tel 20 Mark ,
Zimmer : Decke gew .
u . tapeziert 22 Mark .

Alle andetn Arbeiten
sehr billig . Angeb . u .
F .W .4L2S an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Hl
V. Bauer

beginnt am 23 . Sept . für
Antänger u . Fortge¬
schrittene . Anmeldung

Luisen str . 79 .

Zither-Unterricht
Frau Walter , Zither -~ »rtstr . 7.

<Fö3422 )
lchrertn , Belfortstr .

Nur
Zirkel 32
1 Treppe hoch, Ecke Ritterttr .

'

"SM J #
Mäntel , Jacken, BesAtza
Franenkragen - Füchse

Staunend billig
Wie Immer

Da keine Ladenmiete I

Ratenabkommen der Bad . Beamtenbank

Sommerpreise
lW - Lehmann

SCHLAF¬
ZIMMER

in reicher Auswahl zu
niedrigsten Preisen .

liMaus
ZreMW

Kronenstrah « 37—W.
Zahiunaserleichterung .
Ratenkaufabkommen

der Beamtenbank .

Großer
Gelegenheitskauf .
1 Speisezimmer ,

Barock eichen , schwer
gearbeitet . bestehend
aus : 1 Büfett . 2,40 m
breit . 1 Vitrine , 1
AuKzichtisch , (> Leder -
stühl «, 1 Klubsessel .
1 Standuhr . adcS
neuwertig , sehr preis -
wert zu verkaulen .

Angebote u » 2160
an M« Bai . Presse .

Handfchuhen
Damenhandschuhe Lader - Imitation ,
schöne Aufnaht , mit moderner Manschette . . . . . . Paar

Damenhandschuhe Lader-imitation,
elegante Aufnaht , mit Stulpe in allen modernen Farben , Paar

Damenhandschuhe Lader-imitation ,
moderner Schlüpfer mit larbiger Manschette Paar

Damen - Glacehandschuhe 2 Druckknüpf « in
vielen Farben Paar

Damen - Glacehandschuhe >» zteoemedar ,
2 Druckknöpfe , in allen modernen Farben Paar

Damen -Glacehandschuhe mit moderner
Manschette , elegante Aufnaht Paar

Damen -Glacehandschuhe >a . ziegenieder ,
Marke l Ploto " l der elegante Stulpenhandschuh . . Paar

Damen -Glacehandschuhe >» ziegenieder ,
waschbar , mit bes . eleg . Manschette , Marke „Reynier , Paar

Damenhandschuhe gute« wasehiader ,
2 Annähknöpfe , weiß und gelb . . . . . Paar

Damenhandschuhe Qaiella Mocha, waschbar
2 AnnähknOpfe , in modernen Farben Paar

. Paar 4 .50
Herren -Handschuhe pnma Waschleder, |B
Step per , 1 Knopf, weiß und gelb Paar m

Herren -Nappa -Handschuhe
1 oruekknopf , gute Qualität

Ein moderne » guterh .
H« rr «n,immir ist um -
ständeh . vreiswert zu
ocrkausen . Evtl . gün -
stig« Zahlungserleicht .
Ang . unt . Nr . E 5230
an die Bad . Presse .

Schlafzimmer
g« br ., bell eichen , mit
Rost und Matt ., billig
zu verkf . Anzuseh . bis
4 Uhr nachm . FW4226
Luiseustr . 34. 4 , St -, l .

Ladentheke
mit GlaZaussatz und
Marmorptatte zu ver -
kaufen (17316)

Luifenstratz « 18. I .

Hausrat
wegen Umzug wird
verkauft in der (17318
« «Uchenltt . IS. ». St.

Liehe mit Spiegel¬
schränk —

wß . Mar ,
mor usw .
coml . M. VW Vi

MSbelhaus

Kahn
fWaldstr . 22

neben Colosseum .

Badeofen
für Holzseuerung , gut
erhalten , zu verkauf .
Besichtigung 3—5 Uhr .
Moltkestr . ll . il . shs97

Mebr . Slalcheuschrauk ,
Linoleum bill . abzug .
Ettliugerstr . U l « LS»

Eelegenheitskaui!
Aus gutem Haus « Ist

zu verkaufen ein Sofa ,
neu aufgepolstert und
bezogen , eine weih

cmmllierte Bettstellc
mit Rotzhaarmatratze ,
eine weiß emaillierte
Bettstelle ohne Auf -
lcginMratze , eine weiß
emaillierte Kinderbett -
stelle. Sämtl . Gegen -
stände sind in tadellos .
Zustande und werden
nur an Priv . abgegeb .

Händler verbeten .
Adresse zu erfahren

unter Nr . 17333 in der
Badischen Presse .

Schaukasten
IN. Nachtdcckel bill . zu
vkf . Schützenstr . 62. II

(smm

Piano
Sdieiler
letzt Haristr .68, pari

Pianos
ohne Anzahlung geg
monoiltdi « Teilzahlung
von nur 25 Mark an
Frachtfrei >«d Käufer -
stallen Glänz begut¬
achtet« Fabrikare In
grober Auswahl »u
niedrigen Preisen .
Ält « Instrumente wer .
den in Zahl genomm
Rudolf Schoch

Karlarabe .
ROp ( utt (Hlta &c 83.

Roter Plüsch »!« . 85./ ,
Sofa , neu bezog . SSJl ,
Cbais « l . 20 u . 55 Jl .
3 Paar gleich « Betten
m . Rost . p . Paar 60^ ,
z gleich « neue Bette «
m . Rost 120./ , «rode
Auswahl in schönen
Einzelbett -, weihe höl »
»eine Ki « d «rbettchen ,
Matratzen . Federbett . ,
Kissen , all . billigst b.
Eng . Walter , Ludw .»
Wilb « lmstr . 5. (B870 )

Gutes Cello
(Kloll -Modell )

billig zu verkaufen .
Lessingftr . 35. , . Dt .

Staubsauger
umständehalber zu
verkaufen . Angebot «
unt «r Nr . E17I80 an
di« Badisch « Presse .

Für vornehme
Pension

4—5 Alm . im Zentr .,
part . , g«s. Angeb . unt .
Zü47 < am Bad . Press « .

billi « , u verks . Näh .
Klauprechtstr . IS . IV .
« n,us . v. 10—3 Uhr .
1 Nähmaschine , 25 Jl ,
zu verkaufen . (© 862)

K. Maier .
Markgrafenstrabe 16.

ötrilk-Maschine
s. gut «rhalt ., zu ver -
kaufen , evtl . Tausch .

D a m « n -P « l »
desgleichen . Adresse zu
erfrag , unt . K171» 7 in
der Badischen Presse .

Zu verkaufen :
Blumenständer , Hand >
Harmonika 2 reihig
neu , Waschkomprrssor
neu , Liegestuhl . Mühl ,
bürg , Lerchenstr . 4,
3. St .. links . (FH3767

VelNMl
75—55 c?m . Motiv : 2
Kühe mit Bauernmäd -
chen , von Privat »u
verlausen . £ ff . erbet ,
unter Sir . S17183 an
die Badische Presse .

Fässer
Salbstücke « . Vier -
tclstücke , einmal
gebraucht , ferner

kleinere Fässer ,
alles weingriin ,
preisw . abzugeb .
lkarlsrnhe , Kro -
»eiistr . 3«, Tel .Z40.

«17M5 »

2 Mostfässer
128 Ii ; 240 Sit . ' hal¬
tend , zu verkaufen .
Marienstr . 65 . H . , II .

Fast . 80« Liter
haltend , billig zu ver -
kaufen . Schützenstr , 5 ,
Hof . >B '̂ 2 )

Allel!
gebraucht , sehr gut tr -
halten , S—450 Liter
haltend , preiswert ab -
zugeben . Bär , Milch -
geschäst , Gerwigstr . 38,
Hths . (« 901)

3 3im."loönung
sofort od . 1 . Okt . von
kindrrl . Ehep . gesucht .
VordriNgl .- K. , b«S 70
M Miete im Borau «.
Off . unt . N .H.367» an
Bad . Pr . Ftl . Hauptp .
Suche ein «

3 Slm.-üBoönttno
in Karlsruh « od . Um -
gebui »g.
Angeb . « nter RS467

an di« Bad . Presse .
8 Zimmerwohnung

v . Beamtenehepaar in
zentraler Lsg « auf 1 .
Ott . 1W3 gesucht . Vor -
dringl .- Karte Vorhand .
Angeb . u . Nr . H54LZ
an di « Bad . Press « .
Gesucht groß «

2 Ziin .-Wokinullg
Küche , Keller ,

in gutem Haus «, von
2 Personen , auch Neu »
bau . Ang . unt . <15453
an die Bad . Pr esse.

Beschlagnahmest 1
od . S-Zimmer -Wobn ..
von kinöerl . Ehevaar
( städt . Angestelltem ) ,
gesucht . Miete kann
vorausbezahlt werden .

Angebote u .
an die Bad . Presse .

Beamter sucht
2 gut miA. Zilll-
in mögl . frei «r Lag«
der WesMadt u . t » v.
Nähe der Straßen «
bahnltni « 1. Gesl An-
geböte unter L5^ >>
an die Badische Presse.

Leer . ger. Zimm .
in g . Haufe zu mieten
gesucht. Miete k. vor-
gusbez . w . Ossert . wj
Pretsangabe u . O5« ^
an die Badisch « P » n ' -

Dauermi « t«r sucht

möbl. Zimmer
in ruh . Lag «. SW| S
mit Preis unt . SI54 "4
an die Bad . Press «-

Großes leere » «vcl
2 kleinere sonnige

Zimmer
mtt elektr . Licht .
Tame sofort gesuw>'
Lage Weststadt bevor
zugt . Angebote unte »
F .H .3776 a » die
Presse Fil . Hauptpost -

Autogarage
für Personenwagen ,
Limoustne . Näbe Neues
Vinzenttusbaus . zu
mieten gesucht . Offev -
tcn unter Nr . W5297
an die Bad . Presse .

Tausch «
meine 4 Zim « «r« oo
nung gegen 2 Zlw >N
in d . Herrenstr - 4 . ^
Adr . zu eist . unt . N *-
915491 in d . Bad .

Herrenrad
wegen Abreise sehr
billig zu Ms. (FW4233

»ützenstt . 72. III .
Herren - u. Damenrad ,
w . neu . 35, 45 u . 5OJl
Werner , Schützenstt . 59.

(17331)
Gut erhaltener

Kinderwagen
tadellos federnd , aus
g. Hause zu vk . ( 8876

r , 32. II .
Bess .. wentg a« br .
Herren - memer
Maharbcit f . alle
Zwecke I. bill . ab ».
Zäbringerlt .sza .II

NaM-Lederjacke
(mittt . Fig . ) u . Haiibc
sas? neu 50 M . (BA >8)
Lessingftr . 78, 5 . Stock
rechts nach 6 Uhr .
TSSSSSSS ^ ^ S ^ SH

Werkstätte
mit Einfahrt , elettr .
Licht u . Wasser , zu
Mieten gesucht . Angeb .
u . F .W . 4230 an Bad .
Presse Lil , Werderpl .

In

kann man Anzeigen
Originalpreilen sii»
»BadiIch « Prellt
aufgeben ?

Hauvt -GeschästSstelle .

der Hauvtvosti . Werd -r -

. . . vlatz 34 a , ,« « er » : Wilhelm Nnk . Pavierw --
Geschäft , Ecke Hauvt . u«"
Eisenbabnstrabe . ,

Baden - Bad «« : Otto Hanstein ^ Fremero -
bergstl «7 Tel . 1833 . . .

- Herm . Klenzmann .
.»M« ' tungskiosk . Straßenbab »'

( v . Wartehalle am Leopold »
platz .

Bretten : Wilb . Gün,er . P ?v>» '
und Schreibwarengelwa "
Weitzhoferstrabe 27

Bruchsal : Lttc « ras . Ztaarl «nge >» "
. Kaiserstr . 43. T? l . Nr . 2 ^ °»

Dnrlach : . Sporthau » I .
^ Hauvtitrake HO. . . . .Ettling «» : Emil Jäger . Vril «»' «!

schäst Badcnettvrstrav «
Fr « tbura : Heinrich Krämer , HU** '

strabe 57.
Furtwa « « » : yoh Welchenmoker .

helmkrabe 22.
Waage « «» : Hermann Becker . Hau »»'

Sehl a . Rh . : Kail «
' 1

Tabaksabri '

Gerberstrast « 1».
Karl Sackler . Maschine «'

Strickerei . Schloss «rftr - »»-

R . Berton , Zigarrenb »^
Ritterstrah « 12 .

- , Televbon 152 « ^vsor ^ «t« : Otto Riecker '» »Snchban «"
R - Katt : Otto Pflaum . S <fl" 11 '. «

'
aeschäft Poststrab - lU'
Telefon 17

« . H. : Kail Wefb Sis « ^
«'

oefchätt Ekkebardstr . ?
? Soiel Simon Hauotftr *'

Satt :

Cff tnittta :

Singe «

Tribera :

ANllses . ilsiilW Saar
erhalten Zie in kurzer Zeit durch Birk «
blut auS garantiert echtem AlvenbirkemauS garantiert echtem Alvcnbirtcn >

-jt Arnika . Heilt sicher Haarausfall .
Stellen , spärl . Wachstum u . Schuvve ^
Taufende von labendsten Anerkennung U
I » ärzil . Gebrauch . Flaschen zo / /
^ p . Bei 2 Fl . portofrei . » It ' fÄ )
Shampoo » 30 Psg . „ ' l - fi, .Alpenkränterzeniral « am St . Gottdar
Abt . 0 Rbei » f« ld «n -Baden . - ■
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